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Plianeroganiae.

I. Angiospermi.

I. Cl. Dicotyledones. I. Ord. Tlialamiflorae.

I. Farn. Ranunculaceae.

1. Clematideae.

1. Cloniatis L.

1. C. reda L. Tlioru im Walde am Damm nach Schwarzloch.

S. ^neraoneae.
2. Tlialictruin Tourii.

1 2. T. aqmkgifoVnim L. In den meisten Localfloren , stellenweise ziemlich

häutig. Conitz: Praetorius. Danzig bei Bankau.: Eggcrt. Graudenz.

Marienwerder an vielen Stellen. Loebau.

13. — mlinis L. Auf trocknen, besonders sandigen Hügeln. In den meisten

Localfloren nicht selten, nebst der Form mit beblättertem Stcmpel-

gi-und, T. flexuosum. Beruh. Conitz. Danzig bei Pelonkcn. Marien-

werder. Neustadt. Pelplin. Stuhm. Graudenz. Jablonowo: Hielscher.

Elbing. Dt. Krone.

4. — silcaiicuni Koc/t. In Wäldern an schattigen Stellen. Marienwerder im

Münsterwalder Forst. Stuhm l)ci Weissenberg. Jastrow: Ruhmer.

t 5. — cnujuhiifolmm L. Auf nassen Wiesen und in feuchten Gebüschen, wohl

in allen Localfloren, l^esonders in Flussthälern.

ß. stenoijhyllum Wim. i,^ ' -^ seltener.
y. laserpitiifolium Willd.

)

t G. T. flai'iim L. A\if nassen Wiesen, l)Csonders an den Flussmündungen all-

gemein verbreitet. Marienwerder. Danzig.

3. Hep.itica Dill.

t 7. y/. irllolxi (Jil. in Wäldern überall und meist sehr lüuilig. Mit rothcn

Blumen bei Dt. Fylau. Mit weissen Blumen und ganz kahl: //. </labrata

Fr. l)ei Marienwerder aber sehr selten.

4. Pulsjitilla Touni.

f 8. /-'. ]>rof('nsi.s Mi//. \n Nadiilwäldei'ii und auf sandigen rbiidoii, wohl ül)(>r-

all häulig. Mit gelblich-weissen Blumen auf dem Karlsberg bei Danzig.
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9. P. paiens MIIL In Nadelwäldern, mit Ausnahme der See- und Haffgegenden

in den meisten Localfloren und ziemlich häufig. Marienwerder. Stuhm.

Conitz. Tucheier Haide. Graudenz. Rosenl)erg. Dt. Eylau. Strass-

burg. Dt. Krone. Schleppe,

f 10. — vernalis MiU. In Nadelwäldern, in den meisten Localfloren, östlich der

Weichsel selten. Bereut. Neustadt. Danzig. Pelplin. Conitz. Star-

gardt. Schwctz. Neuenbürg. Thorn. Graudenz. Marienwerder und

Stuhm ziemlich selten. Rosenberg. Dt. Ejlau. Saalfeld. Osterode. Dt.

Krone. Schloppe. Krojanke. Pelplin. Saalfeld.

— patens x praiensis. Marienwerder, Münsterwalder Forst zwischen Kl. und

Gr. Wessel und Rehhöfer Forst. Thorn bei Rudak: Nowicki. Grau-

denz im Stadtwald: Rosenljohm.

— patens x vernalis. Marienwerder b. Sandhübel, jetzt der Wald ausgerodet

und bei Kl. Wessel. Conitz im Zandersdorfer Forst: Praetorius.

Klotzow bei Dt. Krone: Retzdorf und Kl. Nakel bei Dt. Krone: Ruhmer.

— pratensis x vernalis. Graudenz: Scharlock. Kl. Nakel b. Dt. Krone: Ruhmer.

5. Anemone Tourn.

11. A. silvestris L. Auf sonnigen Anhöhen im südlichen Weichselgebiet. Grau-

denz an vielen Stellen, besonders auf den Bingsbergen häufig.

Brieser Wald von Nielul): Witt. Culm: Wacker. Thorn: Nowicki.

Conitz bei Buschmühle.

t 12. — nemorosa L. In Wäldern und Gebüschen überall.

t 13. — ramoindoides L. Wie die Vorigen, wohl üljerall, oft häufig.

— ranunndoides x nemorosa. An der Grenze des Gebietes in Posen unweit

Nakel: Kühling.

6. Adonis Dill.

f 14. ^1. aestivalis L. Unter dem Getreide, in den Weichselgegenden wohl in

jeder Localflora, östlich scheint er zu fehlen. Danzig. Marienl)urg.

Stuhm. Marienwerder. Graudenz. Thorn. Dt. Krone. Culm.

15. — vernalis L. Auf sonnigen Hügeln, selten. Culm im Wäldchen des

Grundes und häufiger im Walde von Plutowo: Wacker. Bromljerg

bei Trczecicwnica: Kühling.

3. !R.a,nu.nculeae.

7. Myosurus DIU.

t 16. M. miniwvs L. Auf Garten- und Ackerland, wohl ülierall häufig.

8. Batracliium E. Meyer.

flT. 7i. aquatde E. M. In stehenden GcAvässcrn, überall gemein.

ß. Fetiveri Koch.
I ^r • n

^„ 7 (
Marienwerder gemein.

y. paiicistaminens lauscli. I

"^

f 18. — divaricatum Wimm. Wie das Vorige, wohl üljcrall gemein.
10
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19. B. rhiiians Wimm. In fiiessendcn Gewässern, seltener. Marienwerder an

der Montaner Spitze. Kl. Nakel l)ei Dt. Krone: Rnlimer.

9. Raiiuuculus Hall.

t 20. R. Flammula L. Anf nassem Boden nnd an Gewässern, überall gemein.

t 21. — repfans L. Am Rande der Seeen und Flüsse, wohl ziemlich ver])reitet.

Sichere Standorte sind: Conitz See von Krojanten: Lucas. Danzig

am See von Gr. Katz, dem Espenkruge und sonst. Kahllierg.

22. — Lingua L. An Flüssen, Gräben und Sümpfen, wohl in den meisten

Localfloren aber zerstreut und nicht ül^crall häufig. Marienwerder an

vielen Stellen. Im Gr. Werder nur bei nall)stadt: Freuschoff. Grau-

denz, Flötenauer und Rudnicker See: Rosenbohm.

t 23. — auricomns L. Auf Wiesen und in feuchten Gebüschen, wohl überall

und meist häufig.

t 24. — caxsuhicus L. In schattigen feuchten Wäldern. EUiing und Danzig

häutig. Conitz: Lucas. Neustadt: Bartcl. Graudenz bei Roggenhausen:

Rosenbohm.

t 25, — lanuffinosus L. In Wäldern an feuchten schattigen Stellen, wohl über-

all und meist häufig.

t 2(3. — acer L. Auf Wiesen, überall gemein.

t 27. — Steveni Andrz. Auf einer sumpfigen Wiese bei Zoppot: Bail.

t 28. — jwli/anfhemos L. In Wäldern und Gebüschen, wohl keiner Localflora

fehlend.

+ 20. — repens L. Auf feuchtem Boden ül^erall gemein.

t 30- — bi'lbosus L. Auf Aeckern, Triften u. s. w. überall gemein.

fSl. — P/iilonoHs Ehrh. In den Weichselgegenden, besonders in den Niede-

rungen in jeder Localflora, auf Aeckern und an Gräben, doch nicht

üliorall häufig. Ausserdem Conitz: Fraetorius. Kl. Nakel bei Dt. Krone:

Ruhmer.

t 32. — (irvansifi L. Auf Aeckern, Ijcsondors kalkhaltigem Lehmboden in den

Weichselgegendcn meist häufig. Marienwerder. Stuhm. Gr. Werder

sehr gemein. I]]l)ing. Culm: Rehdanz. Ausserdem bei Fr. Holland.

Dt. Krone: Ruhmer. Flatow: Rosenbohm. Danzig.

t 33. — HceleraiuH L. An Gewässern überall gemein.

10. Ficaria Dill.

t 34. F. rf/niinrii.loidcn Rolli. An feuchten schattigen Orten, überall sehr gemein.

4-. Hellciboreae.

11. Caltha L.

t ?}h. ('. pahii<irii' L. In Wiesen, (Kraben, Siiuipiei), iiltci-nll gcinoiii.

11
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12. Trollius L.

f 3G. T. europaeus L. In feuchten Wäldern und Gebüschen, in den meisten

Localfloren. Danzig bei Loeblau: Eggert. Marienwerder. Münstcr-

walder Forst. Conitz. Buschmühle und Hülfe- Praetorius. Dt. Krone:

Ruhmer. Flatow: Roscnbohm. Pr. Holland.

13. Isopyruiii L.

37. /. thaUdroides L. In Laubwäldern und Gebüschen sehr zerstreut. Sicliere

Standorte: Poln. Krone bei Bozano, Bromljerg bei Janowo und

Poln. Czersk: Kühling. Thorn bei Wolfsmühle und Leszcz: Nowicki.

Marienburg im Lindenwalde: Kannenberg, hier ausgerottet, aber im

Grunde bei Wengern: Maschke. Christburg bei Liebwalde, und Saal-

feld bei Miswalde: Kirschstein.

14. Nigella Tourn.

N. arvensis L. Graudcnz bei Tarpen auf einem Brachacker: Helmrich.

Ob beständig?

15. Aquilegia Tourn.

f 38. A. vulgaris L. In Wäldern, wohl in jeder Localflora. Danzig. Conitz.

Carthaus. Marienwerder. Stuhm. Graudcnz. Strassburg. Rosenberg,

Flatow: Rosenljohm. Dt. Krone: Retzdorf.

16. Delphiniiiin Tourn.

f 39. D. Consolida L. Im Getreide, wohl überall gemein.

17. Aconitum Tourn.

\ AO. A. variegatum L. In schattigen Wäldern, zerstreut. Danzig besonders in

den Radaunegegenden verbreitet. Conitz. Bereut im Fersethal:

Caspary. Bromberg. Marienwerder. Münsterwalder Forst. Marienburg.

Elbing. Pr. Holland, Culm. Rosenberg.

ö. I-*aeonieae.

18. Actaea L.

f 41. A. fipieafa L. In schattigen Wäldern, überall ater nur vereinzelt.

19. Cimicifuga L.

42. C. foetiüa L. In Wäldern und Gebüschen, von der südlichen Brahe, hier

bei Poln. Krone bei Thiloshöhe und Bromberg bei Janowo: Kühling,

längs der Weichsel von Thorn Ins Marienburg auf beiden Ufern in

jeder Localflora, oft nicht sparsam. Ausserdem: Strassburg. Rosen-

berg. Dt. Eylau. Gilgenburg. Briesen: Witt. Krojanker Haide und

Kl. Lutauer Forst im Kreis Flatow: Rosenbohm.

IL Farn. Berberideae.
20. Berberis L.

f 43. B. vulgaris L, In Wäldern und Gebüschen, wohl überall nicht selten, iu

den Weichselgcgcnden häufig.
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21. Epimedium L,

f 44. £". alpinnin L. Danzig im Koenigstlial, und bei Jciikau: Eggcrt. An

ersterer Stelle schon 1825 von Eeyger gesehen, also doch wohl als

eingebürgert zu betrachten.

in. Farn. Nymphaeaceae.

22. Nympliaea.

t 45. A\ alba L. In Seen und Teichen, allgemein verbreitet und häufig. Bei

Marienwerder besonders in der Niederung häufig und allein diese.

4(3. — Candida Pre^L In Seen. Marienwerder auf der Höhe eljenso häufig

oder noch häufiger als die Vorige. Dt. Eylau. Bromberg: Kühling.

Mühlentcich von Neumühl ]>ei Dirschau: Caspary.

23. Nupliar Sm.

f 47. iV. hdeinn Sm. In Seen und Teichen, überall häufig.

rar. rubropefalum. Sasper See h. Danzig: Bail.

48. — puDLiluni Sm. Kreis Conitz, See von Paglau: Lucas, See von Kro-

janten: Praetorius, Czerny See: Caspary. Putzig Waldsee zwischen

Gnesdau und Lessnau: Caspary. Schoeneck, See von Stresau: Caspary.

Bereut, See von Schidlitz: Caspary.

— luieitm ypumilum. (N. intermedium Ledeb.) Conitz, Paglaucr See:

Caspary. Neustadt, See Karpionka: Caspary. Berent, See bei Lietzen-

hütte und See ])ei Jastrczembie: Caspary.

IV. Farn. Papaveraceae.

24. Papaver Tourii.

40. P. Pltoeas L. Im Getreide strichweise, oft sehr häufig, in vielen Gegenden

fehlend. Marienwerder in grosser Menge, die Grenzlinie seines Vor-

kommens zieht sich al)er im Norden, Osten und Süden ungefähr eine

Meile von der Stadt hin; über diese Linie hinaus erscheint er nur

sporadisch. Im Gr. Werder selten: Preuschoü'. Jastrow: Ruhmer.

-j- 50. — dvhhiin L. Im Getreide wohl ü])erall, aber selten zahlreich.

j-51. — Anjemone L. Wold ül)erall, meist häufig.

25. Glauciuin Tourn.

f G. Ivfeiim Sroj). Danzig auf der Wostcrplattc auf Ballast: Bail.

20. Chelidonium Tourn.

f 52. C/i. majus L. An Zäunen, Hecken u. s. w. gemein.

V. Farn. Fumariaceae.

27. Corydalis D. C.

f 53. C. Cava Schnu/f/. In Laulnväldern und feuchten Gebüschen, in den meisten

Localfioi-en. Dan/.ig. Marienwerder. Graudenz. Culni. Thorn. Conitz.

Dt. Krone. Dt. Eylau. Loebau.
13



95

f 54. C. solida Sm. Wie die Vorige. Danzig. Elbing. Conitz. Thorn. Pr. Hol-

land. Ciilm. Dt. Eylaii. Loclmu. Bei Marienwerder ha]>e ich sie noch

nicht gefunden, wenn sie hier vorkommen sollte jedenfalls selten.

f 55, — fahacea Fers. Wie die Vorigen. Danzig. Neustadt. Putzig. Schoeneck.

Pelplin. Conitz. Dt Krone. Elbing. Stulim. Marienwerder. Grau-

denz. Thorn. Dt. Eylau. Loebau.

— daviculata D. C. Auf Ballast hospitirend.

28. Fumaria Toiirn.

f 56. F. ofß.cinalis L. Auf Garten- und Ackerland überall häufig.

f 57. — VaiUantii Loisl. Bisher nur: Danzig bei Fahrwasser: Bail. Brom]>erg

bei Zamoczysko, und Fordon bei Zlawies, Nieder-Strelitz und Grabowo

:

f — densiflora D. C. Danzig auf Ballast, auf der Westerplatte zahlreich und

wie es scheint beständig,

f F. capreolata L. Neuwahrwasser, auf Ballast hospitirend.

VI. Farn. Cruciferae.

1. Arabideae.
29. Nasturtiuiu R. Br.

f 58. A^. offcinah R. Br. An Quellen und Bächen. Bisher: Dt. Krone: Krause

häufig. Putzig : Bail. Danzig auf Ballast.

ß. siifolium Rchb. Schloppe: Ruhmer.

J-
59. — amphibium R. Br. An Gewässern überall häufig.

ß. avrieulatuni Ilartm. häufig mit der Landform.

60. — austriacum Gvntz. Nur einmal in der Weichselniederung bei Marien-

werder gefunden: Klinggraefi^ sen.

61. — anceps D. C. In der Weichselniederung bei Marienwerder häufig.

62. — armoracioides Tausch. Marienwerder am Weichselufer bei Eichwald.

Im Gr. Werder häufig: Preuschoff.

•j- 63. — silvestre R. Br. Auf Aeckern u. s. w. überall gemein,

f 64. — pahistre D. C. An feuchten Orten, überall häufig.

30. Barbarea R. Br.

65. B. vulgaris R. Br. In feuchten Gebüschen, zerstreut. Bisher nur: Thorn

bei der Grützmühle: Nowicki. Loebau beiWiczniewo. Conitz: Praetorius.

66. B. armata RcJib. An Grabenufern u. s. w. in vielen Localfloren und oft

häufig. Marienwerder bei Gr. und Kl. Ottlau. Stuhm bei Paleschken.

Im Gr. Werder verbreitet: Preuschoff. Kl. Nakel bei Dt. Krone:

Ruhmer. Von der Vorigen nicht gehörig unterscheiden, und daher

weitere sichere Standorte nicht anzugeben.

67^ — strida Ändrz. In feuchten Gebüschen und besonders an Flussufern,

wohl in den meisten Localfloren. Marienwerder am Weichselufer bei

Kl. Grabau und Eichwald vereinzelt. Culm am Weichseldamm: Reh-

danz. Im Gr. Werder verbreitet: Preuschoff.

H
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31. TuiTitis Dill.

f GH, T. gJahi'u L. lu Wäldern und C4ebüse]ien ühörall ziendicli liäulig.

32. Arabis L.

f G9. -1. GerariU Bess. In Wäldern, Gebüschen und an Zäunen, ziemlich ver-

breitet. PL Krone und Bromberg bei Janowo und Zdroje: Kiihling.

Pelplin am Ferseufer und Stargardt: Caspary. Neustadt ])ei Altcngler-

hiitte: Caspary. Thorn: Nowicki. Culm ])ci 01)Cr-Ausmaass: Wacker.

Marienwerder bei Friedrichs) >ad und Johannsdorf. Loebau l)ei

Wiezniewo. Graudenz.

f 70. — Inrsuiü Scop. AVie die Vorige, sehr zerstreut. Conitz bei Bachmiihle:

Lucas, Walkmühle und ^^lüskendrof: Praetorius. Danzig nicht selten,

besonders in den Radaunegegenden. Bromberg häufig: Kühling. Culm

auf der Wiese ]»ei Dolken: Wacker. Osterode am Drewenz-See KuhncrL

jTl. — (irenosa Scop. Auf Sandboden am Seestrande, dem Haff und den Nie-

derungen sehr häufig, im Binncnlande sehr zerstreut. Conitz. Pt.

Krone. Loebau.

ß. neinoralis. An schattigen Orten auf trockenem Waldboden. Zoppot

]jei Danzig.

y. niaiiiiina Ikicnifz. Auf Dünensand bei Zoppot: Baenitz.

33. Cardamiiie L.

72. (-". inipatiens L. In schattigen Wäldern. Bisher nur: PI. Krone bei Wy-

moslowo, und Bromljerg l)ei Tryszyn und Janowo: Kühling.

(• 73. — silvatica Lk. Feuchte Wälder, selten und sparsam. Danzig nasse

Waldwiesen hinter Pelonken u. Oliva. Elbing bei Vogelsang und

Kadienen. Dt. Eylau, Schoenljcrgcr und Gardener Wald: Kuhncrt.

Carthaus: Bail.

74. — liij-Hida L. Li feuchten Gebüschen, selten. Neustadt. Dt. Eylau im

Laul)liolz )jei Garden: Kuhnert.

-j- 7'). — pratcn.sü L. Auf Wiesen und in feuchten Wäldern, üljcrall gemein.

ß. jHiIv.sir'iH Pefcnn. Bei Marienwerder,

f 70. — uDKira L. An (Quellen und in feuchten Wäldern, überall häufig.

34. Deiitaria Toiini.

f 77. /). Intlhifcra L. Li scliattigen Laulnväld(;rn, scdten. Tuchcler Ilaide im

Cisbusch bei Jjindenluisch: Nowicki. Cartliaus am Schlossberg:

R. Schmidt, und zwischen Kossy und Climiolno: Klatt, Danzig im

Stangenwaldcr Forst: Caspary. Osterode im Tal)erbrücker- und

Schillingsforst: Kuhncrt. Loelmu im Doehlauer Walde.

S. Sisymbrieae.
35. Hospcris L.

IL matronalis L. Hin und wieder vcrwiklert.
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36. Sisyiubriuiu L.

f 78, S. ofpcinaJc Seop. Wcgo, Scliutt u. s. w. überall gemein.

t 79. — Loeselii L. Nur an den Wällen und Dämmen bei Danzig, daselbst häufig.

t SO. — jyannomcuin Jacq. Auf Sandboden, zerstreut, in der Nähe des Ilafis

und der Weichsel, an den Standorten nicht immer beständig. Danzig.

Montaner Spitze. Marionwerder bei Obcrfeld. Graudenz am Pestungs-

graben: Scharlock. Culm am Weichsclufor: Wacker. Thorn. Brom-

berg: Kühling. Kahlberg bei Liep.

f Sl. — Sojyhia L. An Wegen, auf Schutt u. s. w. ü])erall gemein.

f 82. — TliaUanum Gaud. Auf Aeckern, üljcrall häufig.

37. Alliaria Adaiis.

f 83. A. ofßcimdis Andrs. In feuchten Gebüschen und Hecken, überall häufig.

38. Erysimum L.

t 84. E. chdranthokJes L. Aecker, Gärten u. s. w. üljcrall gemein.

t 85. — IdcraciifoUum. L- An den Ufern der Weichsel. Thorn am Brücken-

kopf: Nowicki. Schalitz. Bromborg und Ostromecko: Kühling. Culm:

Wacker. Graudenz. Marienwerder von Kl. Wolz bis Wcissenberg an

der Weichsel, bald hier bald da,

— odoratum Ehrli. Conitz, auf einem Kleeacker an der Bütower Chaussee:

Praetorius.

f — crepidifoliuni Rdd). Ganskrug b. Danzig mit Getreide eingeschleppt: Bail.

f — orient(de R. Br. Auf Ballast Ijci Danzig öfter hospitirend.

3. Brassiceae.
39. Brassica L.

f 86. B. Rapa L. v. campestris. Auf Aeckern überall, auf fruchtl)arem Lehm-
boden häufig.

t 87. — nigra Koch. An Flussufern, besonders an der Weichsel; hin und wieder.

'Danzig: Klatt. In Gr. Werder am Schleusendamm l)ei Lakendorf:

Preuschoff. Culm: Wacker. Thorn: Nowicki. Ell)ing.

40, Siiiapis Tourii.

f 88. — S. arvensis L. Auf Aeckern, sehr gemein.

ß. Orientalis Murr. Mit der Hauptform, seltener,

t 89. — alba L. So vielfach und zahlreich in Gärten und auf wüsten Plätzen

verwildert, dass sie wohl als eingebürgert zu betrachten.

41. Erucastrum Presl.

t E. Pollichii Seh. et Spenn. Bei Danzig auf Ballast oft hospitirend: Klatt.

42. Diplotaxis B. C.

f 90. D. tenuifolia D. C. Unbebaute Orte. Graudenz, Weichselabliang bei der

Festung: Helmrich. Elbiug, auf der Nehrung: Straube. Ausserdem

auf Ballaist und wüsten Plätzen der Seestädte.

•{• — muralis D. C. Danzig, mitunter auf Ballast hospitirend.
16 7
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4. ^lyssineae.
43. Alyssuiii Tourn,

91. ^'1. montanvm L. Nur auf Anliölien an den Wcichsclufcrn an einzelnen

Stellen. Thorn. Culm. Weissenberg bei Stubm.

I 92. — calycinum L. Auf trockenen Anliölien, Dämmen u. s. w. wobl in allen

Localfloron, oft häufig.

U. Berteroa D. C.

f 93. B. incafut D. C. An Wegen und Aeckerrändern, auf leichterem Boden über-

all sehr häufig.

\h. Luuaria L.

94. L. rcdiciva L. In schattigen Laubwäldern, selten. p]lljing bei Kadienen.

Rosenberg, Finkensteiner Wald und Laubholz l)ei (xarden: Kuhnert.

Liebstadt im Walde bei Stobnitt: Kahler.

46. Erophila D. C.

f 95. E. venia E. Mayer. Auf Aeckern iiljerall sehr häufig.

47. Coclilearia L.

t C. ofßcinalis L. Auf Ballast bei Danzig, sehr selten hospitirend.

j — danica L. Westerplatte bei Danzig: Bail.

f 96. — Annoracia L. Vollkommen eingebürgert, besonders in den Niederungen

an allen Grabenufern.

ö. Camelineae.
4S. Camoliua L.

f 97. C. safiva Crniz. Auf Leinaeckcrn überall häufig, auch an Flussufern.

•j- 98. — dentata Fers. Ebenso, aber etwas seltener.

I 99. — microcarpa Andrz. Auf Aeckern und Rainen, wohl überall.

6. Thlaspideae.
40. Thlaspi Dill.

f 100. T/i. arvense L. Auf Aeckern überall gemein.

-j- — perfoUahim L. Danzig bei Ganskrug: Bail, Eingeschleppt.

50. Teesdalea ß. Br.

f 101. T. /tudiraitl/'.s R. lh\ Auf sandigem Boden, wohl in den meisten Local-

florcn liin und wieder. Danzig häufig. Marienwerder bei Laskowitz.

EUting auf der Nehrung und bei Konradswalde. Conitz. Schwetz.

Graudenz. Pelplin. Dt. Eylau. Loebau. Dt. Krone.

51. Iberis L.

./. amara L. Ciiliii in der Parowe verwildert: Rehdanz.

T. Lepidineae.
52. Lepidiiim L.

L, Draba L. Culm unter Luzerne: Wacker.

17
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f L. campesfre R. Br. Danzig auf Ballastplätzen : Klatt. Nach Kauncuberg

bei Pelplin.

t 102. — ruderale L. Auf wüsten Plätzen, wolil in allen Lokalflorcn.

f — latifolmm L. Danzig auf der Westerplatte : Bail.

53. Capsella Teilt.

f 103. C. Bursa jyasforis Mnch. Aekcv, Wege u. s. w. überall sehr gemein.

Q. Brachycarpeae.
54. Coronopiis All.

f 104. C RxeUii All. Auf Wegen und in Dörfern, wohl in den meisten Lokal-

floren zerstreut, oft häuüg. Danzig. Im Gr. Werder bei Tannsee und

Gr. Lichtenau: Preuschoff. Ötuhm. ilaricnwerder. Graudenz. Conitz,

f — didi/mvs Sm. Auf Ballast l^ei Danzig hospitirend.

9. I « a t i cl e a e.

55. Neslea DesT.

f 105. N. panindaia Dcsv. Auf Aeckern wohl überall, aber nicht zahlreich.

lO. Zilleae.

56. Bimias L.

f 106. B. Orientalis L. An Wällen und Flussufern, selten. Bei Danzig häufig.

Bromberg bei Schröttersdorf: Kühling.

11. Cakilineae.
57. Cakile Toiirn.

f 107. C. maritima Scojj. Am Seestrande überall häufig, zerstreut am HafFufer.

IS. IRaphaneae.
58. Raphaiiiis Tourii.

f 108. R. Raphanistrum L. Auf sandigen Aeckern überall sehr gemein.

Vn. Farn. Cistaceae.

59. Heliaiitlieiuuin Toiirii.

f 109. //. vidgare Gaertn. Auf Haiden und an Waldrändern zerstreut, wohl in

den meisten Lokalfloren. Schlochau. Pelplin, Danzig. Marienburg.

Stuhm. Marienwerder. Graudenz. Culm. Neumark. Saalfeld. Osterode.

Vlll. Farn. Yiolaceae.

60. Yiola Touru.

f 110. V. palvstris L. Auf torfigen Wiesen, wohl überall nicht selten,

f 111. — epipsila Ledeh. Auf bebüschten Sumpfwiesen, zerstreut durch das Gebiet.

Dt. Eylau l)ei Eaudnitz. Brom])erg Ijei Strzelewo: Kühling. Pr. Stargardt
18 y^
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im Foi-f^trcvier Willieluiswalde : Ilse. Danzig an den Ufern der Pempau:

Klatt. Putzig und Alt-Paleschken Itei Bereut: Caspary. Kujaner Haide

bei Flatow: Rosenbolim. Abrauer TorfSviesen: Praetorius. Culm bei

Parparczyn: Eosenljolim. Tliovn: Rosenbolim.

112. r. hirta L. In Gebüschen und lichten Wäldern, zerstreut. Broml)erg

häufig: Kühling. Thorn bei Steinort: Nowicki. Culm bei Althausen:

Wacker. Graudenz zwischen Klodtken und Roggenhausen: Rosen-

bohm. Marienwerder bei Liebenthal, Unterberg Rüden. Marienburg

am Galgenberge: Grabowski. Loel)au bei Hasenberg.

IIB. — collina Bess. In Wäldern und Gebüschen, bisher: Bromberg beiRinkau:

Kühling. Thorn bei Steinort: Nowicki. Culm bei Wabcz: Wacker.

Graudenz: Rosenl)ohm. Marienwerder. Münsterwalder Forst, Unterberg,

Rothhof, Bingsl)erge, Brakau.

•|-114. — odorafa L. In den meisten Lokalfloren, doch nur in der Nähe von

Wohnplätzen,

f 115. — silvestris Leon. In Wäldern überall häufig,

j- 116. — Riviniana Rchb. Wie die Vorigen, bei Marienwerder in allen Wäldern

noch häufiger als jene,

j- 117. — arenaria D. C. In sandigen Wäldern und Haiden üljerall häufig.

J-
118. — canina L. In Wäldern, auf Triften und Ilaidcn, überall ziemlich häufig.

ß. lucorinii Rchb. In Wäldern nicht selten, bei Marienwerder an

vielen Stellen.

110. — fitricta Hörnern. Marienwerder im Liebenthaler Wäldchen: Klinggraeif

'"^en. Jetzt nicht mehr aufzufinden.

120. — pcrsicifolia ^clih. In feuchten, sumpfigen Gebüschen, bis jetzt nur in der

Nähe der Weichsel. Thorn. Neuenburg. Marienwerder in den Weichsel-

kcnipen. ^Montaner Spitze am Waldrande 1). Klossowo, häufig. Marieuburg.

j- 121. — inirahilifi L. In allen huniosen Lau])wäldern, oft häufig,

•j- 122. — tricolor L. Ueberall gemein.

a. arvensis. Auf Ackern.

ß. f/randißora. In sandigen Wäldern.

y. si/rtlca Fiörk. Am Seestrande häufig.

IX. Farn. Resedaceae.
()1. lles(Mla L.

\ \2?i. R. hdea L. Auf Ballastplätzen dei- Seestädte und an Wegen, sehr zerstreut.

Danzig. Couitz am Sehiochauer See: Praetorius. Slewnitz im Kreis

Flatow: Rosenbohm. Elbing.

j- 124. — Lnfeola L. Längs der Weichsel und am EUjing. Danzig. Marienburg.

Marienwerder an den Weichseldämmen. Graudenz. Elbing.

X. Farn. Droseraceae.
(>2. Drosera L.

f 125. D. rofH7t<h'foIia L. Jn 'J^orfmoorcm, in kcnner Lokalflora selten.

19
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f 126. D. longifolia L. Ebenso, in vielen Lokalfloren. Danzig. Carthans. Neustadt

Conitz. Flatow. Dt. Krone. Bliesen. Loelmu. Pr. Holland.

127. — ohovafa M. et K. Ebenso, wie es scheint in Westpreussen selten.

Saalfeld im Wolfsgarten : Kirschstein. Appelwerder im Kreis Dt. Krone:

Ruhmer. Kl. Lutaner Forst im Kreis Flatow: Rosenljohm.

Wird meistens für einen Bastard von D. rotundifolia und longifolia

gehalten.

Nachdem ich al^er diese Pflanze auf den grossen Mooren in Ost-

preussen gesehen, kann ich diese Ansicht nicht theilen, denn sie tritt

dort in grösseren Mengen auf als die vermeintlichen Stammältern.

128. — intermedia Hai/ne. Selten. Conitz. Klotzow, Tütz und Appelwerder

im Kreis Dt. Krone: Betzdorf und Ruhmer.

63. Pariiassia Tourii.

f 129. P. palustris L. Auf nassen Wiesen, wohl überall.

XL Farn. Polygalaceae.
64. Polygala L.

t 130. P. vulgaris L. Auf Hügeln, Rasenplätzen u. s. w. üljerall häufig.

t 131. — comosa Schk. Ebenso, auf kalkhaltigem Boden häutig.

f ? — depressa Wender. ,,Von Klatt erhielt ich ein bei Danzig bei Buschkau

gesammeltes Exemplar einer Polygala, welches der P. depressa

wenigstens sehr nahe kommt. Es wäre auf diese Art oder Form der

P. vulgaris im Gebiet noch zu achten." Klinggraeff sen.

f 132. — amara L. Auf torfigen Wiesen, nur in der Form austriaca Crantz.

Selten. Danzig. Bromberg bei Grünberg: Kühling.

XII. Farn. Silenaceae.

65. Oypsophila L.

133. G. fastigiata L. In sandigen Nadelwäldern, ziemlich verbreitet. Saalfeld.

Osterode. Stuhm. Marienwerder. Rosenberg. Graudenz. Bromberg

Neuenburg. Schwetz. Conitz. Schloppe. Dt. Krone.

f 134. — muralis L. Auf Aeckern überall mehr oder wenig häufig.

ß. serotina Hayne. Ebenso.

66. Tiiiiica Scop.

f 135. T. prolifera Scop. Auf trocknen Hügeln, sehr verbreitet. Bereut,. Danzig.

Neuenburg. Tuchel. Poln. Krone. Schloppe. Broml)erg. Thorn. Culm.

Graudenz. Marienwerder. Stuhm. Christburg. Jablonowo.

67. Diaiitlms L.

f 136. D. Arineria L. Auf Feldrainen u. s. w. in den meisten Lokalfloren, aber

nicht überall. Danzig. Stuhm. Im Gr. Werder zwischen Eichwalde

und Leske: Preuschoff. Graudenz. Elljing. Saalfeld. Pr. Holland.

ß. glabrati/s. Danzig bei Praust: Schmidt. Stuhm bei Paleschkeu.
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f 137. D. Cartlmsidnorum L. In Nadelwäldern und auf sandigen Triften, im

ganzen Gebiet häufig,

t 138. — delfoiiles L. Auf Wiesen und Feldrainen, iil)erall häufig.

139. — arenarius L. In sandigen Nadchvählcrn, sehr verbreitet und an den

Standorten meist häufig. Marienwerder. Graudenz. Culm. Osterode.

Bischofswerder. Neuenburg. Conitz. Dt. Krone.

140. — sKpcrhiis L. Auf nassen Wiesen in den meisten Lokalfloren. Putzig.

Conitz. Flatow. Schleppe. Dt. Krone. Koenigsdorf im Gr. Werder.

Marienburg. Marienwerder. Christl)urg. Dt. Eylau. Loebau. Strassburg.

Pr. Holland.

— Armeria x deltoides. Hin und wieder unter den Stammältern. Bromberg

bei Strzelno: Kühling. Stuhm bei Paleschken. Elbing bei Reimanns

felde: Sanio.

— arenarius x Carthnsianormn. Bei Graudenz: Scharlock.

68. Saponaria L.

f 141. S. ojficinaUs L. Auf Sand an Flussufern, in den Weichselniederungen

sehr häufig.

69. Yaccaria Med.

j- V. parvijlora Mech. Vereinzelt unter Saaten und auf Ballast. Bromberg

bei Bielawy: Kühling. Danzig auf der Westerplatte: Bali.

70. Ciicubalus Tourii.

f 142. C. haccifcr L. Im ganzen Verlauf der Wcichselniederungen häufig an

Zäunen und in Gebüschen, anderwärts zerstreut. Elbing, Saalfeld und

Pr. Holland: Kahler. Lul)ochin im Kreis Schwetz: Bail.

71. Sileiie L.

f 143. 'S. gallica L. Unter der Saat und auf Ballast, oft unbeständig und kaum

eingebürgert. Danzig auf Ballast. Thorn bei Rothwasser: Nowicki.

f 144. — nutam L. In Wäldern und Feldrainen, ül)erall häufig.

ß, infracta W. Kit. Marienwerder. Stargard: Caspary. Kl. Lutaner

Forst im Kreis Flatow: Rosenbohm.

145. — dilnranfha Ehrl,. Auf trocknen Hügeln in allen Floren der Weichsel-

ufer von Thorn und Broml)crg liis zur Montaner Spitze, sonst sehr

zerstreut. Luhocliin im Kreis Schwetz: l>aih Conitz, Krajanter Heide:

Lucas. Tucliel: Küliling.

f 140. — fdfarira Pern. An den Weichsohii'cni üliorall liäulig, hin und wieder

am Hafle.

147. — f)1llcH SiH. In sandigen Wäldern und Ihiiden, in den meisten Lokal-

ll<n-(;ii. Soll nach Kliiisniaiin hei Dan/ig fehlen.

t 148. — iiijhila Hm. Feldrainen u. s. w. i'iherall häulig.

— coniai L. Jastrow am L(;liinl)erg(!: (yas[)ai'y.

— dickotoma Elirh. Conitz auf einem Kleeacker: Praetorius.
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t 149. *S. nociißora L. In Gärten vnid auf Acckern, wolil überall nur übersehen.

Conitz. Tuchel. Bromberg. Danzig. Pclplin. Thorn. Neuenburg.

Marienwerder. Stuhm. Rosenl)erg. Loel»au. Osterode. Elbing. Neuteieh.

Ueberall meist vereinzelt.

— Anneria L. Oft verwildert auch auf Acckern, fast eingebürgert.

72. Yiscaria Rölil.

f 150 V. vulgaris Röhl. Waldränder u. s. av. überall häuhg.

73. €oronaria L.

f 151. C. ßos cuculi A. Br. Auf Wiesen ül)erall gemein.

74. Melandrium Rlioel.

t 152. M. allntm Grk. In feuchten Gebüschen und auf Aeckern überall gemein.

Mit hellrosenrother Blume: Danzig bei Zoppot, und Elbing: Straube,

t 153. M. rubrum Grk. In feuchtem Gebüsch, wohl überall zerstreut.

75. Agrostemma L.

t 154. A. Githago L. Unter dem Getreide, gemein.

XIIL Farn. Alsinaceae.
76. Sagiiia L.

f 155a. S. procunibens L. Auf Äckern, feuchten grasigen Stellen u. s. w. gemein.

155 b. S. ajyetala L. Flatow b. Neudorf: Rosenbohm.

? — stricfa Fr. ,,Ist bei Danzig nicht gefunden, doch wahrscheinlich auf

unsern Strandtriften'': Klinggraeff sen.

t 156. — nodosa Fenzl. An torfigen und sandigen Ufern, überall häutig.

ß. glandulosa Bess. Ebenso.

77. Spergula L.

f 157. ß. arvensis L. Auf sandigem Boden, überall.

ß. sativa Böningh. seltener,

t 158. — Morisonii Borean. In sandigen Wäldern, überall, meist häufig.

78. Spergularia Presl.

t 159. S. rubra Presl. Auf Äckern und Triften, überall mehr oder weniger

häufig.

t 160. — salina Presl. Sicher bisher nur am Strande. Putzig. Danzig bei Fahr-

wasser, Westerplatte und Brösen. Im Binnenlande : Thorn bei Podgurz.

161. — media Griseb. Bisher nur: Danzig auf der Westerplatte, am Binnensee:

Klatt.

79. Hoiikenya Elirli.

t 162. IL peploides Ehrh. Am Seestrande überall häufig und zerstreut am Haffufer.

80. Alsiiie Wahleiib.

163. A. tenuifolia Wahlbg. Bisher nur bei Bereut: Caspary.
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f 1G4. ..1. viffcom ScJireh. Auf sandigen Triften, sehr verbreitet und an den Strand-

orten in Menge. Danzig. Berent. Stargardt. Tuehel. Mcwe. Flatow.

Dt. Krone. Pin. Krone. Marienhurg. iMarienwerder. Stuhm. Culm.

Tliorn. Loebau. Osterode. Gilgenburg.

Sl. Moeliriiigia L.

t 1G5. il/. trinercid C/aii-o. In Wäldern und Gebüschen, gemein.

82. Arenaria L.

f 166. A. serpi/Uifolia L. Acker, Triften u. s. w., gemein.

83. Holosteum L.

f 167. IL nmhcUaivm L. Auf ]>rachäckern, besonders sandigen überall sehr häufig.

84. Stellaria L.

f 168. S. nemorum L. In feuchten Gebüschen überall ziemlich häufig,

f 169. — media Vill. Überall gemein auf bebautem Boden.

ß. neglecfa Weihe. Auf humosem Boden überall nicht selten,

t 170. — Holostea L. In Wäldern und Gebüschen, ül^erall häufig.

1 171. — (jlanca With. Auf Wiesen überall häufig,

f 172. — gniminea L. Ebenso.

173. — Friesicoia Sei: In feuchten Wäldern. Fr. Holland.

1174. — vliginosa Murr. An Quellen und sumpfigen Stellen, iiberall nicht selten.

175. — criimfolia Elirli. In Torfsümpfen hin und wieder. Conitz am Müsken-

dorfer See: Lucas. Berent am Eadaunesee: Caspary. Bromberg bei

Janowo: Kuhling. Schoeneck: Caspary. Kl. Lutauer Forst im Kreise

Flatow: Rosenbohm. Thorn bei Zalesie: Nowicki. Graudenz am
Flötenaucr See: Rosenl)ohm. Loe]>au bei Wiszniewo. Osterode bei

Czerpicnten: Kuhner t. Fr. Holland bei Marienfelde: Kahler. Briesen:

Rosenbohm.
85. Malacliiuiii Fr.

j 176. M. (tquafieuui Fr. An Gräl)en, Ufern u. s. w. gemein.

80. Cerastium L.

177. r. (jlo))ier(ilinii Thvill. Auf feuchtem Gartenland, auch in Wäldern an feuchten

Stellen, zerstreut. Putzig. Neustadt. Danzig. Stuhm bei Paleschkcn

und Wald am Lindenkinig. Flbing bei Vogelsang. Jasdrower Forst

im Kreise Flatow: Rosenbohm. Gilgenburg.

tl78. — hrdvjiijitefalum De^p. Weichselufer bei Mewe, Ferseufer bei Stargardt

und Pelplin bei Kl. Garz: Cas])ary.

t 170. — w/uidecandririi/ L. Auf Triften, l)esondcrs sandigen, ü))erall sehr häufig.

t 180. — (jlufinosKiii /'). Wie das vorig«', mehr auf Lc^linilxxU^n. Bisher erst:

Broni))ei'g. TIkjimi. Siuliin. Daiizig. Elhing. Loebau.

flSl. — Iriciale LL\ An W(!gci! u. s. \v. überall gemein.

t 182. — arreme L. An Wegeränd"'rn und auf Triften, wohl überall häufig.
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XIV. Farn. Elatineae.

87. Elatiiie L.

t 183. E. Ihjdropipcr L. An ül^crschwemmten feuchten Orten. Bisher: Danzig.

Conitz See l}ei Pagiow. Thorn bei Bielawi. Marienwerder bei Honig-

felde. Kahlbcrg. Baalfeld. Riesenl)urg.

1 184. — triandra Schk. Danzig am See bei Espenkrug.

185. — Alsinasfrum L. Thorn, nicht mehr bei Bielawi, aber in einem Graben

bei Leszcz: Nowicki. Culm, See von Rubakowo: Ross.

XY. Farn. Linaceae.
88. Linum L.

L. usitatissimum L. Oft verwildert, doch an dem Standorte nicht beständig,

t 186. — catluirticum L. Auf Wiesen üljerall häufig.

89. Radiola Dill.

187. R. Unoides Gmel. Auf feuchten sandigen Äckern und Triften, wohl in jeder

Lokalflora, an den Standorten in Menge.

XVL Farn. Malvaceae.
90. Malva L.

t 188. M. Alcea L. Trockene Hügel, Wegeränder u. s. w. \\'ohl in allen Lokal-

floren stellweise.

— moHchata L. Bei Dt.-Krone verwildert: Retzdorf.

t 189. — sik-c'stris L. An Wegen u. s. w. wohl üljcrall, in manchen Gegenden

häufig, in andern selten.

f 190. — neglecta Wallr. Wege, Gärten u. s. w. überall gemein,

f 191. — rofundifolia L. (M. borealis Alfld.) Wie die Vorige, auf strengem Boden

diese, auf leichterem jene häufiger.

— crispa L. Zuweilen verwildert, unbeständig.

91. Althaea L.

f Ä. ofßcinaliH L. Danzig bei Niederfelde: Klinsmaun; verwildert.

92. Lavatera L.

192. L. ihuringiaca L. ,,In Nowickis Herbarium mit der Angalje: ,,Thorn auf

den Wällen und am Wege nicht weit von dem Weisskruge, und Culm

am Wege zwischen Jelenicz und Czyste." Nach ihrer sonstigen Ver-

breitung wahrscheinlich einheimisch.'' Klinggraeff sen.

XVI I. Farn. Tiliaceae.

93. Tilia L.

f 193. F. parvifolia Ehrh. Ueljerall in Wäldern.

194. — (jrundifolia Elirh. Broml)crg l)ei Janowo. Nach Kühling dort wirklich

wild. ^^
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XVIII. Farn. Hypericaceae.
94. Hypericum L.

t 195. //. pcr/oratum L. Auf Aekerraineu u. s. \v., üljcrall gemein.

ß. angvstifolium Koch. Auf Sandl)oden oft in Menge.

1 196. — quachangulum L. In Wäldern an feucliten Stellen und in Gebüschen,

überall nicht selten,

t 197. — tetraptennn Fr. An Gräben, Bächen, wohl allgemein verbreitet.

1 198. — hinniß/sum L. Auf Halden und sandigen Äckern, hin und wieder Putzig.

Neustadt. Danzig. Conitz. Marieuwerder. Löbau. Pr. Holland. Schleppe:

Ruhmer.

1 199. — monfamon L. In Wäldern, wohl in den meisten Lokalfloren. Danzig.

Conitz. Stuhm. Marienwerder. Graudenz. Strassburg. Liebstadt. Jastrow:

Ruhmer. Soll ])ei Elbing fehlen,

t 200. — hirsufum L. Selten, Insher nur bei Danzig in Wäldern hinter Oliva ein-

mal gefunden: Schmidt.

XIX. Farn. Aceraceae.
95. Acer L.

201. A. Pseudoplatamcs L. Selten. Marienwerder bei Fiedlitz, Tucheier Haide

bei Lindenbach: Kühling. Thorn bei Treposch, Wolfsmühle und

Schwarzloch: Nowicki. Loebau im Seemenschen Walde bei Wygodda,
zahlreich und in alten Stämmen.

t 202. — platanoidcsL. Ueberall in Wäldern vereinzelt, mitunter ziemlich zahlreich.

203. — campcstrc L. Selten. Thorn und Tucheier Haide bei Lindenljusch

:

Nowicki. Culm auf der Nonnenkämpe: Wacker.

XX. Farn. Geraniaceae.
96. Geraiiiiim L.

t 204. G. pratense L. Aufwiesen wohl überall, besonders in denNiederungen häufig,

t 205. — silvaiicum L. In Wäldern, in den meisten Lokalfloren aber nicht häufig.

Danzig. Conitz. Neustadt. Marienwerder. Saalfeld. Dt. Krone: Retz-

dorf. Jastrow: Ruhmer. Flatow: Rosenbohm.

t 200. — palnstre L. An Bach- und Grabenufern, in feuchten Gebüschen u. s. w.,

ül)erall häufig.

t 207. — sa7u/iiinenm L. In trocknen Wäldern, kaum einer Lokalflora fehlend.

Danzig. Conitz. Stargardt. Dt. Krone. Marienwerder. Graudenz. Loe])au.

Ell)ing. Pr. Holland.

— pjjronainim L. Hin und wieder verwildert. Stuhm ]>ci Paleschkeu auf

Raseii{)lätzen. Neustadt auf dem Gymuasialliore: Barthel.

f 208, — molle L. An Wegen, l)Csoiidors auf feuchtem Sandboden, wohl kaum

einei- IjokalHora f(!ldend. Danzig. Marienwerder. Pröbl)ernau auf der

Nehrung. Thoi-u. BromJjcrg. Neuenlnirg. Stuhm. Strassljurg: Rehdanz.

Flatow: Rosenbohm.
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1209. G. jmsil/um L. Auf Gartenland u. s. w., iil)crall gemein.

210. — dissectuDi L. Auf Garten- und Ackerland, vielleicht in jeder Lokalflora

aber immer vereinzelt. Marienwerder selten. Stulnn bei Palescliken

ziemlich häufig. Jni Gr. Werder vereinzelt: Preuschoff. Andere Angaben

fehlen mir.

f 211. — cohimhinum L. Auf Hügeln unter Gebüschen zerstreut, vielleicht keiner

Lokalflora fehlend. Danzig. Marienwerder. Stuhm. Graudenz. Elbing.

Rosenberg. Dt. Eylau. Loebau. Pr. Holland. Neuenburg. Flatow:

Rosenbohm. Schloppe: Ruhmer.

1212. — Roheiiianum L. In feuchten Gebüschen und Hecken, überall häufig-

97. Erodiiim L'Herit.

t 213. E. cicutarivm L'Herit Auf bebautem Boden und sandigen Triften, überall

häufig,

f — moschatum L'Herif. Nur hin und wieder verwildert. Auf Ballast bei

Danzig: Bail.

XXL Farn. Balsaminaceae.
98. Impatiens L.

t 214. /. Noli tangere L. In schattigen feuchten Wäldern, überall,

t 215. — pm-ciflora C. D. Bei Marieuwerder an vielen Stellen schon seit mehr

als 30 Jahren beobachtet. Bei Danzig: Helm.

XXIL Farn. Zygophyllaceae.
99. Tribulus L.

f T. terrestris L. Danzig ])ei Legan: Bail.

XXIII. Farn. Oxalidaceae.
100. Oxalis L.

t 216. 0. Acetosella L. In allen Wäldern gemein. Mit rosenrothen Blumen im

Rehhöfer Forst bei Stuhm und bei Elliing.

t 217. — stricta Jacq. Als Gartenunkraut an mehreren Orten und wohl als ein-

gebürgert zu Ijetrachten. Danzig. Thorn. Culm in Gärten und au

einer Stelle auf der Nonnenkämpe: Rehdanz.

XXIV. Farn. Rutaceae.
101. Dictaiiiiius L.

D. albm L. An dem Standort l)ei Nenenlturg doch wohl nur als verwil-

dert zu Ijetrachten, hält sich aber dort sicher schon länger als 40 Jahre.

IL Ord. Oalycillorae.

XXV. Farn. Celastraceae.
102. Stapliylca L.

S. pinnuia L. Soll nach Kühling bei Bromberg bei Janowo wild-

wachsend vorkommen. Doch wohl nur verwildert, da sie sonst in

Deutschland nur im Süden in Bergwäldern wirklich wild wächst.
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103. Evonymus Tourn.
j '21S. E. eiiropaea L. In Hecken und Gebüschen wohl ül)erall, aber vereinzelt.

210. — vorrucusa Scoj). In den Wäldern östlich der Weichsel, mit Ausnahme
der Umgebungen des frischen Haffs, überall häufiger als die Vorige.

Westlich der Weichsel bis in die Gegend von Tuchel: Kühling,

doch nicht mehr bei Konitz : Lucas. Auch nicht bei Danzig und nord-

westlich von dort.

XXVL Farn. Rhamnaceae.
104. Rliamiius L.

t 220. B. cathavtica L. In Wäldern und Gebüschen überall gemein.

105. Frangula Tourn.

t 221. F. Alans MiU. In Wäldern und Gebüschen überall häufig.

XXVII. Farn. Papilionaceae.
1. Grenistea.e.

106. Ulex L.

U. euvopaeus L. Danzig auf der Westerplatte selten hospitirend, kältere

Winter nicht üljcrdauernd.

107. Sarothamnus Winim.

t 222. Ä. Scoparins Koch. Westlich der Weichsel strichweise häufig. Danzig,

Neustadt. Putzig. Carthaus. Conitz, zwischen Schöneck und Pelplin.

Schwetz bei Bukowitz. Broml)crg. Flatow. Oestlich der Weichsel und

südlich des frischen Haffs: Pr. Holland. Liebstadt. Christburg. Culm:

Kosenbohm.
108. Genista L.

223. G. pilosa L. Nur Osterode bei Bunkermühle, a])er nicht im Hirschbergschen

Wäldchen: Kuhnert.

224. — tinctoria L. Ziemlich in jeder Lokalflora, mit Ausnahme der See-

gegenden. Nördlich von Dirschau noch nicht l)emerkt. Marienwerder

besonders im Münstorwaldcr Forst häufig. Mewe: Bail. Conitz: Prae-

torius. Schwetz. Graudenz. Flatow: Rosenbohm. Bischofswerder.

Strassburg: Hielschcr. Saalfcld. Liebeinühl. Christburg: Ludwig.

225. — f/cnnanicu L. Selten und fast nur in den südlichen Weichselgegenden

Tlioni nicht selten. Poln. Krone. Bromberg. Dt. Krone: Krause.

Culm im Grunde: Wacker. Graudenz im Stadtwald: Rosenbohm. Saal-

feld: Grabowski.
109. Cytisus L.

226. C. rafishonensis Schaeff. Nur bei Osterode im Taberbrücker Forst.

. , , Diese beide Arten werden von Ruhmer als bei Schön-— mrp'icans jj. ]

thal l)ei Dt. Krone gefunden angegel^eu, ohne eine nähere Angabc ob

sie nur verwildert seien. Möglich wäre das wilde Vorkommen in jener

Gegend, denn ersterc wächst im Posenschen, letztere in der Mark wild.
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^. Anthyllideae.
110. Onoiüs L.

227. 0. sjnnosa L. An den Wcicliselufern häufig. Bromberg. Dt. Krone. Thorn.

Fordon. Culm. Graudcnz. Marienwerder. Im Gr. Werder auf den

Dämmen häufig: Freuschoff.

228. — repens L. In der Nähe der See, des frischen Hafts und der Weichsel.

Putzig. Neustadt. Marienwerder, an der Weichsel und auf der Höhe

häufig. Seltener im Binnenlande. Conitz. Graudenz: Rosenbohm.

ß. mitis Gm. Marienwerder an der Weichsel bei Eichwald.

229. — arvensis L. An Rainen, Triften, Wegen in den meisten Lokalfloren,

strichweise häufig. Im Gr. Werder häufig: Preuschoft". Conitz. Marien-

werder. Mewe. Graudenz. Schwetz. Jablonowo: Hielscher. Neumark.

Saalfeld. Pr. Holland. Kommt auch nicht selten mit weissen Blumen vor.

111. Aiitliyllis L.

f 230. A. Vulneraria L. Auf trockenen Hügeln und an Waldrändern. In den

meisten Lokalflorcn stellenweise, auf der Nehrung und am Strande

häufig. Danzig. Conitz. Marienwerder. Graudenz. Thorn. Strassburg.

Jablonowo: Hielscher. Saalfeld.

ß. marititna Scliweig. Am Strande.

y. Dillenn Schvlf. Mit blutrothen Blumen. Thorn im Grabier Walde:

Nowicki.

3. Trifoleae.
112. Medicago L.

f 231. M. sativa L. Durch Verwilderung eingebürgert, an vielen Orten häufig.

f 232. — falcata L. An Wegen, auf trockenen Wiesen u. s. w. überall häufig.

f — falcata x sativa. (M. media Pers.) Wohl überall in der Nähe der Stamm-

ältern. Danzig. Stulim. Marienwerder. Culm. Thorn. Conitz. Tuchel.

f 233. — lupulina L. Auf Wiesen, Feldern u. s. w. überall gemein.

f 234. — minima Lam. Bei Danzig ziemlich verbreitet. Vor dem Olivaer Thor in

der grossen Grube, amWaldrande bei Heiligenbrunnen und Praust: Klatt.

ß. mollissima Spreng. Culm, Abhänge am rechten Fribbeufer vor

der Parowe: Rehdanz.

113. Melilotus Toiirii.

f 235. M. dentatus Pers. Wohl nur auf salzhaltigem Boden. Danzig ziemlich.

häufig. Bromberg häufig. Thorn Wiesen bei Podgorz.

f 236. — macrorhizus Koch. Auf fruchtbarem Lehmboden wohl überall häufig,

f 237. — ofßiciiial'is Desr. In den Weichselgegenden von Danzig bis Thorn

wohl überall, aber nicht gerade häufig. Ausserdem auch bei Conitz

und Saalfeld gefunden,

f 238. — alhxis Desr. An Wegen u. s. w. überall.

114. Trifolium L.

239. T. Lvpinaster L. Bisher nur bei Thorn in einer Birkenschonung bei

Lerchenort und bei Kuchnia: Nowicki.
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t 240. T. pmtense L. Auf Wiesen und Feldern, überall.

f241. — medium L. Auf trockenen Wiesen und in Wäldern, ül)crall. oft häufi«:.

j- 242. — aJpcsfrc L. In trockenen Wäldern-, überall häufig.

ß. (jlaJ)rat 1(1)1. Bei Marienwerder häufig.

24o. — nihens L. In Wäldern, wohl in den meisten Lokalfloren, aber zer-

streut und nicht gemein. Neustadt. Tuchel. Pin. Krone. Putzig.

Bromberg. Jastrow: Ruhmer. Thorn. Fordon. Culm. Marienwerder.

Mewe: Bail. Marienburg. Gollub. Gilgenburg. Saalfold.

f 244. — arvense L. Auf trockenen Aeckern und Anhöhen, überall gemein.

f 245. — fragiferum L. Auf feuchtem Boden, in den Weichselniederungen und

in der Nähe der See nicht selten, sonst zerstreut. Putzig. Danzig.

Carthaus. Pelplin. Halbstadt. Marienburg. Marienwerder. Stuhni. Grau-

denz. Culm. Rosenberg. Strasburg: Hielscher.

f 246. — repens L. Auf Wiesen, Wegen, Triften, gemein,

j- 247. — Jiijhridi/m L. Auf feuchten Wiesen, überall häufig.

248. — elegans Sav. An Wegen und Dämmen. Bei Marienwerder häufig.

Scheint nur eine Form trockner Standorte des Vorigen zu sein.

f 249. — montamwi L. Auf trocknen Hügeln und Rainen, überall nicht selten.

t 2bO. — agrarium L. Waldränder und Gebüsche, überall nicht selten.

f 251. — procumhens L. Aecker und Triften, überall häufig,

f 252. — minus Sni. (T. filiforme Aut. non L.) Wiesen und Triften, überall

häufig.

115. Lotus L.

f 253. L. corniculatus L. Aufwiesen, Grasplätzen u. s.w., überall sehr häufig.

f 254. — fenuifoliu-s Rchb. Auf Strandtriften bei Danzig.

f 255, — vliginosuH Seid: Auf sumpfigen Wiesen, aber nicht allgemein ver-

breitet, denn es scheint z. B. in der Gegend von Marienwerder und

Stuhm gänzlich zu fehlen.

116. Tetragonolobus Scop.

256. T. siliquosus Roth. Nur ))ciThorii; hier besonders häufig in den Brüchen

von Wonorze und Parchanic: Nowicki.

117. Oxytropis D. C.

257. 0. pilosa D. C, Auf trocknen Anhöhen. Nur südlich, bis jetzt noch nicht

nördlicher als die Bings])erge Ijci Graudenz gefunden. Thorn. Culm.

Graudenz, Schloppc: Ruhmer.

4. Astragaleae.
118. Astragalus L.

258. y1. Cire)' L. Auf trocknen Anhöhen, sehr zerstreut. Pelidin. Neuenburg.

Couitz. Mewe: Casi)ary. Flatow: Ruhmer. Kl. Nakel im Kreise Dt.

Krone: Ruhmer. J^dii. Krone. Bromberg. Thoni. Forden. Culm. Ma-

rienwerder l)ci Kaweln und Unter])erg.
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f 259. A. f/Jijei/phi/Ilos L. In Wäldern und Gebüschen, ül)crall häufig,

f 200. — arenarins L. Auf Sandboden wohl in allen LokalÜoven und meist

häufig.

ö. Hedysareae.
119. Coroiiilla L.

f 261. C. varia L. Auf trockncm Boden an sonnigen Stellen, wohl in allen

Lokalfloren, meist häufig.

120. Oriiithopus L.

f 202. 0. perjnfsillus L. Nadelwälder und Sandfelder. Bisher nur im Westen

der Weichsel. Putzig. Neustadt. Danzig sehr verbreitet. Conitz bei

Walkmühle: Praetorius. Kl. Nakel im Kreise Dt. Krone: Ruhmer.

— sativus Brot. Auf Sandfeldern verwildert. Marienwerder bei Runde-

wiese und Nebrau. Culm: Wacker.

121. Oiiobrychis Toiirn.

203. 0. sutiva Lud: Auf Feldrainen hin und wider, vielleicht nur verwildert

aber beständig. Marienwerder bei Rothhof. Conitz am Wäldchen:

Prätorius. Culm bei Kladau: Rosenbohm.

6. Vicieae.
122. Vicia L.

f 264. V. pisiformis L. In Wäldern und Gebüschen, sehr zerstreut und fast nur

in der Nähe der Weichsel. Danzig bei Hochwasser: Ohlert. Schoeneck,

Stargardt und Mewe: Caspary. Stuhm. Marienwerder, Graudenz:

Rosenbohm. Thorn. Bromberg,

f 265. — silvatica L. In Laubwäldern, wohl überall mehr oder weniger häufig.

f 266. — cassubica L. In Gebüschen und Wäldern, wohl überall und meist

häufig.

267. — dumetortim L. In Gebüschen und Wäldern, ziemlich selten. Thorn.

Bromberg. Marienwerder. Marienburg. Christburg,

t 268. — Cracca L. Auf Wiesen und Feldern, überall häufig.

269. — tenuifolia Roth. An trocknen Abhängen, im Weichselgebiet ziemlich

verbreitet, sicher bei Stuhm, Marienwerder, Graudenz, Thorn, Fordon,

Bromberg,

f 270. — villosa Roth. Unter dem Getreide, kaum einer Lokalflora fehlend und

oft in grosser Menge.

f271. — sepiiim L. An Feldrändern und auf Wiesen, überall häufig. Mit

weisser Blume bei Marienwerder,

f 272. — sativa L. Ueberall unter den Saaten,

f 273. — angustifolia Roth. Ebenso, nicht selten.

ß. segetalis Thtdll. Ebenso.
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t 274. V. h(fhi/roi(Ji'.^ h. Auf sandigen Hügeln und Triften, wohl in den meisten

Lokalflürcn, ^Yird aber leicht übersehen. Danzig. Carthaus: Caspary.

Conitz. Stargardt. Halbstadt: Preusehoft'. Stulim. Marienwerder. Grau-

dcnz. Thorn. Bromberg. Elbing. Pr. Holland.

f 275. — hirsiiia Koch. Auf Aeckern und in Gebüschen, überall.

j 270. — fcira-yH'rnia MncJi. Auf Aeckern und in Gel)üschen, überall. ,,An

feuchten fruchtbaren Stellen, z. B. Ijei Marienwerder grösser, Blumen-

stiele öfter 3—4blumig, Hülsen zuweilen 5 sämig; der Y. gracilis Loisl.

iümlich, oder diese selbst: KlinggraetT sen.

— motuinflia Koch. Hin und wieder unter den Saaten. Christburg:

A. Schulz. Jastrow: Ruhmer.

123. Pisiiiu L.

277. S. mariiimvm L. Am Scestrande selten: Helm. Ivahlberg.

124. Latliynis L.

\ L. Nissolia L. Danzig auf der Westerplatte: Bail.

-j- — Aphaca L. Danzig auf Ballast: Helm.

-j- 278. tuberosus L. An Wegen und Dämmen, bisher nur in den Weichsel-

gegenden, zerstreut. Danzig. Pelplin. Mewe. Neuenburg. Dirschau. Neu-

teich: Preuschoö". Marienburg: Grabowski. Thorn. Fordon. Bromberg.

-j- 279. — irratemk L. Auf Wiesen, überall gemein.

-j- 280. — Silvester L. In Wäldern und Geljüschen, wohl überall.

281. — j>l(ifi/phi///iis Rei::. Mit dem Vorigen, wohl nur Form desselben.

282. — heferophi/lhi.'^ Ret::. Sicher l;)isher nur bei Pin. Krone bei der Försterei

Thieloshöhe: Kühling.

1 283. — jHiJi'sfer L. Zerstreut an den Flüssen. Längs der Weichsel von

Thorn bis Danzig, stellenweise häufig. An der Drewenz bei Loebau.

Am Ell)ing.

284. — pisiformw L. Nur bei Marienwerder im Münsterwalder Forst, bei Klein-

krug, Fidlitz und Gr. Wessel.

125. Orol)us L.

f285. 6'. vernus L. In Laubwäldern, ü])erall.

j. 286. — niger L. In Wäldern wohl überall.

I 287. — tuherosus L. In Wäldern, wohl in jeder Lokalflora, aber meist nicht

sehr häufig.

XXYIII. Farn. Amygdalaceae.
126. rruims L.

f 288. P. fijnnosa L. An Waldrändern und in Gebüschen, wohl überall häufig.

ß. coaetanea Wimm. Bei Marienwerder.

I
— {nsititia L. Bei Dqnzig verwildert: Helm.

4-289. P(i(h(s Jj. lii feuchten Wäld(u-n, wohl ül)erall und meist häufig.
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XXIX. Farn. Rosacea e.

1. Spireae.
125. Ulmaria Tounu

f 290. TJ. peutapefala Gil. An Ufern nnd auf feuchten Wiesen, überall gemein.

f 291. — FiUpendvJa A. Br. Auf trocknen Hiigeln und Triften, und in Wäldern.

Wohl in allen Lokalfloren.

S. ü r y a d e a e.

126. Geiim L.

f 292. G. tirbamtm L. In feuchten Wäldern und Gebüschen überall häufig,

f 293. — rivole L. In feuchten Wäldern, auf torfigen Wiesen, überall gemein.

— rivale x urhamini. Marienwerder bei Baeckermühle zwischen den

Stammältern. Elbing: Straube. Dt. Krone: Retzdorf.

294. — Jdspidum Fr. Bei Gilgenburg: Caspary. „Ich sah ein von Klatt l)ei

Stuhm bei Heidemühle gesammeltes Exemplar, konnte es aber dort nicht

auffinden.'' Klinggraeff sen.

127. ßiil)iis L.

295. R. suhererhfs Anders. Gewiss sehr verbreitet aber noch meist übersehen,

mit Sicherheit bis jetzt: Culm im Lunauer Wald: Wacker. Im Forst-

revier Wieck im Kreis Elbing: Seydler. Bei Marienwerder sehr ver-

breitet und in Menge.

1 296. — pUcatvs W. et N. (R. fruticosus L. z. Th.) Ueberall wohl die vor-

herrschende und gemeinste Art.

f 297. — tkyrsoideiis Winim. Danzig bei Thalmühle und auf der Saspe. Elbing

bei Yogelsang und Damerau.

298. — Sprengelii W. et N. Bisher nur auf der frischen Nehrung bei Kahlberg

vereinzelt, und bei Pröbbernau häufig.

f 299. — Bellardi W. et N. (R. giandulosus Bellard.?) Schon an vielen Orten

gefunden und an den Standorten in Menge. Carthaus. Neustadt.

Danzig bei Pelonken, Zoppot, Heiligenbrunnen, Westerplatte, Brentau,

Elbing bei Vogelsang und Kadienen. Riesenburg im Stangenberger

Wald. Marienwerder im Kröxener Wald, Neudörfchener Wald, Gun-

thener- und Rehhöfer Forst.

300. — villicaulis Kohl. Bisher nur auf der Prischen Nehrung bei Kahlberg.

f 301. — nemorosifs Hai/ne. Gewiss sehr verbreitet nur nicht unterschieden. Bisher

:

Danzig bei Zoppot und Heubude. Marienwerder, in den meisten

Wäldern.

ß. ferox. Stuhm, Torfbruch bei Montken.

f 302. — caemis L. In Gebüschen und Hecken überall gemein.

f 303. — Jdaeiis L. In feuchten Wäldern überall häufig.

f304. — saxatilis L. Fast in jedem lichten Laubgehölz und Mischwalde, oft

zahlreich.
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305. R. Chamaemorus. Auf Torfmooren. Sehr selten, in neuerer Zeit nur bei

Putzig Lei Werblin: Bogeng.

128. Fragaria L.

f 306. F. vesca L. In Wäldern überall gemein.

307. — elatior Elirh. Oefter in der Nälie der Wohnplätze verwildert, mitunter

auch entfernter von Wohnungen und wirklich wild. Bromlterg im

Forst von Bodzanowo : Kühling. Kl. Nakel im Kreis Dt. Krone : Ruhmer.

f 308. — coUina Ehrh. An Grabenufern. Wegerändern u. s. w. auf Lehmboden

iiberall häufig.

129. Comarum L.

f 309. C. palustre L. Sumpfige Wiesen und Torfmoore, ülierall gemein.

130. Poteiitilla L.

j 310. P. supind L. Auf feuchtem Sandboden in der Nähe der See, der Flüsse

und des Hafts. Längs der Weichsel von Thorn bis Danzig meist in

Menge. Ausserdem bei Conitz. Stuhm. Loeliau. Pr. Holland.

j311. — norveffica L. Auf feuchtem Torf- und Sandboden, wohl in den meisten

Lokalfloren, aber meist nicht häufig. Danzig bei Ottomin. Neustadt:

Barthel. Conitz. Stargardt. Lubochin im Kreis Schwetz. Flatow:

Rosenbohm. Dt. Krone: Ruhmer. Bromberg. Thorn. Marienwerder.

Stuhm. Dt. Eylau. Loebau. Saalfeld,

j 312. — nipe^ifris L. Auf trocknen Hügeln unter Gebüsch. Selten, aber an den

Standorten zuweilen ziemlich zahlreich. Danzig bei Jeschkenthal : Bail.

Marienwerder bei Liebenthal. Thorn bei Babarka. Bromberg bei Rin

kau. Osterode bei Morien,

t 313. — anserina L. Auf Triften. Wegen, an nassen Plätzen überall gemein,

-j- 314. — recfa L. Sehr selten und vereinzelt. Graudenz. Marienburg: Grabowski.

Danzig bei Jeschkenthal: Bail. Oliva: Praetorius.

f 315. — caneseens Bess. Nur bei Bromberg bei Bodzanowo: Kühling.

f316. — arf/eufea L. An unbebauten Orten, überall gemein.

I 317. — colUna Wibel. Hügel und Raine, wohl in den meisten Lokalfloren, nur

üljersehen. Danzig. ^laricnburg. Stuhm. Marienwerder ziemlich häufig.

Graudenz am Floetenaucr See: Rosenbohm. Thorn. Riesenbnrg. Elbing.

Loebau.

t 318. — reptans L. Auf feuchten Triften u. s. w., wohl überall.

319. — mirfa Nolte. Nur im Lienitzer Moor bei Graudenz. Scharlock. Vands-

burger See: Rosenbohm.

f 320, — procinnbetis Sihth. Neustadt. Danzig. Berent: Caspary. Parparczpi bei

Flatow: Ruhmer. Yandslmrger See: Rosenbohm. Culm: Rosenbohm.

t321. — Tormentilla Schonk. Wälder, Triften, Wiesen, überall gemein.

322. — verna L. Sehr selten, wie es scheint im Westen häufiger. Dt. Eylau:

Nikolai. Schleppe bei Mehlgast und Dt. Krone bei Appelwerder:

Ruhmer.

I 323. — cinerea Chaur. In sandigen Wäldern und auf Haiden, überall sehr gemein.
33
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f 324. P. ojjaca L. In Wäldern, zerstreut. Danzig. Conitz. Graudenz. Strassbiirg.

Loebau. Flatow. Rosenbohm. Dt. Krone: Krause.

325. — cdha L. In lichten Wäldern, in sehr vielen Lokalfloren und meist

häufig. Conitz: Praetorius. Mewe. Stuhm. Marienwerder häufig. Grau-

denz. Dt. Eylau. Dt. Krone. Flatow: Eosenbohm. Strassburg: Hielscher.

326. — Fragariastrum Ehrh. Nur im Walde von Garden zwischen Dt. Eylau

und Rosenberg: Kuhnert.

131. Alcliemilla Tourn.

f 327. A. vulgaris L. Auf Wiesen, wohl in jeder Lokalflora mehr oder weniger

häufig,

f 328. — arvensis Scoj:). Auf Aekern, wohl in jeder Lokalflora häufig.

3. Sanguisorbeae.

132. Sauguisorba L.

329. S. qfßcinaUs L. Auf feuchten Wiesen, vielleicht sehr verbreitet, uns sind

aber keine Standortsangaben bekannt, und in einigen Gegenden fehlt

die Pflanze, z. L. bei Marienwerder. Bei Stuhm in der Niederung-

sparsam. Klinggraeff sen.

f 330. — minor Scop. (Poterium Sanguisorba L.) Sehr selten. Danzig vor dem

Neugarter Thor und bei Oliva. Rosenberg bei Riesenkirch in früheren

Kalkgruben: Kuhnert. Ob nur verwildert?

133, Agrimonia Touru.

331. A. Eupatoria L. Unter Gebüsch und an Wegen, überall häufig.

332. — odorata Mill. An Waldrändern und unter Gebüsch, zerstreut. Conitz.

Neustadt, Dirschau und Schoeneck. Caspary. Stuhm bei Rosenhof. In

Gr. Werder zwischen Eichwalde und Leske: Preiischofi'. Berent

Caspary. Flatow: Ruhmer. Gilgenburg. Thorn im Fronauer Wald:

Rosenbohm.

4. üoseae.

134. Rosa Tourn.

f 333. R. canina L. In Wäldern und Gebüschen, überall häufig.

ß. dumetorum Thuil. Marienwerder bei Rossgarten, Stürmersberg und

auf der Kätscher Kämpe.

y. sephim Koch. Marienwerder bei Gr. Grabau.

f 334. — ruhiginosa L. In den meisten Localfloren nicht selten. Heia. Putzig.

Danzig. Conitz. Marienwerder. Graudenz. Dt. Eylau. Loel)au. Saalfeld.

Osterode. Flatow: Rosenbohm.

f 335. — tomentosa Suc. In Wäldern und Gebüschen, überall ziemlich häufig.
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XXX. Farn. Pomaceae.
135. Pyrus Tourii.

f 336. P. commii)ii-<i L. üeberall in Wäldern, nicht selten,

f 337. — Malus L. üeberall in Wäldern, etwas seltener.

136. Sor1)us L.

f 338. S. aucupariü L. Üeberall in Wäldern, nicht selten.

7 339. — scandica Fr. Danzig in der Sclilncht an der Oxhöfter Spitze, früher

im Eedlauer Walde.

340. — fornn'nalis Crntz. In Wäldern, ziemlich selten aber an mehreren Orten.

^larienwerder an mehreren Stellen. Stuhm. Marienbnrg. Pr. Stargardt

im Forstrevier Wilhelmswalde. Forstbelauf Borsthal im Kreis Berent:

Caspary. Graudcnz Festungsljerg: Scharlock, und Mendritzer Wald:

Rosenbohm. Kujaner Haide im Kreis Flatow: Rosenbohm.

137. Crataegus L.

341. C. O.rijücantlia L. A'ielleicht in den meisten Localfloren, aber nicht ge-

hörig von der Folgenden unterschieden. Marienwerder und Stuhm an

mehreren Stellen, aber nirgend zahkeich.

I 342. — monögyna Jacq. Tu Wäldern und Gebüchen überall häufig.

XXXI. Farn. Onagraceae.

1. Onagreae.
138. Epilol)iuiii L.

f 343. E. angustifolium L. In Wäldern an freien Stellen, überall und meist häufig.

f 344. — hirmtuin L. An Gräben und Ufern, überall.

f 345. — parvißorum Reiz. An Gräben u. s. w. gemein.

t 346. — montanum L. In Wäldern und Gebüschen, überall nicht selten.

ß. verticillutum Koch. Bei Marienwerder.

1 347. — roseum L. An Gräl)en und Gewässern, wohl in allen Localfloren, häufig

in den Niederungen.

348. — tetrcif/onum L. Sicher bisher nur in der Nähe der Weichsel, an iliren

Ufern bei Marienwerder nicht selten, dascll)st hin und wieder auch

auf der Höhe. Im Gr. Werder häufig: Preuschofi'.

349. — vircjatum Fr. Bisher nur: Stuhm am See bei Montken. Riesenburg am See

im Stangenberger Walde. Kahlberg in Waldsümpfen : Klinggraeff sen.

t 350. — palusfrc L. An Gewässern überall häufig.

ß. Schmidtiamnu Rast. Bei Marienwerder.

139. Oenothera L.

1351. 0. hicnnis L. An sandigen Flussufern in Menge, auch sonst auf Sandstellen

üljcrall häufig.

^52. — parvijlora L.l Bei Marienwerder am Ufer der Weichsel bei Kurzebrack

und Ziegellack, vereinzelt zwischen 0. bicnnis. Sie unterscheidet sich
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von dieser durch die kleinen dunkelgelben Blumen, deren Kronblätter

nur so lang als die Anthcrcn sind, und durch die purpurrothen, auf

einem rothen Höcker stehenden Haare, mit denen der oberste Theil

des Stengels, die Blumenstiele und die Kelchröhre besetzt sind. Nie

fand ich Zwischenformen.

2. Farn. Circeae.

140. Circaea L.

1 353. C. hctetiana L. In nassen schattigen Wäldern und Gebüschen, in sehr

vielen Localfloren aber wohl nicht überall. Neustadt. Danzig. Carthaus.

Conitz. Marienwerder, Marienburg. Elbing. Saalfeld. Pr. Holland.

Dt. Krone: Betzdorf.

t354. — intermedia Ehrh. Danzig im Grebiner Wald: Klinsmann. Unterförsterei

Wilhelmsbruch im Kreis Flatow: Eosenbohm.

I 355. — alpina L. In sumpfigen Wäldern, sehr verbreitet. Neustadt. Danzig.

Carthaus. Conitz. Stuhm. Marienwerder. Graudenz. Dt. Eylau. Loe-

bau. Elbing. Pr. Holland. Saalfeld. Dt. Krone: Betzdorf.

XXXII. Farn. Halorrhagidaceae.

141. MjTiopliylliim Yaill.

t 356. M. verticillatmn L. In stehenden Gewässern überall, in den Niederungen

häufig.

f 357. — spicatum L. Wie Vorige.

358. — alternißormn D. C. Bisher nur im westlichen Gebiet; daselbst aber im

Kreis Bereut, im Kreis Carthaus und im Kreis Dt. Krone in vielen

Seen : Caspary

.

XXXIII. Farn. Hippuridaceae.

142. Hippuris L.

1359.//. vtdgnris L. In stehenden Gewässern, häufiger in den Niederungen,

sonst zerstreut. Neustadt bei Schmechau: Herweg. Danzig. Conitz.

Tiegenhagen: Preuschoflf. Stuhm. Marienwerder. Graudenz. Saalfeld.

Dt. Krone.

XXXIV. Farn. Callitrichaceae.

143. Callitriclie L.

t 360. C. vernalis Kittz. In stehenden Gewässern, überall häufig.

t 361. — stagnalis Ki'itz. Mit der Vorigen.

f 362. — 2)latijcarpa Kütz. Ebenso.

t 363. — hamulafa Kütz. Ebenso.

t 364. — autumnalis L. Bisher nur westlich der Weichsel gefunden. Danzig im

Dorfteich bei Ohra und im See bei Kl. Katz: Klatt. In den Kreisen

-Carthaus, Bereut und Dt. Krone in vielen Seen: Caspary.
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XXXV. Farn. Ceratophyllaceae.

144. Ceratopliylluiu L.

1 365. C. demersnm L. In Teichen, Gräljen, überall häufig.

366. — snhmcrmm L. Rheden, im See von Rheclen und See von Dombrowken,

und Wdzydze-Sce im Kreise Conitz: Caspary.

XXXVI. Farn. Lythraceae.

145. Nythriim L.

f 367. L. ßaUcaria L. Ufer der Gewässer, Sümpfe, überall sehr häutig.

146. Peplis L.

t 368. P. Portida N. An Teichrändern, überschwemmt gewesenen Plätzen u. s. w.

überall nicht selten.

XXXVII. Farn. Cucurbitaceae.

147. Bryoiiia L.

f 369. B. alha L. An Zäunen und in Gebüschen, in den Weichselniederungen von

Thorn bis Danzig und am HaflF häutig, ausserdem zerstreut. Putzig.

Conitz. Tuchel.

XXXVIII. Farn. Portulaceae.

148. Portulaca Toiirii.

f P. oleracea L. Danzig bei Legan auf Ballast: Bail.

149. Montia Midi.

f 370. M. lamprosperma Chem. Nur Ijei Danzig am Sasper See: ßail, früher auch

bei Marienburg gefunden.

XXXIX. Farn. Paronychiaceae.

150. Corrigiola L.

371. 6'. iitondis L. Dt. Krone: Ruhmer.

151. Herniaria Tourii.

t 372. //. (//(dtra />. Auf sandigen Ackern und Ti'iften, ül)erall gemein.

f — hirmfa L. Auf Ballast hospitirend. Danzig, Westerplatte: Klatt.

XL. Farn. Scleranthaceae.

152. SMeranthus L.

t 373. »S. annuuH L. Auf Ac^korn, ül)erall gemein.

t 374. — perennifi L. Auf Saiidljodou, auf Äckern und in Wäldern, überall gemein.

XLI. Fam. Crassulaceae.

15^^. SediiMi L.

1375. ,S. wd.riiinnii Siii. Jii trockenen Wäldern, wohl ii))Oi'all nicht selten,

t 37(j. — arvß L. Auf trockenem Sand- und Lehmboden, überall gemein.

ß. Hß.i:a)i<jiil<(re L. Nicht selten mit der Hauptform.

1377. — holoniense Loid. Besonders auf Sandboden, wohl in den meisten Lokal-
37
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floren, in den Weichselgegenden häufig. Dauzig. Conitz. Neuteich:

Prcuschoff. Marienburg. Stuhm. Marienwerder sehr häufig. Graudcnz.

Loebau selten. Elbing. Tolkemit: Seydler. Flatow: Rosenbohm.

378. S. ref/ed'umL. In den Weichselgcgenden und im Westen der Weichsel sehr

zerstreut. Marienwerder bei den Weissen Krügen bei Rundewiese. Grau-

denz im Lienitzer Wald: Rosenbohm. Culm. Thorn. Bromberg. Mewe.

Tuchel bei Welpin. Lunauer Wald: Rosenbohm.

154. Semperviviim L.

f 379. S. soholiferum Sims. Hin und wieder entfernt von Wohnplätzen und ohne

Zweifel wild. Danzig, Dünen von Neufähr. Garnsee bei Kaimusen.

Graudenz, Rondsener Wald: Rosenbohm. Culm im Wapczer Walde am

Wege nach Dolken in Menge: Rehdanz. Thorn auf Hügeln bei Pod-

gorz und Weisshof. Rosenberg im Walde hinter Rothwasser und

vor dem Nipkauer Walde. Kauernick auf dem Schlossberge in Menge.

Bromberg, Czersker und Schulitzer Forst. Yandsburger See bei Fla-

tow: Rosenbohm. Schleppe: Retzdorf.

— tecforum L. Häufig in der Nähe von Begräbnissplätzen verwildert.

XLII. Farn. Grossulariaceae.

155. Ribes L.

f 380, R. Grossularia L. Üeberall in Gebüschen vereinzelt, wohl nur durch Ver-

wilderung eingebürgert.

t381. — alpiniim L. In Wäldern, besonders in feuchten Schluchten, wohl in

allen Lokalfloren, besonders in den Weichselgegenden häufig.

t 382. — nigmm L. In feuchten Gebüschen, überall sehr häufig.

t 383. — rubrum L. In Gebüschen, wohl überall zerstreut.

XLIII. Farn. Saxifragaceae.

156. Saxifraga L.

1 384. S. Hircuhis L. In Torfbrüchen, zerstreut, an den Standorten häufig.

Putzig. Danzig. Carthaus. Bereut. Conitz. Poln. Krone. Bromberg.

Flatow und Tütz bei Dt. Krone: Ruhmer. Strasburg. Rosenberg. Christ-

burg. Pr. Holland. Osterode.

t 385. — tridactijlites L. Auf trocknen Anhöhen, wohl in den meisten Lokalfloren.

Danzig. Stargardt. Dt. Krone. Retzdorf. Stuhm. Marienwerder. Brom-

berg. Graudenz. Culm. Dt. Eylau. Loebau. Elbing. Liebstadt.

t 386. — gramdata L. Auf Feldrainen und Triften, fast überall häufig, hin und

wieder sparsam, in manchen Gegenden vielleicht ganz fehlend. Nächste

Umgegend von Marienwerder ziemlich selten. Im Gr. Werder selten:

Prcuschoff.

157. Chrysospleniimi Touin.

f 387. Ch. alternifolium R. An feuchten sumpfigen Stellen, besonders in Wäldern,

überall sehr häufig.
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iXLIV. Farn. Umbelliferae.

1. Hydrocotyleae.

158. Hydrocotyle Toiirii.

f 388. H. rvlgaris R. Auf nassem, sandig tortigem Boden, in der Nähe der See

und des Haffs sehr verbreitet und häufig, im innern Lande sehr zer-

sti'eut. Conitz bei Zandersdorf. TucheL Schwetz. Flatow am Juchutz-

See: Rosenbohm. Marienburg. Marienwerder bei Gr. Krebs. Graudenz.

Dt. Eylau am Scharschauer See: Rosenbohm.

S. S an i G IT. 1 e a e.

159. Saiiicula Toiirn.

f 389. R. curopaea R. In schattigen Wäldern, wohl überall.

160. Astrautia Toiirii.

390. A. major. R. Sehr selten. Rosenberg am Schanzenwalde: Zornow. Brom-

berg bei Strzelowo: Kühling.

161. Eryngiiiiu Touni.
•{ 391. E. rampesfre R. Nur Danzig bei Weichselmünde, waln-scheinlich einge-

schleppt, doch sehr zahlreich und beständig.

f 392. — planum N. Auf unl)ebautem Boden, in den Weichselgegenden von Thorn

bis Danzig überall häufig; ebenso westlich der Weichsel zwischen

Tuchel, Schwetz, Bromberg, doch nicht mehr bei Conitz. Bei Elbing

nm* noch vereinzelt bei Grünau.

f 393. — mariHmifm L. Am Seestrande überall ziemlich häufig, hin und wieder

auch am Haffufer.

3. ^mmineae.
162. Ciciita L.

1 394, C. n'rosa L. Gräl)en, Sümpfe, Flussufer, überall.

ß. fcnvifolla FröJ. Etwas seltener.

163. Falcaria Rio.

f 395. F. Ricini Tloüt. Acker und Triften; fast nur in der Nähe der Weichsel.

Hier von Thorn bis Danzig in jeder Lokalflora, mitunter häufig. West-

lich der Weichsel noch Jtei rdplin, östlich ))ei Bischofswerder und

l)ei Briesen: Witt.

164. Aegopodimii L.

t 39(j. A. Podafp-aria L. Zäune, Gebüsche, Gärton, überall sehr gemein.

1<)5. Canmi L.

1397. C. rorrl L. Auf Wiesen und Feldrainen üh(M-;dl liäufig.

166. IMinpinella L.

f 39S. y. iinnjiKi L. In ('(Miclitcii fJobüsclicn. Vielleicht in den meisten Lokai-

lloren, mir sind ubei- nur folgende Standorte Ijckannt: Danzig im
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Radaimethal: Klinsmaim. Im Gr. Werder bei Leske: Preuschoff. Marien-

werder und Stuhm nicht häufig. Culm: Relidanz. Mrk. Friedland:

Ruhmer.

f 399. P. Saa-ifraga L. Wiesen und Triften, überall gemein.

ß. dissectifolia WaJlr. Bei Marienwerder nicht selten.

y. nigra Wühl. Ueberall häufig.

167. Berula Koch.

{400. B. angvstifoUa Koch. In Gräben und Bächen wohl überall, in der Nähe

der Weichsel sehr häufig.

168. Sium L.

f 401. S. latifolium L. In Gräben und an stehenden Gewässern überall und

meist häufig.

169. Bupleiiruiii Tourii.

f 402. B. longifolhnn L. Bisher nur in Danzig im Radaunethal und Marienwerder

im Münsterwalder Forst bei Kl. Krug. Carthaus: S. S. Schnitze.

f — rotundifoliwm L. Bei Danzig auf Ballast,

f — protractum L. K, Danzig auf der Westerplatte : Bail.

'4-. Seselineae.

170. Oeiiaiithe L.

f 403. 0. Phellandrkim Lmk. Gräben , Sümpfe und stehende Gewässer, überaü

häufig.

171. Aetliura L.

f 404. A. Cyna'pium L. Auf Äcker und in Gärten, gemein.

ß. segefalis Böningh. Ebenso.

172. Seseli L.

405. L. amivmn L. Auf Hügeln und Triften, in Wäldern und Gebüschen, zerstreut.

Dirschau: Caspary. Conitz. Poln. Krone. Bromberg. Lubochin im

Kreis Schwetz: Bail. Thorn. Fordon. Culm. Strasburg. Gollub.

Jablonowo: Hielscher. Schloppe: Ruhmer. Lessen. Marienwerder an

vielen Stellen. Pr. Holland.

173. Libanotis Crntz.

f 406. L. montüjia Crntz. In trocknen Wäldern und Gebüschen. In den Weichsel-

gegenden in jeder Lokalflora hin und wieder von Thorn bis Danzig.

Ausserdem Schlochau: Praetorius. Schloppe: Ruhmer.

407. L. sihiHca Koch. In den Weichselgegenden meist mit der vorigen, ausser-

dem: Flatow bei Landeck: Rosenbohm.

174. Culdium Cuss.

408. C. venosum Koch. Auf sumpfigen Wiesen, sehr selten. Pelplin am Ferso-

ufer unterhalb Raikau: Caspary. Culm zwischen Battlewo und Kam-

larken, und bei Thorn: Nowicki. Bromberg im Glieniker und Bod-

zanower Forst, und Poln. Krone bei Thiloshöhe: Kühling.
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175, Silaus Bess.

t 409. S. 2>>'(ifensis Bess, Auf fruclitljaren Wiesen, selten. Danzig an der Weichsel

beim Holm: Helm. Thorn ziemlicli häufig. Bromberg bei Czyszkowo:

Kühling.

ö. Angeliceae.

176. Selimim L.

f 410. S. Carvifolia L. Auf Wiesen und zwischen feuchtem Gebüsch, nirgend

selten.

177. Ostericum Hoffm.

411. 0. palusire Bess. Auf feuchten Wiesen, selten. Thorn an mehreren Stellen.

Bromberg bei Strzelewo: Kühling. Culm, Wiese bei Klammer: Rehdanz.

178. Augelica L.

t 412. A. silvesfris L. Wiesen, Gebüsche und Wälder, überall häufig.

179. Arcliangelica Hoifm.

f413. ^. ofpcinalis L. In der Nähe der See und des Hafis in den Flüssen

überall häufig, seltener tiefer im Innern. Im Gr. Werder an der Nogat

und Weichsel: Preuschofi". Kl. Nakel im Kreis Dt. Krone: Ruhmer.

Flatow: Rosenbohm.

6. ]Peu.cedaneae.

180. Peucedaimm L.

414. P. Cervaria Cuss. In Wäldern, sehr zerstreut. Marienwerder im Münster-

walder Forst. Graudenz bei Sakrau: Rosenbohm. Culm im Grunde:

Wacker. Culmsee bei Kuczwalli. Thorn bei Grabia und Babarka.

Briesen im Walde bei Nielub: Witt. Gilgenburg bei Karlshof: Cas-

pary. Schwetz. Tuchel. Bromberg. Flatow: Ruhmer.

t 415. — Oreoselinum Much. In Wäldern und auf Haiden, überall häufig.

1416. — palustre Much. Auf sumpfigen Wiesen, wohl überall.

181. Pastiuaca Toiirii.

t417. J\ sativa L. Auf Wiesen, Grabufern u. s. w. überall.

182. Heracleum L.

418. II. Sphondylium L. Bei Bromberg häufig: Kühling. Auf einem Rasen-

platze in Paleschkcn bei Stuhm seit mehreren Jalu'en, wahrscheinlich

mit fremdein Saamen eingeschleppt.

1410. — sibiricum L. Auf Wiesen und Feldrainen, überall sehr gemein.

'^. Thapsieae.

183. Laserpitiuiri Tourn.

t 420. L. latifolium L. In Wäldern, sehr zerstreut. Danzig. Wald bei Sakrau:

Bail. CartliauK am See Dluga: Caspary. Conitz ))ei Hohenkamp und

im Wald an der Bütower Chaussee. Flatow: Iluhmcr. Marienburg bei
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Wengern und Marienwerder im Rehhöfer Forst bei Lindenschule. Saal-

feld im Kubitter Wald. Osterode. Tafelbuder Forst. Gilgenburg.

ß. aspet'um Crntz. Rehhöfer Forst und Marienburg.

y. angnsfifolhim. Rehhöfer Forst.

f421.L. prutenicum L. In Wäldern, in den meisten Lokalfloren stellenweise.

Neustadt. Danzig. Schwetz bei Sartowitz: Rosenbohm. Flatow:

Rosenbohm. Stuhm. Marienwerder. Dt. Eylau: Rosenbohm. Strassburg:

Hielscher. Christburg: Ludwig. Saalfeld. Pr. Holland.

Ö. Daucineae.
184. Daneiis Tourn.

f 422. D. Carota L. Auf Triften überall nicht selten.

9. Caucalineae.
185. Caucalis L.

f 423. C. daccoides L. Bisher nur in den Weichselgegenden, selten und nur ein-

gebürgert. Danzig. Thorn. Fordon bei Nieder- Gradecz. Culm bei

der Ziegelei am Wege nach Graudenz.

186. Torilis Adaiis.

f 424. T. Anthrisens Gmel. Hecken und Gebüsche überall häufig.

iO. Scaandicineae.
187. Scandix L.

f <S. Pecten veneris L. Danzig, auf Ballast zwischen Saspe undFahrwasser: Bail.

188. Anthriscus Hoifm.

f 425. A. süvestris Hofm. Wiesenränder, Gebüsche, Wälder, überall gemein,

f 426. — Cerefolium Hofm. Nur in der Nähe von Gärten verwildert, aber be-

ständig. Danzig. Marienburg. Marienwerder. Culm. Dt. Eylau.

f — vulgaris Pers. Bisher nur auf Ballast. Danzig auf der Westerplatte.

189. Cliaerophjiluin L.

f 427. Ch. femulum L. Hecken, Gebüsche, Schutt, überall gemein.

f 428. — bulbosum L. Im ganzen Verlauf der Weichselniederungen, stellenweise

häufig und dann auch auf den benachbarten Höhen, z. B, bei Danzig,

Dirschau, Marienwerder, Culm: Rehdanz. Sonst zerstreut. Conitz.

Rosenberg. Osterode. Kl. Nakel: Ruhmer.

f 429. — hirs7(fMm L. Danzig bei Jenkau und in dem Radaunethal sehr ver-

breitet. Praust: Caspary. Schöneck bei Schweinebude: Caspary.

f 430. — aromaticum L. In feuchten Wäldern und Gebüschen östlich der Weichsel

und in den Weichselgegenden auf beiden Ufern überall sehr häufig, nur

bei Danzig sparsam. Westlich bisher nur in der Nähe des Stroms.

11. ©myrneae.
190. Ecliinopliora L.

f E. spinom L. Danzig auf der Westerplatte auf Ballast.
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191. Coiiium L.

1431 ('. macuhihim L. In Dörfern auf Zäunen und auf Schutthaufen, in Avohl

allen Lokalfloren, in den Niederungen häufig.

102. Pleurosperiuiim Hoif'in.

432. P. avStriaenm Hofm. In Wäldern, sehr zestreut. Danzig. Carthhaus:

S. S. Schnitze. Stuhm. Marienwerder. Riesenburg. Rosenberg. Clirist-

burg. Elbing. Saalfeld. Thorn. Bromberg. Poln. Krone.

XLY. Farn. Araliaceae.
193. Hedera L.

1 433. //. Hclix L. Fast in allen Wäldern häufig, kommt aber nicht zur Blüthe."

XLVI. Farn. Cornaceae.

194. Coriius Toiirii.

t 434. C. mjujulnea L. In Wäldern und Gebiischen, überall häufig.

XLYII. Farn. Loranthaceae.

195. Yiscum L.

1 435. V. allnim L. Auf verschiedenen Bäumen schmarotzend, in den meisten

Lokalfloreu, oft sehr häufig.

XLYIII. Farn. Caprifoliaceae.

196. Adoxa L.

1436.^1. MoshafelUna L. In schattigen Wäldern und Gebüschen, überall sehr

häufig.

197. Sainl)ucus Tourii.

437. S. EhulvH L. Sehr zerstreut, in der Nähe von Wohnplätzen, wohl nur

durch Verwilderung eingebürgert. Liebstadt: Seydler. „Zwischen

Marienwerder und Neuenburg häufig": Klinggraeff sen. Ich habe ihn

liier nicht wieder auffinden können.

t 438. — nigra L. Ueberall um Wohnplätze, aber auch sehr häufig in denWäldern.

198. Yiburmmi L.

f 439. V. OpulvH 1j. In Wäldern und Gebüschen, überall ziemlich häufig.

199. Louicora L.

t440. L. Xijlosfemu. In Wäldern und G(!l)üscheii, wohl keiner Lokalflora fehlend.

200. Liiiiiaea Gronos.

t441. L. horedJIs L. In Wähh'ni in der Nälie der See und des Haffs häufig, im

Innern sehr zerstreut. Conitz. Marienwerder. Dt. Eylau. Osterode.

Tr. Holland.

XLIX. Fam. Rubiaceae.
201. Shorardia Dill.

1442. >S'. arrppHiH L. Auf bcljautem Boden, sehr zerstreut, wohl auch öfters noch

übersehen. Putzig. Danzig bei Oliva: Ohlert und anderwärts. Neuteich
43
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bei TaunscG im Pfarrgarten: Preuschoflf. Marienburg bei Caldowo:

Grabowski. Stnhm bei Paleschken 1 Exemplar: Klinggraeff sen.

Elbing. Rosenberg bei Karlswalde: Kulmert. Thorn. Carthaus.

Paparczyn bei Culm: Roscnbohm.

202. Asperula L.

f A. nrvensis L. Nnr auf Ballast bei Danzig, Westerplatte: Klatt.

443. — cipianchica L. Osterode auf der Seeinsel im Grünorter Forst und im

Skapenwalde : Kuhnert.

444. — fincforia L. In trockenen Wäldern und Gebüschen, zerstreut. Bereut.

Stargardt, Forstrevier Wilhelmswalde. Marienwerder, Münsterwalder

Forst und Bingsberge. Graudonz. Culm im Grunde. Thorn bei Grabia

und Babarka. Bromberg häufig. Flatow bei Landeck: Rosenbohm.

f 445. — odoruta L. In schattigen Wäldern iiberall, meist häufig.

203. Galium L.

446. G. Cruciafa Scoj}. Sehr selten. Marienburg: Kannenberg. Angeblich b.Oliva.

f — fricorne With. Nur auf Ballast. Danzig, Westerplatte: Klatt.

f 447. — Aparine L. Auf bebautem Boden, überall gemein.

ß. spurium L. Selten, bei Marienwerder.

f 448. — aJiginosum L. An sumpfigen Stellen, überall sehr häufig,

f 449, — palusfre L. Ebenso, überall sehr häufig.

ß. umbrosum Archers. In schattigen Sümpfen. Danzig. Marienwerder.

y. caespitosum G.Mei/. An und in ausgetrockneten Sümpfen, nicht selten

f 450. — horeale L. In trockenen Wäldern, auch Haiden u. s. av., überall ziemlich

häufig.

ß. hyssopifolivm Koch. Seltener. Thorn. Marienwerder.

f 451. — iH'rum L. Wiesen, Triften, Raine. Ueberall sehr häufig,

f 452. — Mollugo L. Wiesen, Raine, Wälder. Ueberall sehr häufig.

— verum x Mollugo. (G. ochroleniumWolf.) Eine ganze Formenreihe. Nicht

selten.

453. — silvaticum L. In schattigen Wäldern. Sicher: Conitz bei Buschmühle:

Lucas. Sonst angegeben: Tucheier Haide bei Lindenbusch und Brom-

berg bei Jagdschütz: Kühling. Gilgenburg: Caspary. Dt. Eylau.

Schoenberger Wald: Rosenbohm. Flatow: Rosenbohm. Doch weiss

ich nicht, ob und welche dieser Standorte der folgenden Art zukom-

men, da diese früher bei uns für G. silvatica gehalten wurde.

454. — aristahtm L. In schattigen Wäldern, selten. Elbing bei Vogelsang.

Pr. Holland. Früher Marienwerder bei Rachelshof, jetzt dort ver-

schwunden.

L. Farn. Valerianaceae.

204. Valeriana L.

f 455. V. exaltata Mlk. An Gräben und in feuchten Gebüschen, überall, besonders

in den Niederungen häufig.
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f 456. V. ofßrinalis L. Auf trocknen Hügeln, überall nicht selten.

f 457. — samhucifolia Mik. In feuchten Gebüschen, sehr zerstreut. Neustadt.

Danzig bei Pelonken. Bereut. Stargardt. Bromberg. Appelwerder und

Kl. Nakel im Kreise Dt. Krone: Ruinner. Kl.-Lutauer Forst im

Kreise Flatow: Rosenbohm.

t 458, — iJii'ica L. Auf nassen Wiesen, in den meisten Lokalfloren, aber nicht

überall, fehlt z. B. bei Marienwerder.

459. — simplicifolia Kabath. Auf nassen Wiesen, sehr zerstreut. Neustadt.

Elbing bei Vogelsang.

205. Valerianella Poll.

f 460. V. oUtoria PoU. Auf bebautem Boden, stellenweise. Danzig. Conitz.

Liessau im Gr.-Werder: Preuschoff. Graudenz. Elbing. Marienwerder

am Weichseldamm.

1401. — (lentafa Poll. Zerstreut, mit den Saaten wandernd. Danzig bei Brentau

und Golmkau. Stuhm bei Stuhmsdorf und Paleschkcn. Marienwerder

bei Unterberg. Riesenburg bei Schornsteinmühlc und Waidenburg.

Culm bei Osnowo: Rehdanz. Thorn. Christburg bei Blumenau.

t 4r)2. — Aio'icula D. C. Wie Vorige, aber seltener. Danzig bei Zoppot. Conitz:

Praetorius. Stuhm bei Paleschken. Pr. Holland.

LI. Farn. Dipsaceae.

20G. Dipsaciis Toiini.

t 463. D. sihcstev L. Im ganzen Verlauf der Weichselniederungen, strichweise

häufig, auch am Hafi". Seltener im Innern. Osterode. Pr. Holland.

464. — laciniafus L. Bisher nur in der Marienwerder Weichselniederung,

daselbst an sehr vielen Stellen und oft in Menge. Mewe: Caspary.

465. — pilouvs L. Sehr selten. In der Weichselniederung an Zäunen bei Nebrau

und Weichselburg, Neuenburg gegenüber. Der Grebincr Wald bei

Danzig, wo er früher vorkam, ist ausgerodet. Graudenzer Kreis:

Frisch.

207. Knautia L.

f 466. K. anensis Coulf. Waldränder, Feldraine, überall häufig.

ß. integrifoUa G. Meg. In Wäldern: Marienwerder nicht selten. Conitz:

Praetorius.

y. campestris Jiess. Bei Marienwerder.

208. Succisa M. et K.

f 467. -S. pratensis Much. Auf feuchten Wiesen, überall nicht selten.

ß» pinnatifida. Bei Marienwerder.

209. Scal)iosa L.

f 468. »S. ochrolenca L. Auf Feldrainen u. s. w. auf leichtem Boden, in den

Weichselgcgendcn häufig, östlich der Weichsel strichweise, westlich

scheint sie, wenn auch nicht ganz zu fehlen, denn noch bei Conitz:

Praetorius, so doch viel seltener zu sein.
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f469. S. Colvmharia L. Scheint kaum im. Osten der "Weichsel in Westpreusscn

vorzukommen, im Westen dagegen wohl in jeder Lokalflora. Danzig

sehr häufig. Marienwerder nur im Miinsterwalde Forst, westlich der

Weichsel. Conitz: Praetorius. Flatow: Rosenbohm.

470. — suaveolens Der/. Auf trocknen Anhöhen, bisher nur in den südlichsten

Gegenden. Thorn: Nowicki. Bromberg häufig: Kühling. Zapnow im

Kreis Dt. Krone: Retzdorf. Culmer Kreis: Rosenbohm.

LIL Farn. Compositae.

1. Corymbiferae.
210. Eupatorium Tourn.

f 4:11. E. cannahimnii L. An Gräben, Bächen, Sümpfen, iibcrall sehr häufig.

211. Tussilago Tourn.

f 472. T. Farfara L. Grabenufer, feuchte, Aecker, überall häufig.

212. Petasites Touru.

f 473. P. ofßcinalis Much. An Gräben, quelligen Stellen, in den meisten Lokal-

floren, besonders in den Niederungen.

474. — albus Gaerfii. In feuchten Wäldern, sehr selten. Elbing bei Vogelsang,

f 475. — tonumtosvs D. C. An den Ufern der Weichsel und des Hafi's, überall in

grosser Menge.

213. Aster L.

476. A. Ämellus L. In trockenen, hügeligen Wäldern zersreut. Marienwerder,

Münsterwalder Forst. Stuhm bei Weissenberg. Graudenz, Bings-

berge. Culm bei Plutowo : Wacker. Thorn im Grabier Walde. Brom-

berg im Czyskower Forst: Kühling.

f 477. — Trijyolivm L. Nur auf Ballastplätzen und an Flussufern der Seestädte,

daselbst aber beständig. Putzig. Danzig.

214. Bellis Tourn.

f 478. B. perennis L. Auf Grasplätzen und Wiesen, fast überall häufig.

215. Stenactis Cass.

479. ß. annua Nees. Hin und wieder, verwildert aber wohl beständig und als

eingebürgert zu betrachten. Conitz: Praetorius. Culm im Weiden-

gebüsch an der Weichsel: Rehdanz. Thorn. Bromberg.

216. Erigeron L.

f 480. E, canadensis L. Als Unkraut in Gärten und auf unbebauten Orten,

überall häufig,

f 481. — acer L. Auf trocknen Hügeln und in Wäldern, überall häufig.

482. — Droehachiensis 0. F. Müller. Zerstreut. Marienwerder bei Fiedlitz

Graudenz auf den Bingsbergen. Flatow: Ruhmer.

217. Solidago L.

483. S. Virga cmrea L. In Wäldern, überall häufig.
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218. Iiiula L.

484. /. Ilehniiim L. In Obstgärten, an Grabenufern, auf wüsten Dorfplätzen,

gewiss nur verwildert aber beständig. Marienwerder bei Ziegellack,

Nebrau. und Gr. Matren. Culm bei Scliadon: Rosenljohm.

f 485. — SaJiciiia L. In Gebüschen und anWaldränden, wohl allgemein verbreitet,

Danzig. Conitz. Marienburg. Marienwerder häufig. Culm.

ß. hirta. Marienwerder bei Fiedlitz. Culm: Wacker.

486. hirta L. In hügeligen Wäldern, selten. Stuhm bei Weissenberg.

Marienwerder, Münsterwalder Forst. Graudenz, Bingsberge: Rosen-

bolim. Culm im Grunde: Wacker. Thorn bei Barbarka: Nowicki:

Bromberg bei Rinkau und Poln. Krone bei Thiloshöhe: Kühling.

— hirta x Salicina. ^larienwcrder, Münsterwalder Forst zwischen Gr,

Wessel und Koszollie.

t487. — Britanica L. Feuchte Wiesen, Grabenufer u. s. w. in verschiedenen

Formen häufig, nur im westlichsten Geljiet vielleicht sparsamer.

219. Pulicaria Gaertii.

f488. P. i-yJf/aris Gaertn. An überschwemmten Plätzen, wohl in allen Lokal-

floren, recht häufig.

f — chjsenterica Gaertn. Danzig bei Neufahrwasser auf Ballast: BischoflF

und Witt.

220. Xautliiuiu Touru.

f 489. X. strvmariinu L. Auf wüsten Plätzen in Dörfern und an Dämmen. In

den Niederungen überall häufig, auch sonst in vielen Lokalfloren.

Conitz: Praetorius. Graudenz: Rosenbohm, Jablonowo: Hielscher.

Tütz bei Dt. Krone: Ruhmer.

f 490. — ifalicum Morett. Hin und wieder an den Weichselufern, Marienwerder

am Weichselufer meist in grosser Menge. Graudenz: Rosenbohm.

Dirschau: Koernike. Danzig auf der Westerplatte: Schmidt,

•j- — S2;//20.S7<7M L. Auf Schutt der Weichselstädte hin und wieder eingeschleppt

aV)cr wegen seiner späten Fruchtreife wohl nicht lieständig. Danzig.

Mewe. Marienl)ui'g. 'J'horn. Bromberg.

221. Ambrosia L.

j- A. artemisii/olia L. Eingeschloi)pt, auf Kleefeldern, Eisenbahndämmen

u. 3. w. Danzig, Eisenbahndamm bei Neufahrwasser und auf dem alten

Ballastplatz: Conwentz, bei Jenkau: Eggert. Lubochin im Kr.

Schwetz: Bail.

222. Galinsogea R. et Pav.

491. G. parvißora Cav. Seit dem fi-anzösischen Kriege am Anfange dieses

Jahrhunderts eingeschleppt und als ehigel)ürgert zu betrachten.

Osterode. Stuhm. Bromberg. Dt. Krone: Ruhmer.
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223. Bidens Toiirn.

f 492, B. tripartitiis L. Auf nassem bebauten Boden und an Gewässern, überall

gemein,

f 493. — cernuvs L. Gräben, Sümpfe, überall gemein.

224. Rudbeckia L.

R. laciniaia L. Am Kanal bei Tiegenhagen: Preuschoff.

225. Filago Tourn.

f 494. F. arvensis Fr. Trockene Felder und Triften, überall sehr häufig,

f 495. — minima Fr. Sandige Aecker, überall und meist häufig.

226. Guaplialium Tourn.

f 496. G. silvaticiim L. In Wäldern und auf Haiden, überall häufig.

f497. — uliginosnm L. Auf feuchtem Boden, überall häufig,

f 498. — luteo-aJbum L. Auf feuchtem Sande, am Weichselufer überall, ebenso

auch nicht selten an den sandigen Ufern der Seen,

f 499. — dioicum L. In Nadelwälder, überall.

227. Helichrysum Gaertii.

f 500. H. arenarium D. C. Auf Sandboden, an sonnigen Stellen, überall sehr häufig.

228. Artemisia L.

f 501. Ä. Ahsintldum L. In den Weichselniederungen überall an Dämmen und

Wegen in grosser Menge, anderwärts auf wüsten Plätzen um die Dörfer.

— jjontica L. Auf Kirchhöfen hin und wieder angepflanzt und verwildert,

f 502. — campestris L. Hügel, Raine, überall häufig.

ß. sericea Koch. Häufiger am Seestrande, seltener im Innern,

f 503. — scoparia W. Kit. Ueberall an den Weichselufern, a1)er nur hier gefunden,

stellweise sehr zahlreich. Zuerst bei Culm von Wacker unterschieden,

f 504. — vulgaris L. An Zäunen und Wegen, überall gemein.

229. Achillea L.

505. Ä. Pfarmica L. Vielleicht in den meisten Lokalfloren, aber es lässt sich

ihr Vorkommen schwer ermitteln, denn den alten Standortsaugaben ist

nicht zu trauen, da sie früher mit der Folgenden verwechselt wurde.

Bei Marienwerder scheint sie gänzlich zu fehlen. Graudenz bei Mockrau

und Nieder-Gruppe : Rosenbohm.

f 506. — cartilaginea Ledeb. In den Weichselniederungen sehr häufig, auch höher

an den Zuflüssen der Weichsel, z. B. der Liebe. Wahrscheinlich sehr

verbreitet, aber von der Vorigen nicht gehörig unterschieden,

f 507. — Mille-folium L. Wiesen, Triften, überall gemein.

ß. lanata Koch. Marienwerder bei Koszelliz.

y. setacea W. Kit. Marienwerder am Weichselufer.

9
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230. Anthemis L.

f 508. A. tincforia L. Auf trocknen Anhöhen, wolil überall und häufig.

ß. paUida D. C. Bromberg bei Bodzanowo: Küliling.

t 509, — arvensis L. Auf Aeckern und an Wegen, wohl überall häufig,

f 510. — Cohda L. Aecker und wüste Plätze, überall häufig.

231. Matricaria L.

f 511. M. CluimomiJla L. Auf fruchtl)aren Aeckern, überall und meist häufig.

232. Chrysanthemum L.

f 512. Ch. inodorvm L. Auf Aeckern überall sehr gemein.

ß. vutritlnnim Fers. Am Seestrande nicht selten.

— Fartlicnium Fers. An Zäunen hin und wieder verwildert,

f 513. — Leucantlieinum L. An Feldrainen und auf Triften überall.

ß. discoideion Koch. Hin und wieder.

f 514. — segehtin L. Auf Aeckern strichweise, häufiger bei Danzig. Carthaus:

S. S. Schultze. Conitz: Praetorius. Marienwerder vereinzelt. Riesenburg.

233. Tanacetum Tourn.

f 515. i^. vuh/are L. Raine, Flussufer u. s. w. überall häufig.

234. Ariiica Rupp.

51G. A. moniana L. Selten. Bisher nur bei Gilgenburg und bei Osterode, Tafel-

buder Haide: Kuhnert.

235. Seuecio Tourn.

f 517. S. palvster D. C. An Torfl)rüclien, an Seeufern überall, meist häufig,

f 518. — vulgaris Jj. Auf bebautem Boden, überall.

— vulgaris x vcrnalis. Zwischen den Stammältcrn. Stuhm bei Paleschken.

f 519. — viscosus L. Auf Sandboden an ^yaldrändern, vielleicht in allen Lokal-

floren. Danzig. Elbing. Stuhm. Marienwerder. Culm: Rehdanz.

f 520. — silvafirus L. In sandigen Wäldern, ül)erall häufig.

f 521. — vernalis W. Kit. Jetzt wohl schon in allen Lokalfloren, in den meisten

in grosser Menge.

522. — erucifolius L. Selten. Bisher nur Thorn bei Lulkau: Nowicki. Einmal

Bromberg bei Rinkau: Kühling.

f 523. — Jacohaea L. Raine, trockene Wiesen, überall häufig,

f 524. — harharaeifolius Kroch. Auf nassen Wiesen, in der Nälic der See und

des Ilaff's nicht selten, selten im Innern. Im Gr. Werder in der

Nähe der Dämme: Preuschofl". Bromberg an den Schleusen: Kühling.

1 525. — 8aracenicu8 L. In den Weichselniederungen und längs dem Elbing häufig.

Ausserdem zerstreut. Conitz bei Rittel, Pr. Holland.

f 52G. — pahtdosus L. Längs Weichsel, Nogat und Ell)ing häufig, wohl auch

an kleineren Flüssen.

49



131

236. Calendula L.

C. ofßdnalis L. In und bei Gärten häufig verwildert.

237. Ediiiiops L.

E. spliaerocephalvs L. Marienwerder an der Chaussee hinter Gorken mehrere

Jahre in einer alten Kiesgrube in ziemlicher Zahl, jetzt wieder ver-

schwunden.

238. Cirsiiim Tourn.

f 527. C. Janceolaimn Srop. Wege, Triften, unbebaute Orte, iil)erall.

ß. nemoraJe RcJib. Bromberg bei Jagdschütz: Kühling.

f 528. — palKstre Scojj. Auf nassen Wiesen, überall häufig.

529. — acavJe AU. Auf Triften, an Waldrändern, zersreut. Conitz, Tuchel,

Lubochin im Kreise Schwetz: Bail. Bromberg. Thorn. Waldau bei

Flatow: Rosenbohm. Strassburg. Gilgenburg.

ß. caiilcscens. Conitz bei Dunkershagen: Prätorius. Culm, Schlucht

an der Frcbbe: Rehdanz. Löbau bei Wiszniewo.

f 530. — oleraceum Scop. Auf nassen Wiesen, in Sümpfen, überall gemein,

f 531. — arvense Scop. Acker, wüste Plätze, überall gemein.

ß. seiosvm M. B. Selten.

y. vestifirni Koch. Bei Marienwerder.

— pahtsfre x oleraceum. Bromberg: Kühling.

— acavle x oleraceum. Schleppe: Ruhmer.

239. Silybum Yaill.

S. mariamim Gaertn. Hin und wieder verwildert. Conitz: Schultz. Culm:

Rehdanz.

240. Carduus Tourn.

C. tenmßorus Curf. Auf Ballast. Danzig auf der Westerplatte, vielleicht

beständig,

f 532. — acanfhoides L. Wege, Ackerrände, wohl in allen Lokalfloren, in vielen

häufig,

f 533. — crispus L. Wie der Vorige, überall häufig.

534. — nutans L. Triften, Raine. estlich der Weichsel und auch bei Danzig

nur hospitirend. Westlich mehr nach Süden häufig. Pelplin. Conitz.

Bromberg. Poln. Krone. Dt. Krone: Ruhmer.

241. Onopordon Yaill.

f 535. 0. Acanfhium L. Wege, unljeliaute Orte, in allen Lokalfloren und

meist häufig.

242. Lappa Tourn.

f 536. L. major Gaertn. Wege, unbebaute Orte, überall mehr oder weniger häufig,

}• 537. — minor D. C. Ebenso.
50 9*
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538. L. macrosperma Wallr. Selten, in Wäldern. Rixhöft bei Putzig. Zwischen

Dobrin und Annenfelde und zwischen Kappe und Landeck im Kreise

Flatow: Rosenbohni.

f 539. — toDie/itosa Lam. Um Dörfer u. s. w. die gemeinste Art.

— major x niinor. Bei Marienwerder.

— minor x tomentosa. Bei Marienwerder.

243. Carliiia Tourn.

540. C. acaiiU)^ L. Auf trocknen Hügeln und Haiden, sehr zerstreut. Bereut.

Conitz an vielen Orten: Prätorius. Lubochin im Kreise Schwetz: Bail.

Tuchler Haide bei Wiersch. Bromberg im Glienicker Forst. Poln.

Krone bei Thiloshöhe. Flatow: Rosenbohm. Thorn im Grabier

Walde. Löbau bei Görlitz.

f541. — ridc/arifi L. Auf trockenen Hügeln und Haiden, überall mehr oder

weniger häufig.

244. Serratula L.

f 542. 8. tinctoria L. In schattigen Wäldern und Gebüschen wohl in allen

Lokalfloren.

245. Centaurea L.

f 543. C. Jaci'a L. Auf Wiesen und Triften, überall mehr oder weniger häufig.

ß. decipie/is Rclih. Dauzig: Klatt. Marienwerder.

y. UnurifoUa. Stuhm bei Paleschken.

f 544. — avsiriaca Wühl. An lichten Waldplätzen und in Gebüschen, zer-

streut. Danzig nicht selten. Tucliel bei Abrau: Prätorius. Dt. Krone:

Krause. ]\Iarienwerder bei Liebenthal: Klinggraeff' sen., jetzt nicht mehr

aufzufinden. Löbau. Elbing. Saalfeld.

f nigra L. Danzig auf der Westerplatte, aber wohl nur mit Ballast einge-

schleppt.

f 545. — Cyanvs L. Unter dem Getreide überall.

f 54G. — macvlom Lmk. Wege, Raine, Hügel, wohl in jeder Lokalflora, in der

Nähe der Weicshel sehr häufig.

•}- .547. — Srahiom L. Hügel, Raine, überall häufig.

f
— (Jalcilrapa L. Auf Ballast bei Danzig.

f
— Solfiiialis L. Danzig auf Ballast. Dt. Eylau auf einer Anhöhe nahe

dem Garten in Gulbien: Rosenbohm. Culm bei Grubno: Rehdanz.

246. Lainpsana Tourn.

f 548. Jj. conimvnlH L. Auf bebautem Boden, wüsten Plätzen, in Wäldern überall.

247. Arnoseris Gaert.

f 549. A. minima Lk. Auf sandigen Aeckcrn, strichweise, dann häufig. Danzig.

Conitz. Stuhm. Marienwerder. (Jraudenz. Löljau. Lautenbrn-g. Gilgen-

burg. Elbing, Saalfeld. Pr. Holland.

^1
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248. Cichorium Tcurn.

f 550. C. Intyhus L. Auf Lehmboden überall gemein, auf leichterem sparsam.

249. Thriucia Roth.

T. hirta Rth. Auf angesäten Rasenplätzen hospitirend.

250. Leoutodon L.

f 551. L. autumnalis L. Auf Wiesen und Triften überall sehr häufig.

ß. pratensis Koch. Hin und wieder.

t552. — hastilis L. Auf Wiesen und Triften, überall häufig.

ß. glahratus Koch. Zerstreut überall.

251. Picris L.

t 553. P. hieracioicles L. Wiesen^ Wegränder. Auf Lehmboden überall, oft häufig.

252. Helminthia Juss.

f H. echioides Gaertn. Auf Ballast bei Danzig oft hospitirend.

253. Tragopogon Tourn.

1 554. T. major Jacq. Selten. Danzig an mehreren Stellen. Marienwerder am

Weichseldamm bei Kl. Wolz.

t 555. — pratensis L. Auf Wiesen, überall häufig,

f 556. — minor Fr. Vielleicht überall, bisher unterschieden bei: Danzig. Dirschau.

Conitz. Marienwerder. Marienburg. Christburg. Elbing.

557. — Orientalis L. Sehr zerstreut, wohl auch nicht überall unterschieden.

Marienwerder an der Weichsel ziemlich häufig. Graudenz. Culm:

Wacker. Thorn. Forden. Bromberg. Dt. Eylau.

254. Scorzonera Tourn.

558. <S. humilis L. In Wäldern, übei-all, oft häufig.

559. — purpitrea L. Sicher bisher nur in der Nähe der Weichsel. Stuhm bei

Weissenberg. Marienwerder im Münsterwalder Forst zwischen Gr.

Wessel und Koszelliz. Graudenz. Culm im Grunde. Schwetz bei

Grabowo Mühle, Terespol und Flötenauer See. Thorn im Grabier

Wald. Bromberg bei Janowo. Poln. Krone bei Thiloshöhe.

255. Hypochocris L.

t 560. H. glahra L. Auf sandigen Äckern und an Waldrändern, wohl in j eder

Lokalflora, oft häufig,

f 561. — radicata L. Aufwiesen und Triften, überall nicht selten.

ß. pinnatifida. Bei Marienwerder nicht selten.

256. Achyrophorus Scop.

f 562. A. maculatus Scop. In Wäldern und Gebüschen, wohl überall nicht selten.
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257. Taraxacum Juss.

f563. T. officinale Weh. Ueberall gemein.

ß. pahisfrc D. C. Auf Torfwiesen hin und wieder. Stuhm bei Pa-

lescliken. Appelwerder im Kreis Dt. Krone: Ruhmer.

258. Choiitlrilla Touru.

f 564. Ch. juncea L. Auf trocknen Anhöhen, zerstreut. Conitz in den Schiess-

ständen. In den Weichselgegcnden in jeder Lokalflora stellenweise, auch

auf Heia. Elbing: Straube. Flatow in der Landecker Haide: Rosenbohm.

ß. acanthophjUa Borkh. Marieuwerder bei Stürmersberg. Stuhm bei

Weissenberg.

y. latifoUa M. B. Bei Danzig und Heia.

259. Lactuca Tourii.

f 565. L. Scariola L. In den Niederungen häufig, sonst selten.

\ — Salignn L. Auf Ballast bei Danzig: Helm.

f 566. — wuralis Less. In Wäldern, seltener auf Schutt, überall häufig.

260. Soucluis Touru.

f567. S. oleraceus L. Auf bebautem Boden, überall häufig.

1 568. — asper All. Ebenso.

f 569. — arvenis L. Auf Aeckern, überall sehr häufig.

ß. lacvipes Koch. Ebenso.

f 570. — ^>r/7?/sfe/* L. An Gewässern, selten. Danzig am Festungsgraben und

am Sasper See. Elbing am Damm hinter dem Lootsenhause.

261. Crepis L.

571. C. jyraemorsa Tausch. In Wäldern und unter Gebüschen zerstreut. Bereut

und Pr. Stargardt: Caspary. Conitz: Praetorius. Tuchel. Stuhm bei

Weissenberg. Marienwerder. Graudenz: Rosenbohm. Culm. Fordon.

Thorn. Bromberg. Poln. Krone. Rosenberg. Strassburg: Rehdanz.

Osterode. Saalfeld.

f572. — hiciinis L. Raine, Aecker, ül)crall mehr oder weniger häufig.

f 573, — Icriorvm L. Auf sandigen Aeckern, Hügeln u. s. w. ül)erall sehr häufig.

f 574. — virens Vill. Auf bei )aut('m Boden, sehr zerstreut. Danzig bei Pelonken,

Oliva und im Radaunethal. Ell)ing. Stuhm bei Paleschken. Bromberg

bei Strzelewo: Kühling. Jastrow: Ruhmer.

f 575. — 2)ahulo.s(/ Mnrh. Besonders in P]rlonsümpfen, überall ziemlich häufig.

576. — succisifo/ia Tavsrh. Auf feuchten Waldwicscn, selten. Schoeneck bei

Schweineliude: Caspary. Broiuberg bei der Schleuse: Kühling. Oste-

rode, Bruch wiese vor dem Rothen Kruge: Kuhnert.

262. Hieraciuiu Touru.

jhll.ll. PiJoxella L. Auf Triften und Rainen überall gemein.

1578. — Auricula L. Wiesen und Triften, überall ziemlich häufig.
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f 579. H. Bauhini Boss. Auf Wiesen und Rainen, wohl überall häufig.

580. — ßoribvndnm Wimma et Gr. Auf fruchtbaren Wiesen bei Marienwerder

und Stuhm ziemlich häufig. Strasslnirg bei Goral: Hielscher.

t581. — prafense Tausch, Auf Wiesen und Rainen, überall häufig.

582. — njmosum L. In Wäldern, unter Gebüschen und an Dämmen, zerstreut.

Conitz: Praetorius. Im Gr. Werder häufig: Preuschofi^". Marienwerder,

Münsterwalder Forst, Kurzebrack, Bingsberge. Graudenz in derFestungs-

plantage: Rosenbohm.

583. — cchioides W. Kit. An trocknen Abhängen, und in der Nähe der Weichsel.

Stuhm bei Weissenberg. Marienwerder bei Koszelliz und Bingsberge.

Culm. Thorn. Bromberg im Glionicker Forst und anderwärts.

— Pilosella X Äuricula. Kl. Nakel im Kreis Dt. Krone: Ruhmer.

— Pilosella X Bauhini. Stuhm bei Paleschken. Conitz: Praetorius.

— Pilosella x florihundum. Bei Marienwerder an mehreren Stellen.

— Pilosella x pmtense. Stuhm bei Paleschken.

— pratense x Pilosella. Stuhm bei Paleschken. Culm: Wacker. Kl. Nakel im

Kreis Dt. Krone: Ruhmer.
— Pilosella x cymosum. Marienwerder bei Koszelliz.

— Bauhini x floribxindurn. Marienwerder am Weichseldamm bei Rudner-

weide.

f 584. — murorum L. In Wäldern überall häufig,

f 585. — vulgatum L. Wie das Vorige.

1 586. — laevigatum Willd. In Wäldern und Gebüschen, überall ziemlich häufig.

1587. — horeale Fr. In Wäldern und Gebüschen, wohl in jeder Lokalflora,

meist nicht selten. „Wechselt mit hellgrünen, auch getrocknet grün

bleibenden Hüllblättern und zugleich stärker beblättertem Stengel.

So bei Marienwerder im Rehhöfer Forst. Diese Form nähert sich

dem H. virescens Sander": KlinggraejQF sen.

t 588. — nmbellatum L. Triften, Raine, Wälder, überall sehr häufig.

ß. linariifolium G. Mey. Marienwerder in sandigen Wäldern häufig.

LIIL Farn. Lobeliaceae.

263. Lobelia L.

1 589. L. Dortmanna L. In Seen und westlich der Weichsel. Danzig in den

Seen bei Gr. Katz, Espenkrug und Golombia. In den Kreisen Car-

thaus und Bereut in vielen Seen: Caspary. Im See von Brotzen

im Kreis Dt. Krone: Caspary.

LIV. Farn. Campanulaceae.

264. Jasione L.

t 590. J. montana L. Auf Haiden und in Wäldern, überall häufig.

ß. litoralis Fr. Am Seestrande nicht selten.



136

265. Pliji;euma L.

t 591. P. spicatum L. In Wäldern, überall ziemlich häufig.

592. — nigrum Schmidt. Osterode': Im Herbarium des Dr. R. Schmidt

Klinggraeif seu.

266. Campaiuila Tourn.

t 593. C. roHindifoUa L. Grasplätze, Wälder, überall häufig.

f 594. — boTioniensis L. Sehr selten. Fordon bei Nieder-Strelitz: Kuhling.

f 595. — rapiniculoides L. Aecker, Gebüsche, überall sehr häufig.

f 596. — Trachelium L. Wälder, Gebüsche, überall ziemlich häufig.

7 597. — lafifoUa L. In feuchten Wäldern und Gebüschen zerstreut. Danzig im

Hochlande ziemlich verbreitet. Neustadt: Barthel. Marienburg bei

Wengern. Elbing beiDamerau und Grünau: Straube. Flatow:Rosenbohm.

1598. — pahda L. Wiesen-Raine, wohl in den meisten Gegenden häufig, im

Gr. Werder aber selten: PreuschofF.

t 599. — Rapuncuhfs L. Auf Grasplätzen ziemlich selten. Danzig bei Zoppot.

Marienwerder bei Nebrau.

t 600. — persicifoUa L. In Wäldern und Gel)üschen, überall häufig.

ß. hispida Lej. Danzig. Graudenz: Roscnbohm.

t 601. — glomcrafa L. Grasplätze, Gebüsche, Wälder, überall häufig. Wechselt

sehr in der Form der Blätter und in der Behaarung.

f 602. — Cervicaria L. Wälder und Gebüsche, vielleicht in den meisten Lokal-

floren, aber immer sparsam. Danzig bei Matemblewo. Neustadt: Barthel.

Stuhm bei Montken. Marienwerder im Münsterwalder und Honigfelder

Forst. Danzig im Mendritzer Walde: Rosenbohm. Saalfeld.

603. — sibirica L. Fast nur am Weichselufer. Thorn. Bromberg. Poln. Krone.

Culm. Schwetz. Graudenz, besonders häufig auf den Bingsbergen.

Marienwerder selten. Ausserdem: Roggeuhausen : Rosenbofim. Pclplin.

Neumark: Kuhncrt.

LV. Farn. Siphonandraceae.
267. Adenopliora Fisch.

604. A. IJliifolia Ledch. ,,Nach Nowicki ])oi Thorn im Grabier Walde, aber in

seinem Herbarium nicht vorhanden'': Klinggraeff sen.

268. Vacciniuni L.

t 605. F. Mip-tilluH L. In Wäkh^rn, übci-all sehr häufig.

t 606. — ulifjinosum L. in sumpfigen Wäldern und am Rande der Torfbrüche

überall häufig.

t 607. — Vilifi idaea L. In Wäldern, ül)crall häufig.

f 608. — Oxycoccon L. in Torfmooren, überall häufig.
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269. Arctostaphylos Adans.

f 609. A. Uva ursi Spr. In allen grossen Kieferwäldern, stellenweise. Danzig.

Stuhm. Marienwerder. Conitz: Praetorius. Neustadt: Herweg. Dt.

Krone: Retzdorf. Bischofswerder. Dt. Eylau.

270. Aiidroiueda L.

610. Ä. poUfolia L. In Torfbrüclien, überall mehr oder weniger häufig.

LVI. Farn. Ericaceae.

271. Callima Salisb.

f 611. C. vulgaris Salisb. In Wäldern und auf Haiden, überall sehr häufig.

272. Erica Tourn.

f612.E. Tetralix L. Auf torfigen Haiden. Nur im nördwestlichsten Gebiet.

Heia. Putzig. Neustadt. Oberförsterei Mirchau im Kreis Carthaus:

Caspary.

LVII. Farn. Rhodoraceae.

273. Ledum Rupp.

f 613. L. palustre L. In Torfbrüchen und torfigen Wäldern, überall häufig.

LVIII. Farn. Hypopityaceae.

274. Pirola Tourn.

f 614. P. rotundifolia L. In Wäldern, wohl in den meisten Lokalfloren, aber nicht

gerade sehr häufig, ich finde wenige Angaben über ihr Vorkommen.

Stuhm und Marienwerder sehr zerstreut. Conitz: Praetorius. Dt.

Krone: Retzdorf. Loebau nicht selten.

f615. — chlorantha S^r. Wie die Vorige. Danzig. Neustadt. Conitz. Flatow:

Rosenbohm. Dt. Krone. Schloppe: Retzdorf. Stuhm. Marienwerder,

viel häufiger als die Vorige. Graudenz. Dt. Eylau. Loebau. Elbing.

Saalfeld. Pr. Holland.

f 616. — media Sw. Wie die Vorige, bisher nur an wenigen Orten gefunden.

Danzig im Stangcnwaldcr Forst und bei Brentau: Klatt. Marienwerder

im Münsterwalder Forst: Klinggraefi" sen. Loebau bei Wiszniewo.

f 617. — minor L. Wie die Vorigen, wohl in jeder Lokalflora nicht selten.

t 618. — vnißora L. In schattigen feuchten Wäldern, in den meisten Lokal-

floren stellenweise. Danzig. Neustadt. Conitz. Flatow: Rosenbohm.

Dt. Krone. Stuhm. Marienwerder. Graudenz. Dt. Eylau. Loebau.

Elbing. Saalfeld. Pr. Holland. Osterode.

275. Ramiscliia Opiz.

f 619. R. secunda Grck. In Wäldern, überall häufig.
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276. Chimophila Pursh.

f 620. Ch. innbellata Nutt. lu Nadelwäldern, wohl in jeder Lokalflora. Danzig.

Neustadt. Conitz.^ Flatow: Rosenbohm. Dt. Krone: Betzdorf. Stuhm.

Marienwerder. Dt. Eylau. Loebaii. Strassburg: Hielscher. Elbing.

Saalfeld. Osterode. Pr. Holland.

277. Monotropa L.

t621. M. Hrjpopifys L. In Wäldern, wohl in jeder Lokalflora. Danzig. Neustadt.

Marienwerder. Roseuberg. Flatow: Rosenbohm. Stuhm. Dt. Eylau.

Elbing. Pr. Holland.

ß. Hypophegea Wallr. Seltener. Danzig bei Oliva. Marienwerder. Locbau

bei Wiszniewo. Kl. Lutauer Forst im Kreis Flatow : Rosenbohm.

LIX. Farn. Oleaceae.

278. Ligustrum Tourii.

t 622. L. vulgare L. Wirklich wild auf den Anhöhen an der See bei Danzig,

von Zoppot bis Redlau, zahlreich. Auch bei Conitz hinter dem

Wäldchen: Praetorius. Sonst zuweilen verwildert, wie bei Marienwerder

bei Weisshof in gi'osser Menge.

279. Fraxiims Touru.

623. F. excelsior L. Hin und wieder in feuchten Wäldern, z. B. an der Mon-

taner Spitze. Häufig angepflanzt.

LX. Farn. Asclepiadaceae.

280. Vincetoxicum Miich.

t 624. V. qfpcinale Mnch. Auf trocknen Anhöhen, in allen Lokalfloren, zuweilen

sehr häufig, z. B. bei Marienwerder.

LXL Farn. Apocynaceae.
281. Tinea L.

t 62.5. V. minor L. In Wäldern, sehr zerstreut. Danzig in den Wäldern zwischen

Oliva und Matcmblewo: Bail. Thorn im Grabier Wald. Riesen-

burg im Gunthener Forst und Stangenbcrger Walde. Rosenberg im

Finkensteincr Walde: Kulmert. Dt. Eylau bei Scharschau. Elbing

bei Damerau. Saalfeld, Wald zwischen Dittersdorf und Jaeschkendorf.

Pr. Holland. Gilgenburg: Caspary.

LXIL Farn. Gentianaceae.

282. Menyanthes Tourn.

t 626. M. trifoliata L. In Sümpfen und Gräl^cn, überall sehr häufig.

283. Liinnanthemum Gmel.

f 627. L. njimphoides L. K. In stehenden und langsam fliessenden Gewässern, in

der Nähe der Flussmündungen und auch im Haß' häufig. Im Gr.

Werder: Preuschofi".
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284. Sweertia L.

628. S. 2)erennis L. Sehr selten. Torfwiese am See bei Abrau im Kreis Tuchel:

Praetorius.

285. Gentiana Tourn.

f 629. G^. cruciata L. In den Weichselgegenden in jeder Lokalflora, auch im

Osten sehr verbreitet; im westlichsten Thcil des Gebietes noch

nicht angegeben.

630. — Fneumonanthe L. Auf feuchten "Wiesen, sehr zerstreut. Conitz bei

Sandkrug: Lucas, und bei Krojante: Praetorius. Thoru hinter dem

Rubinkower Wäldchen. Bromberg bei Jasiniec. Zupnow bei Dt.

Krone: Betzdorf. Culmer Kreis: Rosenbohm.

f 63L — campestris L. Auf torfigen Wiesen im westlichen Gebiet. Putzig. Neu-

stadt im Cedronthal : Bartel. Danzig ziemlich verbreitet. Carthaus

:

Conitz. Peterkau bei Schlochau: Praetorius. Flatow: Ruhmer.

f 632. — Amarella L. Auf torfigen Wiesen, hin und wieder. Danzig. Bromberg

bei Niewiezin und Borowno. Schlochau. Krojanke: Ruhmer. Dt. Krone.

Thorn bei Rubinkowo. Culm an den Fribbeabhängen: Wacker. Christ-

burg. Elbing.

286. Erytliraea Rieh.

f 633. E. Centaureum Pers. Wiesen, Triften, überall nicht selten.

f 634. — linariifoUa Fers. Am Seestrande auf salzhaltigen Triften. Heia. Danzig.

Kahlberg,

f 635. — indchella Fr. Auf feuchten Triften, kaum einer Lokalflora fehlend.

Danzig. Putzig. Conitz. Stuhm. Marienwerder. Graudenz. Culm:

Rehdanz. Pr. Holland. Krojanke: Rosenbohm.

LXIIL Farn. Polemoniaceae.

287. Polemoniiim Tourn.

f 636. F. coenilevm L. Auf torfigen Wiesen, zerstreut. Neustadt. Danzig, Torf-

bruch bei Gdingen: Bail, und an der Pempau und bei Ellernitz.

Bereut. Bromberg. Marienwerder bei Liebenthal: Klinggraeff sen.;

jetzt verschwunden. Dt. Eylau bei Grämten. Loebau bei Wiszniewo.

LXIV. Farn. Convolvulaceae.

288. Convolvulus L.

t 637. C. sepium L. In den Flussthälern sehr häufig, sonst zerstreut. Am Weichsel-

ufer bei Kl. Grabau bei Marienwerder fand ich mehrere Pflanzen,

deren Blüthen einen purpurrothen Schlund hatten.

t 638. — arvemis L, Aecker, Wegränder, Dämme, überall sehr häufig, und be

sonders an der Weichsel in vielen Formen.
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289. Cuscuta Toiirii.

t 639. C. europaea L. Auf Nesseln, Hopfen und andern Pflanzen, in den Niede-

rungen sehr häufig, anderwärts zerstreut, aber wohl nirgend fehlend.

t 640. — Epithijmum L. Auf Kleefeldern sehr häufig, aber auch auf andern wild-

wachsenden Pflanzen, wohl in jeder Lokalflora. Danzig. Bromberg.

Stuhm. Marienwerder. Culm: Rehdanz. Dt. Eylau. Loebau. Dt. Krone:

Ruhmer.

641. — Epilinum Weihe. Wohl iiberall wo Lein gebaut wird. Marienwerder

häufig. Culm: Rehdanz. Dt. Krone: Ruhmer.

642. — Ivpuliformü Kroch. Am Ufer der Weichsel und Nogat auf Weiden-

gebüsch, oft in ungeheurer Menge. Dirschau. Marienburg. Montaner

Spitze. Marienwerder. Graudenz. Culm: Rehdanz. Neuenburg. Fordon.

Bromberg.

LXV. Farn. Asperifoliaceae.

290. Asperugo Tourn.

t 643. A. procumbens L. In Dörfern, auf Schutt, an Wegen, wohl keiner Lokal-

flora fehlend.

291. Echiuospermuin Sw.

t 644. E. Lappida Lehm. In Dörfern, auf Schutt, Dämmen u. s. w., wohl in den

meisten Lokalfloren, an der Weichsel häufig.

292. Cynoglossiiiii Tourn.

t 645. C. ofßcinale L. An unbebauten Orten, Wegen u. s. w. überall nicht selten,

oft häufig.

293. Oinplialodes Tourn.

646. 0. scorpioides Schrnk. Nur bei Thorn bei der Wolfsmühle: Nowicki.

294. Borago Tourn.

B. offcinalis L. Hin und wieder verwildert, Marienwerder auf Schutthaufen.

295. Anchusa L.

t 647. A. offcinalis L. Trockene sandige Plätze, ül^erall häufig,

t 648. — arvemis M. B. Auf Acckern überall häufig.

296. Nonnea Med.

t 649. N. pnlla D. C. Selten. Auf Wällen bei Thorn und Graudenz. Auf Ballast

bei Danzig: Bail.

297. Syniphytum Tourn.

t 650. »S. ofßcinale L. Auf nassen Wiesen und an Gräben, überall sehr häufig

298. Echiuni Tourn.

t 651. E. vttlf/are L. Unbebaute Orte, Sandfclder, überall sehr häutig.
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299. Puliiionaria Toiirn.

652. P. angtistifolia L. In Wäldern auf Sandboden, wohl in den meisten

Lokalfloren. Conitz. Pr. Stargardt. Dt. Krone. Stuhm. Marien-

werder. Graudenz. Rosenberg. Sirrasburg: Rehdenz. Saalfeld.

Pr. Holland,

f 653, — ofßcinalis L. In Wäldern und Gebüschen.

654. — obscvra Dvmort. Ebenso. Diese beiden Arten sind früher nicht

unterschieden worden, und daher lässt sich über ihre Verbreitung

nichts mit Sicherheit angeben. Wahrscheinlich werden sie überall

vorkommen, bei Marienwerder sind sie beide gleich häufig.

— angustifolia x ofßcinaUs. Pr. Stargardt: Caspary.

300. Lithospermum Touriu

f 655. L. officinale L. Unter Gebüsch zerstreut. Danzig, Carthaus. Marien-

burg. Marienwerder. Graudenz. Fordon. Thorn. Gollub.

f 656. — arvense L. Auf Aeckern überall sehr häufig. Mit blauen Blumen im

westlichen Gebiet. Conitz: Prätorius. Dt. Krone: Krause. Kl. Nakel:

Ruhmer.

301. Myosotis Dill.

f 657. M. jxihistris Witli. An Quellen und Gräben, überall häufig.

ß. repens Rchb. In den Weichselniederungen und bei Neustadt.

f 658. — caespitosa Schultz. Wie die Vorigen^ wohl in jeder Lokalflora und

nicht selten.

f 659. — silvatica Hofin. In schattigen, feuchten Wäldern, in den meisten

Lokalfloren, aber zerstreut. Stuhm bei Heidemühle. Marienwerder

bei Klostersee nur mit weisser Blüthe. Auch bei Elbing soll sie mit

weisser Blüthe vorkommen.

t 660. — intermedia Lk. Auf bebautem Boden, überall häufig.

f661. — hispida Schlechtd. Sonnige Hügel, wohl allgemein verbreitet, aber

oft sehr vereinzelt, z. B. bei Marienwerder.

1 662. — versicolor Sw. Auf feuchtem Sandboden, wohl in jeder Lokalflora

stellenweise.

f 663. — stricta Lk. Auf sandigen Aeckern und in Wäldern, überall sehr häufig.

f 664. — sparsiflora Mik. In feuchten Gebüschen und Wäldern, wohl in den

meisten Lokalfloren stellenweise. Putzig. Danzig. Conitz. Stuhm.

Marienwerder. Graudenz. Dt. Eylau. Elbing.

XVI. Farn. Solanaceae.

302. Lycium L.

L. harharum L. Ueberall an Hecken angepflanzt und häufig verwildert

303. Solanum L.

f 665. S. nigrvm L. Auf bebautem Boden und Schutt, überall sehr häufig.

ß. memphiticiim Mort. Marienwerder.
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666. S. JiiimUe Beruh. Selten, Bromberg: Kühling.

667. — riUosum Lani. Stuhm bei Weisscnberg am Vorwerk Blifnitz.

7668. — DuJr(U)iara L. In Gebüschen nnd Hecken, überall, in den Niederungen

sein- häutig.

304. Hyoscyaiuus Tourn.

f 6G9. //. niger L. Auf bebautem Boden und Schutt, überall nicht selten.

ß. agrcsfis Kit. Nicht selten.

y. pallidvs Kit. Hin und wieder. Marienburg. Graudenz. Thorn.

305, Datlira L.

f 670. D. Sframonhim L. Auf bebautem Boden und Schutt, wohl in allen

Lokalfloren.

306. Physalis L.

P. Älheheiuii L. Hin und wieder verwildert.

307. Nicamlra Allans.

N. pht/saloides Gaertn. Hin und wieder verwildert. Marienwerder

:

Wacker. Culm: Rehdanz.

LXVII. Farn. Scrophulariaceae.
308. Verbasciim L.

tG71. V. T/iapsys L. Auf Triften, Anhöhen, in den meisten Lokalfloren, stellen-

weise häufig.

f 672. — thapsifornie Schrad. Wie das Vorige, nnd meist häufiger.

f 673. — pldonioides L. In den Weichselniedcrungen häufig, und von da auf den

benachbarten Hügeln; weiter ab von der Weichsel mit Sicherheit nur

bei Strasburg: Hielscher.

674. — Li/chnttis L. Zerstreut und fast nur westlich der Weichsel. Conitz bei

Müskendorf, Rittel und sonst: Lucas. Marienburg: Grabowski. Brom-

berg und Thorn häufig. Marienpark bei Culm: Rosenbohm. Flatow:

Rosenbohm. Jastrow: Ruhmer.

f 675. — nif/rum L. In Wäldern und auf Triften, überall ziemlich häufig.

f 676. — phoenicenm L. Nur bei Danzig, eingeschleppt aber beständig, zwischen

Ganskrug und Ilcubudc: Ross.

677. — BlaUaria L. An den Weichselufern an manchen Stellen häufig. Marien-

werder an den Weichseldämmen und in den Kämpen von Ziegellack

bis Nou-Lieljcnau recht häufig. Scliwetz bei Niedcr-Gruppe: Rosenbohm.

— T/tapso X nigrum. Loebau bei Wiszniewo. Teufelsheide im Kreise Dt.

Krone: Ruhmer.

— thapHiformex nigrum. Flatow h(A Zahn: Rosenbohm. Paparczin bei

Culm: Rosenbohm.

— Thapfitforme x Lyclmilü. Flatow: Rosenbohm.

— nigrum x Lychnitis. Teufelsheide im Kreise Dt. Krone: Ruhmer.

— B/affaria x nigrum. Ottowitz bei Cului: Rosenbohm.

— Lychnitis X phlomoides. Schadon bei Culm: Rosenbohm.
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309. Scropliularia Toiini.

f G78. S. nodosa L. Feuchte Gebüsche, Grabenufer, überall häufig.

f 679, — Ehrharii Stev. In Flüssen, Bächen, Gräben, überall ziemlich häufig.

f — vernalis L. Bei Danzig verwildert: Schleusner.

310. Gratiolji L.

f 680. G. ofßcInaUs L. An sumpfigen Stellen, in den Weichselniederungen ver-

breitet, anderwärts zerstreut. Danzig. Dirschau. Wernersdorf im Gr.

Werder: Preuschoff. Marienburg bei Caldowo. Marienwerder bei Ziegel-

lack, Nebrau, Stangendorf. Graudenz. Culm: Rehdanz. Thorn. Conitz.

Dt. Krone.

311. Digitalis Tourn.

f 681. D. amhigva Murr. In Wäldern zerstreut, wohl in den meisten Localfloren.

Neustadt. Danzig bei Pelonken: Ohlert, und Gr. Boelkau: Eggert.

Dirschau b. Ludwigsthal: Caspary. Marienburg b. Wengern: Grabowski.

Marienwerder im Münsterwalder Forst. Graudenz im Mendritzer

Wald: Rosenbohm. Dt. Krone: Betzdorf, Goral im Kreis Strassburg:

Hielscher. Elbing bei Vogelsang. Saalfeld. Pr. Holland.

312 Antliirrhiuum L.

f 682. A. Oronthim L. Auf bebautem Boden, selten und oft unbeständig. Stuhm
bei Paleschken. Thorn. Bromberg bei Gr. Bartelsee. Auch Danzig

auf Ballast und als Gartenunkraut.

313. Liiiaria Tourn.

f 683. L. Elaiine Mül. Selten, auf Aeckern bei Thorn bei Lissomitz. Auf
Ballast bei Danzig.

f — spuria Mill. Danzig auf der Westerplatte auf Ballast.

f 684. — minor Desf. Aecker und Flussufer. An den Weichselufern stellenweise

sehr häufig, oft aber auch fehlend, sonst zerstreut, Danzig. Carthaus.

Im Gr. Werder an derNogat: Preuschoff. Marienwerder am Weichsel-

ufer. Graudenz. Thorn. Schloppe: Ruhmer. Jastrow: Retzdorf.

Bromberg. Osterode.

685. — arvensis Desf. Auf Aeckern, selten. Loebau bei Wiszniewo. Gilgen-

burg. Thorn. Bromberg. Zwischen Englershütte und Czerlin im
Kreis Bereut: Caspary. Poln. Krone. Schneidemühl. Schloppe. Flatow:

Ruhmer. Dt. Krone: Retzdorf. Culm: Rosenbohm.

f — striata D. C. Danzig auf Ballast.

1 686. — Loeselii Sckiceigg. Auf den Sanddünen am Seestrande häufig.

t 687. — vvlgaris Mill. Raine, Sandfelder u. s. w. überall häufig.

314. Veronica Tourn.

f 688. V. smtellata. L Gräben, Teiche, Sümpfe, überall häufig.

ß. Pai'mularia Pat. Danzig häufig.

t 689. — Änagallis L. Gräben, Teiche, Flussufer, überall häufig.

f 690. — Beccahunga L. Gräben, Flussufer, Sümpfe, überall häufig»
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f 691. V. Chamaedrys L. Wiesen, Triften, Wälder, überall häufig.

ß. pilosa SchniicJf. In schattigen Wäldern, bei Marienwerder nicht

selten.

f 692. — montcma L. In schattigen feuchten Wäldern, sehr zerstreut. Neustadt.

Danzig bei Pelonken und anderwärts. Elbing zwischen Vogelsang

und Damerau, und bei Kadienen und Panklau: Praetorius. Pr.

Holland bei Davids. Marienwerder im Kröxener Wald.

f 693. — of'jieinaUs L. In trocknen Wäldern und auf Haiden, überall häufig.

694. — prosfmta L. Selten, bei Saalfeld und angeblich bei Rosenberg.

69Ö. — m/striaca L. Die typische Form mit schmalen fiederspaltig gesägten

Blättern. Bisher nur in den südlichsten Weichselgegenden. Brom-

l)erg im Czyskowker Forst bei dem Chausseehause von Oplaviec:

Kühling. Thorn: Nowicki,

f 696. — latifolia L. Auf Hügeln und in Gebüschen, wohl in jeder Localflora,

in den Weichselgegenden häufig.

ß. minor Schrad. Bei Marienwerder.

f 697. — longifolia L. Gräben, feuchte Gebüsche, wohl in allen Lokalfloren, in

den Flussthälern häufig.

ß. maritima L. Ebenso wie die Hauptform, nicht selten,

f 698. — fipicafa L. Wälder, trockne Anhöhen, überall, meist häufig.

ß. latifolia Koch. (V. hybrida L.) Bei Marienwerder.

y. cristata Koch. (Y. orchidea Crntz.) Bei Marienwerder häufig, und

wohl auch anderwärts,

f 699. — serpyllifolia L. Auf Wiesen, feuchten Triften, überall häufig,

f 700. — arvensis L. Auf Aeckern, Triften, überall häufig,

j- 701. — verna L. Sandige Accker und Triften, überall häufig,

f 702. — triphyllus L. Auf Aeckern, überall häufig,

f 703. — agrestis L. Auf bebautem Boden, überall.

f 704. — polita Fr. Wohl in jeder Localflora stellenweise. Marienwerder und

Stuhm häufig.

705. — opaca Fr. Wohl verbreitet, aber noch nicht überall unterschieden.

Marienwerder und Stuhm häufig. Elbing. Loebau.

f 706. — Bv.ihau7nii Ten. Auf be])autem Boden, sehr zerstreut. Danzig bei

Pelonken, Altschottland, Stolzenberg und anderwärts. Bromberg bei

Langenau: Kühling. Schloppe: Ruhmer.

t 707. — hedcrifolia L. Aecker und feuchte Gebüsche, überall häufig.

315. Limosella Lnd.

-j- 708. L. aqtiatica L. An Flussufern, Teichrändern u. s. w. überall; längs der

Weichsel sehr häufig.

316. Melanipyrum Tourn.

f 709. i¥. crüfatum L. Auf bebuschten Wiesen, ziemlich selten. Danzig: Helm.

Montaner Spitze. Dt. Eylau bei Grämten. Thorn bei Rubiakowo. Brom-

berg bei Janowo.
CS
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710. M. arvense L. Auf Aeckern und Rainen, sehr verbreitet. Elbing. Pr.

Holland. Dt. Eylau. Neumark. Marienwerder, häufig. Stuhm. Grau-

denz: Rosenbohm. Gr. Werder häufig: Preuschoff. Conitz: Praetorius.

Schleppe : Ruhmer.

fTll. — nonorosum L. In Wäldern überall sehr häufig,

f 712. — pratense L. In Wäldern, noch häufiger als das Vorige.

•}-713. — silvaticvm L. In Wäldern, bisher nur westlich der Weichsel. Danzig

bei Pelonken, Oliva, Heubude und in den Radaunewäldern. Carthaus

im Walde von Dombrowo: Caspary. Schöneck bei Schweinebude:

Caspary. Stargardt bei Ilermanswalde : Caspary.

317. Pedicularis Tourn.

714. P. silvatica L. Bisher nur im westlichen Gebiet, Conitz bei neue Welt

Lucas, und bei Sandkrug, Krojante und Schoenfeld: Praetorius.

Flatow: Rosenbohm. Dt. Krone, Friedenshain, Tütz und Appelwerder:

Retzdorf.

f 715. — palustris L. In Sümpfen, wohl in jeder Localflora, meist häufig.

716. — Sceptrum Carolinvm L. In Torfmooren, ziemlich selten. Saalfeld.

Osterode. Thorn. Rosenberg bei Bornitz und sonst. Bromberg bei

Strzelewo. Bedela-Bruch zwischen Christburg und Finkenstein: Gra-

bowski. Fersethal östlich von Schloss Kischau: Caspary. Torfwiese

bei Abrau im Kreis Tuchel: Praetorius.

318. Alectoroloplms Hall.

f 717. A. minor Rclih. Auf trocknen Wiesen, in den meisten Localfloren. Neu-

stadt. Danzig. Marienwerder, ziemlich selten. Conitz: Praetorius.

Flatow: Rosenbohm. Dt. Eylau. Loebau. Saalfeld. Osterode,

f 718. — major Rchb. Auf Wiesen und Aeckern, überall häufig.

ß. angustifoliiis Koch. Neustadt. Marienwerder nicht selten.

— minor x major. (A. fallax Wimm.) Dt. Eylau.

319. Euplirasia Tourn.

f719. £". officinalis L. Wiesen, Triften, Wälder, überall häufig.

ß. pratensis Fr. (E. Rostkawiana Hayn.) Wohl überall. Marienwerder

nicht selten. Conitz: Praetorius.

y. nemorosa Pers. Wohl überall. Marienwerder. Conitz: Praetorius.

f 720. — Odontites L. Wiesen, feuchte Aecker, überall häufig.

721. — serotina Lmh. Bei Marienwerder häufig.

320. Lathraea L.

f 722. L. Squamaria L. In feuchten Wäldern und Gebüschen, in allen Local-

floren.

321. Orobanche L.

723. 0. palUdiflora W. et Gr. Mewe bei Warmhof und Sprauden: Caspary.

Marienwerder bei Ziegellack. Auf Cirsium arvense.

724. — caryophyllacea Sm. Culm, Feldrain am Abhänge zum linken Fribbeufer.

Graudenz an der Festungsplantage häufig: Helmrich, und Bingsberge.

10
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f 725. 0. ruhens Wallr. Bei Danzig. Graudenz zwischen dem Weichselufer und

der Festungsplantage: Rosei.bohm.

726. — elafior S^lff. Briesen im Walde von Nielub: Witt.

727. — Cervariae Svard. Marienwerder Lei Koszelliz^ auch Peucedanum Cer-

varia, Laserpitium prutenicum, Lilmnotis montana.

•|-728. — eoerulescens Stycfi. Danzig auf der Westerplatte. Schidlitz: Bail. Mewe

bei der Broddener Mühle: Caspary, Jakobsmühle: Bail. Dirschau:

Caspary. Graudenz an den Abhängen von der Festung nach der

Weichsel: Helmricli und Bingsberge.

322. Phelipaea C. A. Mey.

729. P. caerulea C. A. M. Pelplin. Neuenburg. Culm.

730. — ramosa L. Auf Hanf. Thorn bei Grach: Nowicki. Culm im Fribbe-

thal: Wacker.

LXVIII. Farn. Labiatae.

323. Elscholzia Willtl.

731. E. crisütfa Willd. Auf bebautem Boden und an Landstrassen, einge-

schleppt, aber schon an vielen Orten. Pr. Holland. Osterode. Dt.

Krone. ]\Iaricnworder: Wacker. Culm: Rosenbohm.

324. Mentha Toiirii.

f 732. AI. sikesfris L. An Gräben, Ufern, in den meisten Localfloren stellen-

weise, dann häufig,

f 733. — aquatica L. Gräben, Ufer, überall häufig.

I 734. — sativa L. Gräben, Ufer, nasse Felder, überall häufig,

f 735. — arvensis L. Gräljen, feuchte Aecker u. s. w. überall sehr häufig.

ß. 'parietariifolla Beck. Marienwerder nicht selten.

325. Lycopus Tourn.

f 736. L. enropaevs L. Gräben, Teiche, Ufer, überall häufig.

326. Salvia L.

f 737. »S. praiemiH L. Trockene Wiesen, Hügel, besonders im Süden und Westen

der Provinz. Danzig bei Praust. Mewe. Marienwerder bei Gr. Grabau

und auf den Bingsbergen. Graudenz bei Roggenhausen: Rosenbohm.

Culm. Schwetz. Bromberg. Thorn. Lubocliin im Kreis Schwetz.

Flatow: Rosenbohm. Kl. Nakel: Ruhmer. Strasburg: Rehdanz.

t 738. — verfici/Iata L. Nur in den Wcichselgcgcndcn. Danzig bei Schidlitz und

den drei Schweinsköpfen: Bail, bei Meisterwalde: Elggert, und Heu-

bude. Marienwerder an der Chaussee zwischen Tiefenau und Rachelshof.

Graudenz in der Festungs])lantage, und Schwetz bei Sartowitz:

Rosenliohm. Thorn. Brombcrg.

327. Origanuin Tourii.

f 739. 0. vulgare L. Waldränder, Gebüsche, Hügel, überall häufig.
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328. Thymus Tourii.

f 740. T. Ser'p\)lhim L. Auf leichtem Boden, auf Rainen, Hügeln, wohl überall.

f741. — Chamaedrys Fr. Auf Lehmboden an Rainen u. s. w. wohl überall

häufig,

f 742. — angvstifolivs Pers. In sandigen Wäldern, wohl überall häufig.

329. Calamiiitha Much.

f 743. C. Acinos Clai'rv. Triften, trockene Aecker, überall nicht selten.

330. Clinopodiuin Toiiru.

f 744. C. villgare L. Wälder, Gebüsche, überall häufig.

331. Hysopus Tourn.

H. ofßcinaUs L. Hin und wieder verwildert. Garnsee auf der Mauer am
Stadtthor. Dt. Krone: Retzdorf.

332. Nepeta L.

f 745. N. Cataria L. Um die Dörfer an Zäunen, wohl in jeder Lokalflora, be-

sonders häufig in den Weichselniederungen.

333. Glechoma L.

f 746. G. hcderaceum L. BebautemBoden,Gcljüschen, Wäldern, überall sehr häufig.

334. Dracoceplialum L.

747. D. RuysrJiiana L. Wälder, sehr zerstreut. Marienwerder im Münsterwalder

Forst, ziemlicli zahlreich in den Schonungen zwischen Gr.-Wessel

und Koszelliz. Thorn, Wald von Barlmcka. Gilgenburg.

335. Melittis L.

748. M. Melissophillum L. Sehr selten. Im Walde von Goral bei Ostrowitt,

zwischen Strasburg und Lessen: Nowicki.

236. Lamiiim Tourn.

f 749. L. ample.vicaule L. Auf bebautem Boden, nirgend selten.

750. — hyhridum Vill. Selten. Putzig bei Schwartzau: Klinggraeff" sen.

f 751. — purpuremn L. Bebautem Boden, überall sehr häufig.

ß. incmim L. (L. decipiens Sond.) Bei Marienwerder.

f 752. — macitlatum L. Wäldern, feuchten Gebüschen, überall, oft sehr häufig.

ß. silvaticum L. (L. rugosum Rchb.) Bei Marienwerder.

753. — alhitm L. Um Dörfer, an Zäunen, überall sehr häufig.

337. Galeobdolon Huds.

f 754. G. luteum L. In schattigen Wäldern, überall häufig.

338. Galeopsis L.

I 755. G. LadanumL. Auf Aeckern, besonders auf leichtem Boden, überall häufig.

ß. intermedia Vill. Stuhm bei Rehhof.

«6 10
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756. G. Tcirahit L. Auf bebautem Boden, üljerall häufig.

f 757, — hißde Boeninyli. Auf bebautem Boden, überall häufig.

758. — versicolor Caii. Aecker, feuchte Gebiisehe und Wälder, überall, meist

häufig,

f 759. — pvhescens Bess. Wie das A'orige, wohl überall häufig. Bei Marienwerder

die häufigste Art. Mit gelblichweissen Blumen bei Kahlberg: Kling-

gi-aefi" sen.

339. Stacliys Touru.

760. Ä. f/crma/iira L. Bromberg, daselbst häufig: Kühling. Culm bei Schadon:

Rosenbohm.

f 761. — silratica L. In feuchten Wäldern, überall ziemlich häufig,

f 762. — palustris L. Feuchte Aecker, Gräben, überall sehr häufig.

1 763. — an-ensis L. Aecker, im Westen verbreitet. Putzig. Neustadt. Danzig.

Conitz bei Paglau: Lucas, im Osten sehr selten. Pr. Holland,

f 764. — annua L. Auf Aeckern, in den meisten Lokalfloren, zuweilen häufig.

Danzig. Conitz: Praetorius. Marienwerder. Dt. Eylau. Loel)au. Elbing.

Saalfeld. Flatow: Ruhmer. Dt. Krone: Ruhmer.

765. — recta L. Sonnige Anhöhen. An der Weichsel in vielen Lokalfloren.

Marienwerder. Graudenz. Culm. Schwetz bei Sartowitz: Rosenbohm.

Thorn. Auch Osterode bei Morien.

340. Betoiiica Tourii.

f 766. B. ofpcinaUs L. Wälder, Gebüsche, überall nicht selten.

ß. hirta Leijrs. Bei Thorn : Nowicki.

341. Marrubiuni Tourn.

f 767. M, vulf/are L. Um Dörfer auf wüste Plätze, in den meisten Lokalfloren,

in den Weichselniederungen häufig. Danzig. Conitz. Wernersdorf im

Gr. Werder: Preuschoft'. Marienwerder. Stuhm. Graudenz: Rosen

bohm. Rosenberg. Freystadt. Dt. Eylau. Loebau. Bischofswerder.

Neumark. Lauten) )urg. Gilgenburg. Flatow: Rosenbohm.

342. Ballota Tourn.

f 768. 7?. nigra L. Zäune, wüste Plätze, ül)erall sehr häufig.

ß. foetida Lack. Seltener.

343. Leouurus Tourn.

t 769. />. CarJiara L. Zäune, unbebaute Plätze, überall häufig.

344. Chaiturus Willd.

f 770. ('. MarnihiaHfriini RcfJ>. Nur in den Weichselniederungen, zerstreut.

Danzig. Stuhm bei Weissenburg. Marienwerder. Mewc: Caspary.

Fordon. Thorn.

345. Scutellaria L.

f 771. *S. f/aJericvJata L. Feuchte Gebüsche, Süm})fo, überall häufig.

ß. iJiiheHcens Bernli. Nicht selten.

67
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f 772. S. liaHtifolia L. In den Fluss- und Haffniederungen. Danzig. Neuteicli bei

Taunsee: Preuschoff. Marienburg: Grabowski, Marienwerder. Grau-

denz. Culm: Rehdanz. Lubochin im Kreise Sehwetz: Bail. Kahlberg und

Pröbbernau.

346. Primella L.

f 773. P. vulgaris L. Raine, Waldränder, überall häufig.

f 774. — grandißora L. Trockene Wälder, Hügel, in den meisten Lokalfloren

stellenweise. Danzig bei Ohra und Brentau. Neustadt: Barthel.

Conitz. Marienwerder im Münsterwalder Forst. Graudenz bei Krusch:

Rosenbohm. Dt. Krone. Tütz: Ruhmer. Elbing.

— grandiflora x vulgaris. Marienwerder im Münsterwalder Forst.

347. Ajnga L.

t 775. Ä. reptam L. Wiesen, Triften, Wälder, überall häufig.

ß. alpina ViIL In Wäldern. Marienwerder. Thorn.

f 776. — genevensis L. Triften, Wälder, in den meisten Lokalfloren und meist

häufig,

f 777. — pyramidalis L. Im Nordwesten sehr verbreitet, kaum östlich der

Weichsel. Neustadt. Danzig. Conitz bei Buschmühle. Marienwerder im

Münsterwalder Forst, ziemlich häufig.

348. Teucrium L.

f 778. T. Scordium L. In den Weichselniederungen sehr verbreitet, sonst wohl

selten. Danzig, Im Gr. Werder an vielen Stellen: Preuschoff. Mon^

tauer Spitze. Marienwerder an vielen Stellen. Graudenz am See

Rudnick: Caspary. Culm: Rehdanz. Thorn. Bromberg. Flatow: Rosen-

bohm. Kahlberg.

LXIX. Farn. Verbenaceae.

349. Yerbena Toiirii.

f 779. V. ot'pciiuilis L. Um Dörfer und in Gärten, ziemlich verbreitet. Putzig,

Danzig. Conitz. Stuhm. Marienwerder. Elbing. Saalfeld. Pr. Holland.

LXX. Farn. Lenübulariaceae.

350. Pingiücula Tourn.

t 780. P. vulgaris L. Selten und fast in der Nähe der See, auf torfigen Wiesen

und Triften. Danzig bei Zoppot und anderwärts. Neustadt. Putzig.

351. Utricularia L.

f 781. U. vulgaris L. In Gräben, Sümpfen, Teichen, wohl überall und oft häufig.

782. — intermedia Hayne. Sehr zerstreut. Smirduch-Bruch im Forstrevier Wil-

helmswalde bei Stargardt: Ilse. Im kleinen See l)ei Garczyn im

Kreis Bereut: Caspary. Machlin im Kreis Dt. Krone: Ruhmer.

Gilgenburg: Caspary. Culm bei Paparczyn: Rosenbohm.
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f 783. U. minor L. Wohl sehr verbreitet, aber nur stellenweise. Danzig bei Heii-

bude. Stiihm bei Montken. Marienwerder bei Gr. Krebs und Honig-
felde. Stablitz bei Dt. Krone: Ruhmer.

LXXL Farn. Primulaceae.

352. Trientalis Rupp.

t 784. T. europaea L. In Wäldern, überall nicht selten.

353. Lysiinacliia Tourii.

f 785. L. thjjvfiißora L. In Sümpfen, wohl in jeder Lokalflora, oft häufig,

f 786. — vi//(/aris L. An Gräljcn, Flussufern, ül)erall häufig,

f 787. — NnmmuJarla L. Feuchte Wiesen, Gräben, überall häufig,

f 788. — ncmoritm L. Feuchte Wälder, im nordwestlichen Gebiet sehr ver-

breitet. Putzig. Neustadt. Danzig. Sonst noch nicht aufgefunden.

354. Anagallis Tourn.

t 789. A. an-ensis L. Auf Aeckern, in jeder Lokalflora mehr oder weniger häufig.

t 790, — caerulea Sclireb. Als Gartenunkraut und auf Ballast, Danzig auf der

Westerplattc. Auf einem Stoppelacker bei Conitz: Praetorius, Saal-

feld: Laubert. Zoppnow bei Dt. Krone: Betzdorf.

355. Ceutimculus Dill.

1791. C. mliiiniu^ L. Auf feuchtem sandigen Boden, besonders in Ackerfurchen,

wohl überall, nur leicht ül)ersehen und in trockenen Jahren seltener.

Putzig. Danzig. Conitz. Pelplin und Stargardt: Caspary. Stuhm und

Marienwerder häufig. Thorn. Dt. Eylau. Loebau. Saalfeld. Flatow:

Ruhmer.
356. Androsace Tourn.

f 792. ^1. sepieniriondJia L. Auf Sandflächen und trockenen Hügeln, nur in der

Nähe der Weichsel. Danzig bei Schoenfeld, Pelonken, Jenkau.

Graudenz bei Wolfsheide: Rosenbohm, und Stremoczyn und Lunau.

Culm. Schwetz bei Terespol. Thorn. Bromberg.

357. Priniula L.

f 793. P. farinosa L. Auf Torfwiesen, nur l)ei Danzig auf der Saspc, sparsam.

Angeldich I)ei Osterode,

t 794. — offcinaliü Jacq. Wiesen, Raine, Wälder, überall, oft sehr häufig.

358. Hottonia Boecli.

f 795. II. })(ihisfrix L. Gräben, Sümpfe, überall häufig.

350. Samolus Tourn.

79(J. 'S. Valerandi L. Sehr selten. Osterode am Ufer des Drewenz-Sees zwischen

Grünort und Pillauken, dem alten Kugellan'schen Standorte: Kuhnert.

3()0. Olaux Tourn.

t 797. G. wariilmn L. Zerstreut am Seestraiidc. Putzig l)ei Grossendorf. Danzig

auf der Saspc. Selten im Innern. Thorn.
69



151

LXXII. Plumbaginaceae.

361. Armeria Willd.

t 798. ^1. vulgaris Willd. Trockene Raine, Waldrcänder, im Westen häufig, im

Osten zerstreut. Elbing. Saalfeld. Loebau. Strasburg: Hielscher.

LXXIII. Plantaginaceae.

362. Litorella Berg.

f 799. L. lacnstris L. An de.i Ufern der Seen im nordwestlichen Gebiet. Danzig,

See bei Espenkrug und See zwischen Borken und Borowe-Krug:

Klinsmann, und Luppiner See: Ross. Neustadt, See zwischen

Sakrszcwo und Watlendorf: Caspary. See Palinczewko im Kreise

Bereut, und 11 Seen im Kreise Carthaus: Caspary.

363. Plantago L.

f 800. P. major L. Wege, Triften, überall häufig.

t801. — media L. Ebenso, überall häufig.

f 802. — lanceolata L. Ebenso, überall sehr häufig.

t 803. — maritima L. Nur in der Nähe des Seestrandes. Heia. Putzig bei Grossen-

dorf. Danzig häufig auf dem Brück'schen Moor, auch auf der Wester-

platte und bei Fahrwasser.

f — Coronopus L. Danzig auf Ballast auf der Westerplatte.

1 804. — arenaria W. Kit. Auf Sandflächen, wohl in allen Lokalfloren, am

häufigsten in der Nähe der Weichsel und des Seestrandes.

IV. Ord. Monoclilamideae.

LXXIV. Amarantaceae.

364. Albersia Kth.

1 805. A. Blifmn Kth. Auf bebautem Boden, in Dörfern und Städten, wohl in

allen Lokalfloren.

365. Amarantus Tourn.

t 806. A. retroflexus L. Auf bebautem Boden wohl in meisten Lokalfloren hin und

wieder. Danzig. Marienburg. Marienwerder. Culm. Schweiz. Dt. Krone:

Ruhmer. Thorn. Bromberg. Jablonowo: Hielscher.^ Lautenburg. Dt.

Eylau. Osterode.

366. Polycnemum. L.

807. P. arvense L. Auf sandigen Aeckern, zerstreut. Thorn bei Podgorz und

Bilawy. Bromberg bei Janowo und Oplawice. Fordon. Tuchel bei Byslaw.

Schleppe: Ruhmer. Graudenz bei Tarpen. Marienburg bei Wengern.

Loebau bei Tautschken. Angeblich bei Danzig bei Redlau.
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LXXV. Farn. Chenopodiaceae.

3(>7. Sclioberia C. A. Meyer.

t 808. Seh. maritima C. Ä. AI. Danzig auf der Westerplatte, beständig.

368. Salsola L.

f 809. S. Kali L. Am Seestrande und an den Haffufern gemein.

ß. tenuifolia M. T. Längs der Weichsel und auf Sandflächen der

benachbarten Höhen, häufig.

369. Salicoruia Tourii.

f S. herbacca L. Danzig auf der Westerplatte auf Ballast.

370. Corispermum Jiiss.

T 810. 6'. iniermedium Schweif/g. Auf allen Dünen östlich der Weichselmündung,

t — Marschallii Stev. Danzig, zeitweise auf Ballast häufig.

371. Cheiiopodium Tourn.

f Sil. Ch. hijhridum L. Bebaute Boden, Schutt, überall häufig,

f 812. — iirhicum L. In Dörfern an Strassenrändern, in den meisten Lokalfloren,

mitunter häufig.

ß. intermcdivm, Koch. Bei Marienwerder an mehreren Stellen,

f 813. Ch. mtirale L. In Dörfern und Städten, in vielen Lokalfloren, dann häufig.

Danzig. Conitz. Im Gr. Werder hin und wieder: Preuschoff. In andern

ganz fehlend, z. B. Marienwerder, Elbing.

t 814. — alhvin L. Aecker, unbebaute Orte, gemein.

ß. viride L. Ebenso.

y. hastatum Klinggr. Häufig am Weichselufer bei Marienwerder.

815. — ßcifolivm Sm. Marienwerder am Weichselufer bei Kurzebrack, Nebrau

Eichwald, selten,

t 816. — pohjüpermiim L. Auf bebautem Boden, überall häufig.

ß. anguHfifolivm Kit. Ebenso.

1817. — Vulraria L. Mauern, Schutt, selten, an den Standorten häufig. Sicher

bisher nur: Danzig. Neuenburg. Thorn. Culm: Relidanz.

t818. — Bonus Henricus L. Dörfer, wüste Plätze, wohl überall, aber nicht

ü])erall häufig. Bei MarienM^erder selten. Im Gr. Werder hin und

wieder: Preuschoff.

1 819. — rubrum L. Dörfer, wüste Plätze, überall häufig, besonders in den

Niederungen.

f 820. — r/Jaurum />. Dörfer an feuchten Stellen, ül)erall liäufig.

— Botrp L. Bei Schloppe verwildert: Ruhmer.

372. Beta Tourn.

t B. maritima L. Danzig auf der Westerplatte auf Bullast.
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373. Atriplex Tourii.

f 821. A. hortense L. Verwildert aber vollständig eingebürgert.

f 822. — nitens Rehent. Um Wohnplätze, in den Weichselgegenden von Thorn

bis Danzig in allen Lokalfloren, auch bei Elbing an den Dämmen,

f 823. — litorah L. Bei Danzig häufig, und vereinzelt längs der Weichsel bis

in die Gegend von Marienwerder,

t 824. — jmttdvm L. Wege, Schutt, Aecker, überall sehr häufig,

f 825. — hastatvm L. Wege, Zäune, Schutt, überall, meist häufig.

ß. oppositifolmm D. C. Am Seestrande,

f 826. — calotheca Fr. Bei Danzig, nur auf Ballast, aber beständig,

f 827. — rosemn L. An den Weichselgegenden von Thorn bis Danzig, in jeder

Lokalflora, stellenweise häufig. Landeinwärts noch bei Christburg.

Rosenberg. Kl. Nakel im Kreise Dt. Krone: Ruhmer.

LXXVL Farn. Polygonaceae.

374. Rumex L.

f 828. R. ncranicus Bess. An den Weichselufern von Thorn bis Danzig überall

häufig; von da sich an dem Seestrande bei Danzig und an den Ufern

des Hafls fortsetzend.

t 829. — maritimus L. Flussufer, Teiche, überall, in den Niederungen häufig.

t 830. — paluster Sm. In den Weichselniederungen und am Haff nicht selten.

f 831. — conglomeratus Mnsv. In den meisten Lokafloren stellenweise, besonders

in den Niederungen.

f 832. — sanguineus L. Nur in der Form viridis Sm. Sehr zerstreut in Wäldern.

Neustadt. Danzig. Conitz. Marienwerder. Elbing. Osterode. Flatow

und Jastrow: Ruhmer.

f 833. — ohtusifoUus L. Wiesen, Ufer, überall sehr häufig.

f 834. — pratensis M. K. Selten und vereinzelt, wohl nur ein Bastard des Vorigen

und Folgenden. Danzig bei Petershagen: Schmidt. Culm am Weichsel-

ufer: Wacker.

1 835. — crispns L. Wiesen, Aecker, überall sehr häufig.

f 836. — Hydrolapathum Hnds. An Fluss- und Bachufern und in Niederungen,

überall häufig.

837. — maritimns Scitreb. Bei uns jedenfalls sehr selten, aber sicher kein Bastard.

Krojanke: Ruhmer. Zempelburger See: Rosenbohm. Strasburg:

Hielscher

838. — aquaticus L. Sehr zerstreut. Loebau. Pr. Holland. Culm. Bromberg.

Kl. Nakel im Kreise Dt. Krone: Ruhmer.

t 839. — Acetosa L. Wiesen, Grasplätze, überall sehr häufig.

1 840. — Acetosella L. Sandfelder, Triften, überall sehr häufig.

375. Polygonum L.

\. 841. P. Bistorta L. Auf nassen Wiesen, überall häufig.
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? P. viviparum L. Soll von Kiigellan bei Osterode gefunden worden sein;

seitdem dort nicht bemerkt. Von dem angeljlicheu Standort bei

Tlioi-n sind in Xowickis Herbarium keine Exemplare vorhanden,

t 842. — amphihium L. Gräben, Teiche, überall liäufig mit seinen Formen.

ß. terrestre.

y. natus.

d. coenosum Koch. Seltener.

1843. — lapathifoliiim L. Gräben, Sümpfe, Ufer, überall gemein.

ß. nodosiimPers. Auf feuchten Aeckern bei Marieuwerder.

y. incanum Schmidt. Bei Marienwerder.

S. prosfratvm Wimm. Am Ufer der "Weichsel und des Haffs.

t 844. — Persicaria L. Gräben, Aecker, überall sehr häufig.

1845. — mite Schrank. Wohl verbreitet, nur oft übersehen. In den Weichsel-

gegenden besonders den Niederungen stellenweise häufig. Danzig.

Marienwerder. Thorn. Elbing.

t 846. — Hijdropiper L. Gräben, feuchte Orte, überall sehr häufig.

t 847. — minus Euch. Gräben, Teichufer, überall häufig,

t 848. — avicidare L. Wege, Aecker, Triften, überall sehr häufig.

ß. angustissiniwn Meissn. Auf Saudflächen bei Culmsee: Nowicki.

y. monspeliense Thieh. Am Weichselufer bei Marienwerder,

t 849. — Convohnlvs L. Auf bebautem Boden, überall häufig.

1 850. — dumetorum L. An Zäunen und Hecken, überall, besonders in den

Niederungen häufig.

LXXYII. Farn. Thymelaeaceae.
376. Passeriiia L.

851. P. annua Wickstr. Nur bei Thorn auf Feldern am Piwnitzer Walde nach

Lissomitz hin: Nowicki. •

377. Daphiie L.

t 852. D. Mezereum L. In allen Laubwäldern, oft häufig.

LXXVIII. Farn. Santalaceae.
378. Thesiuiu L.

853. T. intermedium Schrad. Selten und sicher nur im Süden. Culm im Grunde:

Wacker, und im Wapczer Walde und an der Zacki- Mühle:

Rehdanz. Thorn bei Leszcz und Ostaczewo: Nowicki. Bromberg im

Czyszkowker Forst: Kühling. Angeblich früher bei Danzig auf dem
Johannisberg.

t 854. — ebracfeafinn Ilayn. In sehr vielen Localfloren oft ziemlich häufig. Danzig.

Conitz: Praetorius. Stuhm, Marienwerder. Graudenz: Rosenbohm.

Culm: Rehdanz. Flatow: Rosenbohm. Thorn. Dt. Krone. Christ-

burg: Ludwig. Elbing. Saalfeld. Pr. Holland. Osterode.
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LXXIX. Farn. Elaeagnaceae.

379. Hippopliae L.

f 855. H. rhamnoides L. Am Seestrande, aber fast mir an den Steilufern, hier

ziemlich häufig; hin und wieder auch an Haflufern. Jablonowo auf

einer unkultivirten Fläche: Hielscher, ob angepflanzt?

LXXX. Farn. Aristolochiaceae.

380. Aristolocliia L.

856. A. Clematifis L. An den Weichselufern hin und wieder in grosser Menge.

Marienburg. Montaner Spitze. Marienwerder. Culm. Thorn. Fordon.

Sonst nur an Zäunen verwildert.

381. Asoriim Tourn.

t 857. A. europaevm L. In allen Laubgehölzen sehr häufig, nur im westlichsten

Gebiet wohl sparsamer, wenigstens nicht bei Conitz: Lucas, auch

nicht bei Dt. Krone: Krause.

LXXXI. Farn. Empetraceae.

382. Empetrum Tourn.

858. E. nigrum L. Torfmoore, in der Nähe der See und des Hafls sehr ver-

breitet und an den Standorten häufig. Im Binneulande sehr zer-

streut. Marienburg. Saalfeld. Pr.-Holland.

LXXXII. Farn. Euphorbiaceae.

383. Tithymalus Tourn.

f 859. T. helioscopius Scoj). Auf bel)autem Boden, überall.

f 860. — platyiihyUos Scop. Nur in der Nähe der Weichsel, hier aber von Thorn bis

Danzig in jeder Lokalflora, besonders an den Dämmen stellenweise

häufig.

861. — dulcis Scop. Nur Thorn im Wäldchen bei der Wolfsmühle und bei

Pruska Lonka: Nowicki.

t 862. — paluster Link. Nur an der Weichsel, selten. Danzig bei Neufähr und

Heubude. Neuenburg bei Concziz. Graudenz bei Montau.

f 863. — hicidvs KL et Grcke. In den Weichselniederungen, an den Standorten

oft in grosser Menge. Danzig. Marienburg. Montaner Spitze. Marien-

werder. Graudenz. Culm: Rehdanz. Schwetz: Rosenbohm. Thorn.

Sonst noch bei Pelplin.

f 864. — Esulo. Scop. Triften, Wegränder. In den Weichselgegenden und west-

lich überall häufig, östlich mehr zerstreut.

ß. pinitoliiis D. C. Auf Sand bei Marienwerder.

f 865. — Cyparissias Scop. Wegränder, Sandfelder, westlich der Weichsel und

in den südlichen Weichselgegenden sehr verbreitet, östlich ausser

Elbing -und auf der Nehrung noch nicht gefunden. Marienwerder schon

sehr selten und bei Danzig wohl nur auf Ballast.
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1866. T. exigvvs Mnch. Bisher nur in den Weichselgegenden, selten. Danzig

bei Neufahrwasser und Westerplatte. Pelplin. Stuhm bei Stuhmsdorf.

Marienburg. Neuenburg. Thorn.

t 867. — Peph/s Gaern. Auf bebautem Boden, wohl überall mehr oder weniger

häufig.

LXXXII. Farn. Acalyphaceae.
384. Mercurialis Tourn.

t 868. M. pcrennis L. In Laubwäldern, überall ziemlich häufig.

f 869. — annva L. Auf Ballast und als Gartenunkraut, eingebürgert, hin und

wieder. Danzig. Marienburg: Grabowski. Culm auf der Promenade:

Rehdanz. Thorn.

LXXXIIL Farn. Urticaceae.
385. Urtica Tourn.

t 870, U. urevs L. Auf bebautem Boden, überall sehr häufig.

f 871. — dioica L. Unbebaute Orte, Wälder, überall sehr häufig.

386. Parietaria Tourn.

t 872. P. ofpcinalis L. Auf Schutt und als Gartenunkraut, eingebürgert, selten.

Danzig. Marienburg. Thorn.

LXXXIV. Farn. Cannabaceae.

387. Cannabis Tourn,

873. C. sativa L. In den Weichselniederungen verwildert und völlig eingebürgert.

388. Humulus L.

t 874. //. Lvpulns L. In Gebüschen und Wäldern, überall häufig.

LXXXY. Farn. Ulmaceae.

389. Ulmus L.

f 875. U. caivpestris L. In feuchten Wäldern, überall vereinzelt.

ß. tuherosa Ehrh. Hin und wieder.

876. — montana With. In Wäldern hin und wieder. Marienwerder. Riesenburg.

Elbing.

877. — effum WillcJ. In Wäldern, seltener.

XC. Farn. Cupuliferae.
390. Fagus Tourn.

f 878. F. niivatica L. Hin nnd wieder Wälder bildend.

391. Quercus L.

t 879. Q- pedunculata Ehrh. Ueberall, häufiger oder seltener.

1880. — sesHiliflora Sm. Wie die Vorigen, etwas seltener und auf mehr

trocknen Standorten.
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392. Corylus Tourii.

f 881. ('. AreUana L. In Wäldern, überall.

393. Carpiims Toiirii.

t 882. C. Betvhfs L. In Wäldern, überall.

XCI. Farn. Betulaceae.
394. Betula Toiirn.

f 883. B. alba L. In Wäldern, überall, oft grosse Bestände bildend.

f 884. — piibescens EltrJi. In Wäldern und auf Torfmooren, überall vereinzelt.

885. — Immilis Schrank. In bebnschten Torfmooren, sehr zerstreut, an den

Standorten häufig. Tucheier Haide bei Lindenbruch. Bromberg. Sa-

lesch im Kreis Flatow: Rosenbohm. Bauernsee bei Dt. Krone: Cas-

pary. Osterode. Briesen: Rosenbohm.

886. — nana L. In Torfmooren, sehr selten. Zwischen Thorn und Culrn bei

Gzin: Nowitzki. Osterode im Bruch bei Warneinen: Kuhnert.

395. Alniis Tourii.

f 887. A. glutinosa Gocrin. In feuchten Wäldern und Brüchen, überall häufig,

f 888. — incana D. C Am Seestrande und dem Hafl"ufer überall verbreitet

und Gehölze bildend; im Innern mehr zestreut. Marienwerder. Elbing.

Bromberg. Schloppe: Ruhmer.

— glutinosa x incana. (A. pubescens Tausch.) Zwischen den Stammältern.

Marienwerder bei Unterberg. Kaetscher Kämpe. Montaner Spitze.

XCII. Farn. Salicaceae.

396. Salix Tourii.

f 889. S. jJentandra L. Am Rande von Sümpfen, feuchte Wälder, überall nicht

selten.

890. — cuspidata Schultz. Bisher bei Carthaus : Caspary. Marienwerder:

Klinggraeff sen.

f 89 i . — fragilis L. Ueberall häufig.

t 892. — alba L. Ueberall häufig,

f 893. — amygdaUna L. Flussufer, Gräben, überall häufig.

ß. concolor Koch. (S. triandra L.) Etwas seltener,

f 894. — daphnoides Vill. Am Seestrande und an den Haifufern ziemlich häufig;

ausserdem und seltener in der Nähe der Weichsel. Thorn. Bromberg.

— ß. pommerania Willd. Am Seestrande.

895. — acutifolia Willd. Thorn bei Rudak: Nowicki.

f 896. — p>inpurea L. Ufer, feuchte Orte, überall häufig,

f 897. — rubra Huds. Sehr zerstreut. Danzig auf der Nehrung. Bromberg an

der Brahe.

t 898. — viminalis L. Ufer, überall häufig,

f 899. — acuminata Sm. In der Nähe der See und des Hafi's, und in den

Flussniederuna-en nicht selten.
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f 900. S. nigricans Fr. Wohl in allen Lokalfloren,

t 901. — Caprca L. "Wälder Ufer, ülierall nicht selten,

t 902. — cinerea L. Sümpfe, Ufer, überall sehr häufig,

f 903. — ai/rita L. Sümpfe, Gräben, überall sehr häufig.

904. — lirida Wahlenb. (S. dcpressa Anct.) In Büschen, ziemlich selten.

Fersethal östlich vo[n Schloss Kischen: Caspary. Conitz bei Land-

krug: Lucas. Thorn bei Lulkau: Xowicki. Poln. Krone bei Kadzionke:

Kühling.

905. — »u/rtilloiJes L. Bisher nur zwischen Osterode und Löbau bei Kerns-

dorf im Sumpfe am Nordrande des Franzosensees: Casparj.

•j- 90ß. — repens L. Auf feuchten Sandtriften, ü])crall häufig.

907. — a)i(/nsfifoIia Wulf. Auf moorigeii Wiesen Ijei Marienwerder nicht selten,

f 908. — rosmarinifolia L. Torfmoore, überall nicht selten.

909. — Doniana Sm. Bromberg am Kanal: Kühling.

— viminalis x cinerea. Graudenz, See bei Rubinkowo: Rosenbohm.

— avriia x mi/rfilloides. Franzosensee: Caspary.

397. Populus Toiirn.

f 910. — P. alba L. Am Weichselufer wohl überall nicht selten, sonst nur an-

gepflanzt.

911. — canescens Sm. Marienwerder bei Bialken an der Mühlenschleuse in

vielen Stämmen.

-{-912. — tremula L. Wälder und Gebüsche, überall häufig.

ß. villosa Lang. Danzig: Klatt. Marienwerder: Klinggraeff" sen.

f91H. — 7\igra L. An den Weichselufern sehr häufig, sonst wohl meist nur

angepflanzt.

XCIII. Fam. Myricaceae.

398. Myrica L.

t 914. M. Gale L. In Torfmooren in der Nähe der See. Putzig. Heia. Neustadt.

Danzig.

IL Cl. Monocotyledones.

XCIV. Fam. Hydrocharitaceae.

399. Elotlea Rieh, et Meli.

f915. /t^. ranatJensis Rieh. In stehenden Gewässern, bis jetzt beobachtet:

Danzig sehr häufig. Im Gr. Werder in der Schwente und in Gräben

häufig: Preuschoff. Elbing sehr häufig. Pr. Holland: Grabowski. Im

Oberländer Kanal: Steenke. Dt. Eylau im Geserich-See: Treichel.

Marienwerder in der Kaetscher Kämpe. ZientfierSee und Plötzensee

bei Dt. Krone: Caspary. Graudenz: Rosenbohm.

400. Stratiotes L.

f 916. S. aloifhs Tj. In stehenden Gewässern, wohl in den meisten Lokal-

floren, in den Niederungen in grosser Menge.
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401. Hydrocliaris L.

f 917. //. morsus ranae L. In stehenden Gewässern, überall häufig.

XCV. Alismaceae.
402. Alisma L.

fdlH.A. Plantago L. Stehende Gewässer, überall häufig.

ß. laceolatvm With. Nicht selten.

y. graminifolhim. Ehrh. In Seen hin und wieder. Marienwerder bei

Neudörfchen im See bei Georgenburg. Oberförsterei Mirchow im

Kreis Carthaus: Caspary.

d. armatum Mich. Marienwerder bei Neudörfchen und Klostersee.

Riesenburg, Orkuscher See. Saalfeld.

919. — parnassifolium L. Nur zwischen Poln, Krone und Bahnhof Kotomirz

im See bei Gr.-Wudzyn: Kühling.

920. — natans Ij. Nur im westlichen Gebiet. Conitz bei Neue Welt: Lucas.

Tuchel bei Gr.-Byslaw, und Bromberg bei Zamczyzko: Kühling.

Zwischen Skarpi und Zahn, und im Kl.-Lutauer Forst im Kreise Flatow:

Rosenbohm.
403. Sagittaria L.

t921. Ä. saginifoUa L. Stehende Gewässer, Flussufer, überall, in den Niede-

rungen häufig.

XCVI. Farn. Butomaceae.
404. Butomus Tourn.

1 922, B. iimhellatus L, Stehende Gewässer, Flussufer, überall, in den Niede-

rungen häufig.

XCVII. Farn. Juncaginaceae.
405. Sclieuchzeria L.

f 923. /SVA. imhistris L. In Torfsümpfen, in den meisten Lokalfloren, aber nicht

häufig. Danzig bei Ottomin und Jenkau: Eggert, und bei Heubude.

Stuhm bei Montken. Marienwerder im Rehhöfer Forst. Conitz. Dt.

Eylau. Saalfeld. Pr. Holland. Christburg. Kl. Lutauer Forst im Kreise

Flatow: Rosenbohm.

406. Triglochin L.

t 924. T. maritimum L. In der Nähe der See und des Hafi"s überall nicht selten

im Innern zerstreut. Tuchel. Marienwerder. Graudenz. Culm: Rehdanz.

Thorn. Bromberg. Osterode,

f 925. — palustre L. Auf sumpfigen Wiesen, überall mehr oder weniger häufig.

XCVIII. Farn. Potamogetoneae.
407. Patamogetou Tourn.

t 926. P. natans L. Stehende und flietsende Gewässer, überall sehr häufig.

927. — ßvitansRtJi. In der Ferse zwischen AltKischau und Schloss Kischau

im Kreise Bereut: Caspary.
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f 928. P. alpinvs Bcdhis. Stehende und fliessende Gewässer, in den meisten

Lokalfloren. Putzig. Neustadt bei Rheda. Danzig bei Oliva, Zoppot.

Carlikau. Marienwerdtr in der Liebe bei Brakau und Schadrau.

Loebau bei Wiszniewo. Saalfeld am Wolfsgarten. Osterode. Stablitz

im Kreise Dt. Krone: .-'.ubmer.

ß. ohscurusD.C. Mi'vienwerder. Bereut: Caspary.

1 929. — f/ranuneiis L. Fliesscide und stehende Gewässer, sehr zerstreut.

Putzig. Danzig, Nenkauer See. Conitz im Poggenpfuhl: Lucas. Stargardt,

im Forstrevier Wilhelmswalde. Zwischen Tuchel und Schwetz bei Dt.

Lonk im Sandsee. Bromberg bei Borowo. Thorn. Machlin im Kreise

Dt. Krone: Ruhmer.

ß. hetei^ophylluH Fr. Putzig. See von Lappalitz im Kreise Carthaus:

Caspary.

y. Zizii Cham. See von Lappalitz im Kreise Carthaus: Caspary.

930. — nitens Weh. Selten. Bei Bereut: Caspary.

f931. — Ivceiis L. Fliessende und stehende Gewässer, überall häufig.

932. — decipiens Nolte. See von Sobbonsch im Kreise Bereut: Caspary.

933. — praelongus Wulf. Zerstreut. Conitz im Müskendorfer See: Lucas.

Tucheier Haide im Schwarzwasser und Forstrevier Wilhelmswalde im

Czarno-See: Ilse. Bei Bereut fast in allen Seen: Caspary. Kluminsee

bei Dt. Krone: Caspary. Osterode im Drewenz-See: Lucas. Gilgenburg:

Caspary. Bacliolek-See bei Strasburg: Hielscher.

f 934. — perfoUafus L. Fliessende und stehende Gewässer, überall nicht selten.

f 935. — eri><pus L. Ebenso, überall häufig.

f 936. — comprensns. L. Stehende Gewässer, zerstreut. Danzig bei Heubude:

Baeuitz. Marienburg bei Wengern. Marienwerder nicht häufig. Dt.

Krone. Bacholek-See bei Strasburg,

f 937. — acviifolius Lk. Sehi' zerstreut. Putzig. Danzig. Stuhm bei Paleschken.

Saalfeld. Schulitz bei Langenau.

f 938. — ohtusifolivs M. et K. Sehr zerstreut. Danzig, Conitz imHeerbruch: Lucas.

Montaner Spitze in der Nogat. Marienwerder bei Litschen und ander-

wärts. Garnsee bei Gr. Ottlau. Bromberg bei Borowno. Hochheim im

Kreise Strasburg: Hielscher.

f 939. — mucronatus Schrad. Sehr zerstreut, Danzig, Kehle bei Neufahrwasser:

Baenitz. Bereut, häufig: Caspary. Tucheier Haide im Schwarzwasser:

Ilse. Klaminsee bei Dt, Krone: Caspary. Elbing im Haflf: Straube,

f 940. — pusillvs L. Ueberall häufig.

ß. temdssimus M. K. Bei Thorn: Nowicki. Marienwerder: Kling-

graeff" sen.

941. — rutilus Wolfg. See von Kosiliecko im Kreise Cartliaus, Torfsee von

Sclioenhaide im Kreise Bereut, und Borowo-Sce bei Sclioeneck: Caspary.

Stablitz im Kreise Dt, Krone: Rulimer, und Seepfuhl bei Aljbau Marquart

bei Dt. Ki-one: Caspary.

79



161

f 942. P. frichoicli's Cham. Danzig im Teieli bei Pietzkendorf: Klatt. Im Altwasser

der Weichsel bei Podwitz im Kreise Culm: Caspary.

f 943. — pecfinafvs L. Ueberall nicht selten.

f 944, — densiis L. Danzig in einem Graben zwischen Schellmühl und Neufahr-

w^asser, am Wege neben der Weichsel bei Ohra und im See von

Nenkau: Klatt.

— compressvs X praelongits. See von Brotzen bei Dt, Krone: Caspary.

408. Buppia L.

945. R. mantima L. Im Putziger Wiek, häufig.

946. — rostellata Koch. Putzig: Bogeng.

409. Zaimicliellia Mich.

f 947. Z. j^aiiisfris L. In stehenden und langsam flicssenden Gewässern, ziemlich

selten. Putzig. Danzig. Stuhm. Conitz. Dirschau in mehreren Seen:

Caspary. Elbing bei Fischer-Hof: Straube, Saalfeld. See von Rederitz

bei Dt.-Krone: Caspary.

948. — pediceUata Fr. Stuhm liei Paleschken und Kl.-Watkowitz,

XCIX. Farn. Najadaceae.
410, Najas L,

949. N. major All. Zerstreut. See von Tursonka im Kreis Bereut, See von

Sommin im Kreis Konitz und See von Kochankenberg im Kreis

Pr. Stargardt: Caspary. Bromberg, See von Borowo: Kühling. Appel-

werder im Kreis Dt. Krone: Ruhmer. See von Trebeske bei Dt. Krone:

Caspary. Elbing am Drausensee: Schmidt. Gilgenburg bei Schiplinen:

Caspary.

ß. intermedia Wolfg. See von Akronahütte und im Priestersee im

Kreis Bereut: Caspary. Landsee zwischen Tuchel und Schwetz:

Kühling, Strasburg im Niskebrodner See: Hielscher.

950. — minor All. Bromberg im See von Borowo: Kühling. Elbing im Drausen-

see: Caspary.

411. Zostera L.

f 951. Z, marina L. In der Ostsee.

f 952. — nana Rth. In der Ostsee bei Danzig.

C. Farn. Lemnaceae.
412, Lemiia L,

f 953, L. irisulca L. Stehende Gewässer, überall gemein,

f 954, — polyrrhiza L. Wie Vorige, weniger häufig,

f 955. — minor L. Wie Vorige, sehr häufig.

f 956. — gihha L. Vielleicht üljerall nur übersehen. Stuhm bei Paleschken.

Im Gr. Werder: Preuschoft\ Flatow: Ruhmer,
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CI. Farn. Typhaceae.
413. Typlia Tourii.

f 957. T. latifoUa L. Stehende Gewässer und Flussufer, überall sehr häufig.

f 958. —• angustifoUa L. Wie Vorige, etwas weniger häufig.

414. Spargaiiiuni Tourii.

f 959. /S. ramosum Hiidn. Gräben, Sümpfe, überall häufig.

-j- 9gQ^ — simplex JJuds. Wie Voriges, überall ziemlich häufig.

-j- 951^ — minimuin Fr. Teiche, Sümpfe, wohl in den meisten Lokalfloren.

Danzig. Conitz. Marienburg. Stuhm. Marienwerder. Elbing, Löbau.

Briesen; Witt. Lubochin im Kreis Sehwetz: Bail. Stablitz im Kreis

Dt. Krone: Euhmer.

CIL Farn. Araceae.
415. Arum L.

j- A. mandatani L. Verwildert im Höhne'schen Park bei Ohra bei Danzig.

416. Calla L.

f 962. C. palustris L. In Sümpfen, besonders Torfmooren, überall häufig.

417. Acorus L.

f 963. A. Caliimus L. Gräben, nasse Wiesen, Seeränder, an den meisten Orten

häufig. Im grossen Werder fast selten: Preuschoff.

cm. Farn. Orchidaceae.
41S. Orchis L.

964. 0. Rivini Gounan. Hügel und Moorwiesen, sehr zerstreut. Conitz an der

Chaussee nach Danzig: Lucas, und Insel im Müskensee: Prätorius.

Marienburg bei Wengern. Neuenburg. Thorn bei Gr. Mocker. Leibitsch

und Weisshof. Graudenz, Sum])fwicse bei Turcznitz: Rosenbohm.

Culm bei Klammer: Rehdanz. Poln. Krone. Osterode.

9(55^ usiulaia L. Wiesen, selten. Carthaus: S. S. Schultze. Pr. Stargardt:

Bail. Lessniker Mühle bei Flatow und zwischen Krojanke und Annen-

felde: Rosenbohm.

96ß^ coriophora L. Wiesen, selten. Graudenz, Sumpfwiese bei Turcznitz:

Rosenbohm. Thorn bei Lissoniitz und Schloss Birglau: Nowicki.

Bromberg bei Rinkau und Janowo: Kühling. Krojanke und Annen-

fclde im Kreis Flatow: Rosenbohm.

1 967. — Morio Ij. Wiesen, nicht überall. Fehlt bei Marienwerder. Danzig

dicht bei der Stadt: Bail. Schöneck: Caspary. Stuhm bei Paleschken.

Graudenz, Sumpfwiese bei Turcznitz: Rosenbohm. Culm: Rehdanz.

968, mancvla L. Wiesen, Gebüsche, sehr zerstreut. Stuhm bei Heinen.

Elbing bei Damerau. Christburg im Köster Grund. Graudenz, Sumpf-

wiese bei Turcznitz: Rosenbohm.
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f 969. 0. macnlata L. Wälder, sumpfige Waldwiesen, überall, aber nicht über-

all häufig.

f 970. — latifoUa L. Sumpfwiesen, zerstreut. Danzig bei Matemblewo und

Nawitzer Thal bei Zoppot. Conitz. Tucliel bei Gr. Byslaw. Marien-

werder. Graudenz, Flötenauer See: Rosenbohm. Culm: Rehdanz. Thorn.

Dt. Eylau bei Raudnitz, Löbau bei Wiczniewo. Flatow: Rosenbohm.

Tütz und Appelwerder im Kr. Dt. Krone: Retzdorf.

f 971. — incarnata L. Sumpfwiesen, wohl überall nicht selten.

419. Gyiuiiadenia R. Br.

I 972. G. conopsea R. Br. Trockene Hügel, zerstreut. Danzig. Conitz bei Walk-

mühle: Practorius. Schloss Kischen im Kreis Bereut: Caspary. Ma-

rienwerder. Schwetz. Thorn, Löbau. Saalfeld, Rosenberg. Poln. Krone.

Schleppe und Appelwerder im Kreis Dt. Krone: Retzdorf.

420. Plataiitliera Rieh.

f 973. P. hifolia Rieh. In Wäldern überall häufig

t 974. — eldorantha Cvrt. In Wäldern, selten aber wohl sehr verbreitet. Danzig.

Stuhm. Marienwerder. Marienburg. Elbing. Pr. Holland. Liebstadt.

Culm: Rehdanz.

975. — viridis LiiidJ. Sehr selten. Carthaus bei Saworry: Klinsmann.

421. Ophrys L.

? 0. mtiiicifera IJuds. Ihr Vorhandensein im Gebiet bisher nicht bestätigt,

doch wahrscheinlich einheimisch: Klino;orraeff sen.^öo'

422. Hermiiiium R. Br.

976. H. Monorschi R. Br. Bergabhänge und trockene Wiesen, sehr selten.

Osterode, Wiesen am Drewenzsee: Kuhnert. Bromberg bei Glieneke

Kühling.

423. Cephalantliera Ricli.

f 977. C. ensifolia Rieh. In schattigen Wäldern, sehr selten. Danzig bei Pe-

lonken, Matemblewo und Brentau: Bail. Pr. Holland und Bankauer

Wald: Eggert. Pr. Holland liei Rogau: Kahler.

978. — pallens Rieh. Sehr selten. Schwetz in einer Schlucht bei Sartowitz

Scharlock.

979. — rubra Rieh. In Wäldern sehr zerstreut. Carthaus am Radaune-Sec

bei Ostriz: Schmidt. Marienwerder im Münsterwalder Forst in allen

Schonungen zwischen Fiedlitz und Koszelliz ziemlich häufig. Stuhm

im Rehhöfer Forst. Driesen, Wald bei Nielub: Witt. Thorn bei Bar-

burkcn und Rinsk. Conitz: Prätorius. Jastrow: Ruhmer. Schloppe:

Retzdorf. Dt. Krone. Biugsberge bei Graudenz: Peil.

82 U*
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4'24. Epipaetis Ricli.

f 980. E. Idtifolia AU. Wälder, Gebüsche, wohl in den meisten Lokalflorcn.

Danzig. Conitz. Tuchel. Gr. Werder: Preuschoft". Marienburg. Stuhm,

Marienwerder. Graudenz. Elbing. Pr. Holland. Osterode. Löbau. Lu-

bochin im Kreis Schwetz: Bail.

ß. hrccifoUa. ]\[ariemverder bei Fiedlitz.

f 981. — riihiyinosa Gmid. In Wäldern und Gebüschen, zerstreut, besonders in

der Nähe der Weichsel und der See. Danzig. Marienwerder. Elbing.

Graudenz. Culm: Rehdanz. Thorn. Bromberg. Flatow und Schloppe:

Ruhmer.

f 982. — ^jfl/i/.s/yVs Cnüz. In Waldsümpfen in den meisten Lokalfloren stellen-

weise. Putzig. Neustadt. Danzig. Carthaus. Conitz. Marienwerder.

Graudenz: Rosenbohm. Brieson: Witt. Dt. Eylau. Löbau. Saalfeld.

Dt. Krone.

425. Listera R. Br.

f 983. L. ocata R. Br. Feuchte Wälder, Gebüsche, wohl in jeder Lokalflora

stellenweise,

f 984. — cordata R. Br. In Torflu-üchen, selten. Danzig bei Heubude: Bail.

Auf der Nehrung bei Rohnsack: Bail, und Wordel: Ross. Elbing.

426. Neottia L.

f 985. N. NiJus avis L. In schattigen Wäldern, wohl überall.

427. Goodyera R. Br.

f 986. G. repens R. Br. In schattigen Kieferwäldern, sehr zerstreut. Danzig

ziemlich verbreitet, besonders häufig am Fusse des Karlsberges. Westlich

von Heia: Caspary. Auf der Nehrung bei Pröbbernau und Kahlberg.

Conitz bei Buschmühle: Prätorius. Pelplin. Mewe bei Jakobsmühlc:

Bail. Dt. Krone: Retzdorf. Saalfeld. Christburg: Ludwig.

428. Corallorrliiza Hall.

f 987. C. intuifd R. Ih'. In schattigen Wäldern, zerstreut. Danzig bei Thal-

mühle und nciil)ud('. Bohnsack: Bail. Carthaus: S. S. Schultze. Schöneck

Toribruch l)ei Deka: Casi)ary. Marienvverder bei Rehhof. Elbing. Saal-

feld. Osterode. Thorn. Bromberg bei Janowo. Culm. Ostrometzkoer

Forst: Rosenbohm.

429. Liparis Rieh.

f 988. L. lAmeU'i Rieh. In Torfmooren, sehr zerstreut, meist sparsam. Danzig

bei Zoppot: Bail. Stuhm bei Ileidemühle: Klinggraelf sen. Osterode

beiCzerpicnten: Kuhnert. Saalfeld bei Wolfsgarten: Kirschstein. Briesen,

Wald bei Nielub: Witt. Bromberg bei Janowo: Kühling. Kl. Lutauer

Forst im Kreis Flatow: Rosenbohm. Appclwcrder im Kreis Dt. Krone:

Retzdorf.
8»



165

430. Malaxis Sw.

f 989. M. pdJndosa Sn\ Torfmoore, sehr zerstreut und meist sparsam. Danzig

zwischen Weichselmünde und Heubude: Klinggraefi' sen. Bei Gr. Katz:

Bail und bei Jenkau: Eggert. Stuhm ßrucli hinter Bindenkrug und

bei Montken: Klinggracff scn. Dt. Eylau bei Reudnitz. Osterode bei

Czerpienten: Kuhnert. Gilgenburg: Caspary. Thorn Wald von Fronau:

Rosenbohm.
431. Microstylis Nutt.

990. M. monophyJlos LindL Torfbrüche, aber auch in trockenen Schonungen,

sehr zerstreut. Stuhm: Klinggracff sen. Marienwerder bei Fiedlitz.

Rosenberg im Schanzenwalde und Dt. Eylau im Reudnitzer Walde:

Kuhnert. Osterode bei Czerpienten: Kuhnert. Saalfeld bei Wolfsgarten:

Kirschstein. Conitz bei Hülfe: Lucas. Bromberg: Kühling. Kl. Lutauer

Forst im Kreis Flatow: Rosenbohm. Wald von Nielub bei Briesen:

Rosenbohm.
432. Cypripedium L.

991. C. Ccdeeolvs L. In Laubwäldern an ziemlich vielen Orten gefunden, doch

sparsam. Putzig. Carthaus. Tucheier Haide im Cisbusch bei Linden-

busch. Elbing bei Damerau. Osterode im Walde hinter dem rothen

Kruge: Kuhnert. Briesen, Wald bei Nielub: Witt. Zwischen Linde

und Stalheimer Mühle im Kreise Flatow: Rosenbohm. Culmer Kreis:

Rosenbohm.

CIV. Farn. Iridaceae.

433. Gladiolus Tourii.

992. G. paliist Gavd. Sehr selten. Bromberg im Glienecker Forst: Kühling.

t 993. — imhricatus L. Feuchte Wiesen, sehr zersreut. Danzig auf der Saspe

:

Bail. Thorn. Bromberg bei Smukala und Janowo: Kühling. Dt. Krone:

Krause. Löbau bei Wiczniewo.

434. Jris Tourn.

f 994. J. Pseud-Acorus L. Gräben und stehende Gewässer, überall häufig.

995. — sihirica L. Feuchte Wiesen, selten. Bereut. Thorn bei Lulkau: No-

wicki. Pr. Holland bei Talpitten: Kahler. Osterode: Schmidt. Im

Kreis Flatow bei Kl. Zirkwitz: Prätorius und Forstrevier. Kl. Heide:

Rosenbohm. Graudenzer Kreis: Frisch.

CV. Farn. Amaryllidaceae.'
435. Narcissus L.

f N. Psetfdo- Na7rissns L. Verwildert im Höhne'schen Park bei Ohra bei

Danzig.

436. Galanthus L.

996. G. nivalis L. Gebüsche, selten. Thorn. Bromberg bei Janowo: Kühling.

Culm in feuchten Schluchten des Lunauer und Wabczer Waldes:

Wacker.
84
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CVI. Farn. Liliaceae.

437. Tiilipa Tourii.

f 7. silvestris L. Verwildert auf dem Bischofsberg bei Danzig.

4:3s. Gagea Salisb.

t 997. G. prafcnxis Schult. Auf Wiesen und feuchten Aeckeru, wohl in jeder

Lokalflora und meist häufig.

1998. — ari-ensis Schult. Auf Aeckern, ziemlich verbreitet, oft zahlreich. Danzig.

Conitz. Pelplin: Caspary. Im Gr. Werder sehr häufig: PreuschoflF.

Marienwerder nicht selten. Graudenz : Rosenbohm. Culm bei Althausen

bei der Christkower Kämpe: Wacker. Dt. Krone: Krause.

1999. — spaihdcea Schult. Feuchte Gebiische, selten. Fr. Holland: Kahler.

Elbing bei Vogelsang und Damerau. Stangenwalder Forst: Caspary.

t 1000. — minima Schult. Gebüsche, Grasplätze, wohl überall häufig,

t 1001. — lutea Schult. Gebüsche, Wälder, fast überall häufig: im Gr. Werder

vereinzelt : Preuschofi".

439. Liliuin Toiirii.

t 1002. L. Martagon L. In Wäldern, wohl kaum einer Lokalflora fehlend.

440. Authericuiu. L.

1 1003. A. ramosinn L. Trockne Wälder, wohl überall häufig.

ß. Simplex. Bei Danzig und Marienwerder.

1004. — Lilingo L. Bis jetzt nur im Schanzenwalde bei Rosenberg, sparsam*

Kuhnert.

441. Oriiithogalum Tourii.

0. umhatum L. Hin und wieder verwildert.

44-2. Allimu L.

t 1005. A. uniniim L. Feuchte Wälder, selten. Danzig bei Swaroschin: Helm.

Dirschau im Walde zwischen Lissewken und Neumühl: Caspary.

Graudenz, Lunaucr Wald: Nowicki. Culm. Waldschlucht bei Elisenthal:

Wacker.

1006. — acuiangiihnn Schrad. Selten. P>uchte Wiesen bei Gehlbude am See

Rudnik bei Graudenz: Caspary. Ufer des Sees von Rondzen bei

Graudenz, und Podwitz im Kreis Culm: Scharlock. Mischke bei

Graudenz: Rosenbohm.

1007. — fallux Schidt. Auf trockenen Anhöhen, V)ishcr nur in der Nähe der

Weichsel. Marienburg: Grabowski. Stuhm bei Weisscnberg. Mewe:

Caspary. Marionwerder bei Fiedlitz. Graudenz. Culm und Thorn:

Nowicki. Bromljcrg bei Jasienicc: Kühling.

t 1008. — vineale L. Auf Aeckern, in den meisten Lokalfloren, oft recht häufig.

Danzig. Conitz. Marienburg: fJraliowski. Stuhm und Marienworder.

Im Gr. Werder: Fi-cu-schofi'. Graudenz undSchwctz: Rosenbohm. Elbing.
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f 1009. A. Scorodoprasxan L. Gebüsche, sehr zerstreut. Danzig. Pelplin. Marien-

werder. Fordon. Thorn. Rosenberg und Osterode: Kuhnert.

f 1010. — oleraceum L. Gebüsche, überall ziemlich häufig.

443. Hemerocallis L.

t A. flava L. Verwildert im Höhnc'schen Park bei Ohra bei Danzig.

CVII. Fam. Smilaceae.
444. Asparagus Tourn.

1 1011. A. ofßcinalis L. Längs der Weichsel, des Haffs und der See verbreitet.

445. Paris L.

t 1012. P. quadrifolim L. Schattige Wälder, überall, oft häufig.

446. Polygonatum Tourn.

1013. F. vei'iicillatvm All. In schattigen Wäldern und Gebüschen, ziemlich

selten. Neustadt. Pr. Holland. Saalfeld. Löbau. Küddowbrücke und

Stalheimer Mühle bei Flatow: Rosenbohm.

1 1014. — anceps Mnch. Wälder, Gebüsche, in jeder Lokalfiora.

f 1015. — imdtiflortim All. Wälder, überall nicht selten.

447. Coiivallaria L.

1 1016. C. majalis L. In Wäldern, überall häufig.

448. Majauthemum Web.

f 1017. M. hifolium Schmidt. Wälder, überall häufig.

CYIII. Fam. Colchicaceae.
449. Tofieldia Huds.

1018. T. calycMlafa Whlnh. Torfige Wiesen, sehr selten, an den Standorten

häufig. Thom bei Mocker: Nowicki. Bromberg bei Strzelewo: Kühling

Abrauer Torfwiesen bei Conitz: Praetorius.

CIX. Fam. Juncaceae.
450. Jiiiiciis Tourn.

f 1019. J. con(jlomeratvs L. Feuchte sumpfige Stellen, überall häufig.

f 1020. — effusus L. Wie Vorige, noch häufiger.

f — effusus X glaucus. (J. diffusus Hoppe.) Bisher um Marienwerder

Stuhm. Danzig: Klatt. Flatow: Rosenbohm. Dt. Krone: Ruhmer.

Lubochin im Kreise Schwetz: Bail.

f 1021. — glaucns Ehrh. Feuchte Orte, überall sehr häufig.

f 1022. — halticus Willd. Auf allen Strandtriften häufig, hin und wieder an

den Haffufern.

1 1023. — filiformis L. In der Nähe der See, zerstreut. Putzig. Neustadt. Danzig.

f 1024. — capitatus Weig. Feuchte sandige Stellen zerstreut, am Strande stell-

weise häufig, so bei Danzig. Sonst Neustadt. Conitz. Tuchel. Pelplin

und Pr. Stargardt: Caspary. Stuhm. Marienwerder. Saalfeld. Pr.

Holland. Bromberg. Flatow. Krojanke. Schloppe: Ruhmer.



168

f 1025. J. articulufiis L. Feuchte Orte, überall sehr häufig.

? — silvaticKS Reich. Wird angegeben: Graudenz bei Marsau. Bromberg

bei Janowo: Kiihling.

1026. — atratu-'i Kroch. Sehr selten, Graudenz IjeiPaparczyn: Seharlock,und Torf-

tümpel am Lienitzer Walde: Rosenbohm. Culm zwischen Battlewo

und Kamlarken, und Thorn bei Ku^n-oz und Pigrza: Nowicki.

Zwischen Glubczin und Smirdowo im Kreis Flatow: Rosenbohm.

t 1027. — ohtusißonis Ehrh. Selten. Im Brück'schen Moor zwischen Neustadt

und Danzig. Zoppot: Bali. Schloppe: Kuhmer.

t 1028. — aJpinus Vill. Auf sumpfigem Boden, überall, meist häufig.

f 1020. — sajyitu/s Mnch. Sümpfe, Gräben, wohl in jeder Lokalflora.

t 1030. — .^narroHiis L. Torfige Halden, in vielen Lokalfloren. Putzig. Neu-

stadt. Panzig. Stuhni. Saalfeld. Lessniker Wald und Försterei Kl.

Heide im Kreis Flatow: Rosenbohm.

t 1031. — compressus Jage. Nasse Orte, überall sehr häufig.

t 1032. — Gerardi LoihJ. Sehr selten, um Panzig.

1033. — Tenngeia Ehrh. Sehr selten. Graudenz, See von Robakowo: Schar-

lock. Schloppe See von Krumpohl: Caspary. Culmer Kreis: Rosenbohm.

t 1034. — hufonius L. Feuchte Orte, überall sehr häufig.

t 1035. — ranarivs Perr. et Long. Danzig auf der Westerplatte: Baenitz. Ma-

rienwerder am Weichselufer, sehr häufig.

451. Luzula D. C.

t 1036. L. pihm Wilhl. Wälder, überall häufig.

t 1037. — alhida D. C. In Wäldern, selten, bisher um Elbing bei Vogelsang, Ka-

dienen und Panklau. Panzig bei Pelonken: Ohlert. Schöneck bei

Schridlau: Caspary.

t 1038. — cainpestris D. C. Triften, Wälder, überall sehr häufig.

t 1039. — crecfa Dettv. Torfwiesen, Wälder, überall häufig.

1040. — mdeflca Presl. Haiden, Wälder, vielleicht in den meisten Lokalfloren,

nur nicht unterschieden. Bisher Conitz: Lucas. Stuhm. Marienwerder

an vielen Stellen. Gi-audtniz Liesnitzer Wald: Rosenbohm. Löbau bei

Wiszniewo. Thorn: Nowicki. Skietzheide im Kreis Flatow: Rosenbohm.

CX. Farn. Cyperaceae.
452. Cji)erus Toiiru.

1 1041. C. ßaresccns L An sandigen Ufern von Seen und Sümpfen, zerstreut,

an den Standorten häufig, doch nicht immer beständig. Danzig.

Stuhm. Marionwerder. Riesenbui-g. Dt. Eylau. Löbau. Saalfeld. Neucn-

bui-g. Tlioru. l>rouil)ei-g. Pt. Krone: Ruhmei-.

f 1042. — fiixnin Jj. Wie der Vorige, wohl in den meisten Lokalfloren. Danzig.

Stuhm, Marienw(u'der, an dem Weichselufer oft in grosser Menge. Neuen-

burg. Graudenz: Rosenbohm. Culm: Rehdanz. Löbau. Saalfeld.

Schloppe und Flatow: Rulimer.
87 «
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453. Sclioeims L.

? Seh. fern/ (/ineus L. Bromberg bei Slesin: Kühliiig. Also liart an der

Grenze des Weichselgebiets in Posen.

? — nigricans L. Wie der Vorige, wahrscheinlich einheimisch.

454. Cladium R. Br.

1043. C. Mariscus R. Br. Im kl. nnd gr. Kamsko-See, See Mialla und See

Ploczycz im Kreis Berent, im See Bialla im Kreis Carthaus: Caspary.

Bei Mrk. Friedland: Ruhmer.

455. Rhyiicliospora Yahl.

f 1044. i?. alba Vahl. Torfmoore, zerstreut. Putzig. Neustadt, Moor bei Biala:

Herweg. Danzig. Bromberg bei Glieneke. Saalfeld. Pr. Holland.

? — fusca R. S. Neuerlich wenigstens im Gebiet nicht gefunden, doch

wahrscheinlich einheimisch.

456. Blysmus Panz.

f 1045. B. comjjress^is Panz. An feuchten, sumpfigen Orten, überall ziemlich häufig,

f 1 046. — riifus Lk. Nur bei Danzig, hinter Weichselmünde und auf den Dünen

bei Brösen: Klatt, im Westen der Mövenschanze: Baenitz.

457. Heleocliaris R. Br.

t 1047. //. palustris R. Br. Sümpfe, Gräben, überall sehr häufig.

ß. arenaria Aschers. Auf feuchtem Sandboden, bei Danzig und

Marienwerder.

1048. — uniglumis Lk. Wohl überall, aber nicht häufig. Marienwerder bei

Liebenthal,

f 1049. — acicularis R. Br. Am Rande der Gewässer, überall häufig.

458. Sclrpus Toiirn.

f 1050. S. caesjjitosus L. Torfmoore, zerstreut. Putzig, Bruch bei Kl. Stazczyn':

Caspary. Oberförsterei Mirchow im Kreis Carthaus: Caspary. Teufels-

heide im Kreis Dt. Krone: Ruhmer.

f 1051. — i)avcißort(s Licjhif. Sumpfige, torfige Plätze, zerstreut. Danzig. Star-

gardt. Marienwerder. Loebau. Kl. Lutauer Forst im Kreis Flatow:

Rosenbohm. Kl. Nakel im Kreis Dt. Krone: Ruhmer.

1 1052. — setaceus L. Bisher nur im Westen der Weichsel an Gewässern auf

nassem Sande. Putzig. Neustadt. Danzig. Thorn. Bromberg. Forst-

revier Kl. Heide im Kreis Flatow: Rosenbohm. Hechtsee und See

von Boeskau
^
im Kreis Dt. Krone : Caspary.

1053. — siipinvs L. Nur bei Thorn bei Bielawy.

1 1054. — laci/stris L. Stehende und fliessende Gewässer, überall sehr häufig.

f 1055. — Tahcrnaemontani Gniel. In der Nähe der See und des Hafl"s ziemlich

häufig, im Innern seltener. Marienwerder bei Mewischfelde. Thorn.

Bromberg. Am grossen See bei Slavianowo im Kreis Flatow: Roseu'^

bohm. See von Rederitz bei Dt. Krone: Caspary.
88
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t 1056. *S. warkimus L. In der Nähe der See, des HaflFs und der "Weichsel häufig.

ß. compactus Koch. Äfit der Hauptform,

j 1(»57, — silvaticus L. Sümpfe, Ufer, überall häufig.

ß. cot)ij)acfi(s. Elbing bei Vogelsang: Straube.

y. effuHus. Danzig in der Radaune bei Prangenau: Klatt.

f 1058. — radicuns Schk. Ufer der Flüsse und Seen, sehr zerstreut, an den

Standorten in Menge. Danzig. Schoeneck: Caspary. Tiegenhagen:

PreuschoflF. Stuhm. Christburg. Marienwerdcr. Bromberg. Culm:

Rehdanz.
450. Eriophorum L.

f 1059. E. vaginafum L. Torfmoore, Waldbrüche, überall sehr häufig.

f 1060. — angustifoUinn Rth. Torfbrüche, überall sehr häufig.

f 1061. — latifoliiim Hoppe. Ebenso, etwas seltener.

t ir)62. — gracih Koch. In Torfljrüchen zerstreut. Danzig. Stargardt. Bereut bei

Schiedlitz: Caspary. Conitz. Stuhm. Marienwerder. Rosenberg. Osterode.

Saalfeld. Pr. Holland. Appelwerder im Kreis Dt. Krone: Retzdorf

460. Carex Mich.

f 1063. C. dioica L. Auf Torfboden, in den meisten Lokalfloren.

ß. parallela Wahlb. Hin und wieder, die C. Davalliana unserer

älteren Floristen.

? — Davalliana Sni. Nach Kühling bei Bromberg auf Wiesen bei Adl.

Kruschin.

f 1064. — puUcaris L. Auf Torfboden, selten. Neustadt bei Rüben, Bruch hinter

Nanitz und Stanitzer Moor: Herweg. Danzig bei Zoppot: Klinsmann,

und Nawitzer Thal, bei Brentau und Kl. Kelpin: Klatt. Thorn:

Nowicki.

1065. — pauciflora Lighif. Sehr selten. Belauf Hagen in der Oberförsterei

Mirchau im Kreis Carthaus: Caspary.

1066. — cijperoides L. Am Pienogga-See bei Riesenburg verschwunden. See

von Fronau bei Briesen: Caspary.

1067. — chordoirhiza Ehrh. Sehr selten. Bei Danzig neuerlichst nicht gefunden.

Wald bei Runowo im Kreis Flatow: Rosenbohm.

t 1068. — diaticha Iludx. Wiesen, Grabenufer, überall, oft häufig,

t 1069. — arenaria L. Auf Sandflä(;hen, besonders in der Nähe der Weichsel,

des Haffs und der See, überall häufig.

1070. — Jigerica Gag. Auf Sandfiächcn, wahrscheinlich sehr vorbreitet. Marien-

werder und Stuhm sehr häufig. Elbiug bei Kadieneu. Frische Nehrung.

Tolkemit: Seydler.

t 1071. — VII/pma L. Gräben, Sümpfe, ü])erall häufig.

ß. nemorosa Rehcnf. Nic^ht S(!lten.

t K)72. — mvricata L. Wälder, Wiesen, überall häufig.

ß. nemoroHa Lt/wnifz. Marienwerder l)ei Rachclshof: Wac^ker.

f 1073. — teretiuscula Good. Sumpfige torfige Wiesen, wohl in allen Lokalflorcn.
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1 1074. C. paniculata L. Sumpfige Wiesen, Gräben, überall meist häufig.

t 1075. — paradoxa Willd. Sumpfige torfige Wiesen, sehr zerstreut. Danzig bei

Schellmühl und Prangenau. Conitz bei dem Schiesshause: Lucas.

Stargardt im Forstrevier Wilhelmswalde. Flatow, See am Thiergarten

:

Rosenbohm. Dt. Eylau bei Reudnitz.

1 1076. — Schreberi Schrank. Auf Sandboden wohl überall, und oft sehr häufig.

1077. — Boeninghansiana Weihe. Wahrscheinlich ein Bastard von C. remota

und paniculata. Nur Loebau bei Wiczniewo.

t 1078. — remota L. In Wäldern an Sümpfen und Bächen, überall ziemlich häufig.

1 1079. — stelhdafa Good. Wiesen, Sümpfe, überall häufig.

t 1080. — leporina L. Wiesen, Wälder, überall häufig.

f 1081. — elongata L. An sumpfigen Stellen, Gräben, wohl in allen Lokalfloren

stellenweise.

1 1082. — canescens L. Wiesen, Brüche, überall häufig.

— canescens x remota. Sakrintener Wald bei Christburg: A. Schultz.

t 1083. — stricta Good. Sumpfige Wiesen, Gräben, überall, meist häufig.

1084. — caespitosa L. In Brüchen, wahrscheinlich verbreitet. Loebau. Gilgen-

burg. Marienwerder bei Kl. Watkowitz. Neustadt im Cedronwald:

Herweg. Tucheier Haide am Schwarzwasser. Bromberg. Vandsburg.

und Flatow am Ufer der Küdow: Rosenbohm.

t 1085. — vulgaris Fr. Wiesen, Sümpfe, überall sehr häufig, in vielen Formen.

1 1086. — acuta L. Sümpfe, Gräben, Ufer, überall sehr häufig, ebenfalls in

vielen Formen.

1087. — Buxhaumii Wahlenh. Bisher nur zwischen Krojanke und Flatow:

Rosenbohm.

f 1088. — limosa L. Auf schwammigen Brüchen, wohl in allen Localfloren, aber

nicht überall häufig.

1089. — supina Wahlenh. Bisher nur bei Thorn zwischen Steinort und Czar-

nowo: Nowicki.

f 1090. — pilulifera L. In Wäldern, Haiden, überall nicht selten.

1091. — tomentosa L. Bisher nur bei Mewe auf der Schanze, auch bei Sprauden

und Warmhofif: Caspary.

1 1092. — montana L. In Wäldern, zertreut. Danzig. Stargardt. Conitz. Marien-

werder häufig. Culm. Thorn. Bromberg. Flatow: Rosenbohm.

f 1093. — ericetort/m Poll. Wälder, Haiden, überall häufig,

f 1094. — praecox Jaeg. Wie Vorige, überall häufig.

f 1095. — digitata L. Schattige Wälder, überall nicht selten.

1096. — pilosa Scop. Nur bei Thorn: Nowicki.

f 1097. — panicea L. Feuchte Wiesen, überall sehr häufig.

ß. refracta. Paleschken bei Stuhm.

1 1098. — glavca Scop. Nasse Wiesen, selten. Danzig bei Brentau und Weichsel-

münde: Klatt, und Jenkau: Eggert. Schoeneck am Westufer des Sees

von Garczau: Caspary. Graudenz, Sumpfwiese bei Turcznitz: Rosen-
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bohm. Culm auf den Herzberg'schen Wiesen: Relidanz. Thorn hinter

dem Brückenkopf, Leibitsch und Rynsk: Nowicki. Bromberg am
Kanal: Kühling. Lessnicker Mühle im Kreis Flatow: Rosenbohm.

Jastrow: Ruhmer.

f 1099. C. pallcsccns L. Wälder, überall nicht selten.

fllOO. — ßava L. Sumpfige Wiesen, überall nicht selten.

fllOl. — Oederi Ehrh. Wie die A^orige, überall nicht selten.

fll02. — disfans L. Wiesen, sehr zerstreut. Danzig bei Jenkau und am
Tempelburger Bach. 8tuhm bei Paleschken. Marienwerder bei Lieben-

thal und anderwärts. Graudenz Flötenauer See: Rosenbohm. Culm,

Herzberg'sche Wiesen: Rehdanz. Thorn bei Rynsk und Lissomitz.

Strasburg: Hielscher. Bromberg. Fordon. Kl. Nakel und Jastrow:

Ruhmer.

t 1103. — sUvatica Uuds. Feuchte schattige Wälder, zertreut. Danzig bei Jenkau

:

Eggert, und bei Pelonken. Marienwerder im Kröxener und Sedliner

Walde. Loebau bei Wiszniewo. Elbing bei Vogelsang und Kadienen.

Osterode. Fr. Holland. Saalfeld. Kl. Lutauer Forst im Kreis Flatow:

Rosenbohm. Appelwerder: Retzdorf, und Machlin im Kreis Dt. Crone:

Ruhmer.

1 1104. — Pseiido-Cyiyerus L. Sümpfe, Gräben, wohl in jeder Lokalflora, meist

häufig,

t 1105, — ampullacea Good. Sümpfe, Bäche, überall nicht selten,

tll06. •— vesicaria L. Sümpfe, überall sehr häufig.

t 1107. — paldosa Good. Sümpfe, Ufer, überall meist sehr häufig.

ß. Kocläana D.C. Hin und wieder.

f 1108. — riparia Cvrf. Gräben, Ufer, überall häufig.

1 1109. — fliformis L. In tiefen Torfsümpfen, wohl in jeder Localflora, oft häufig

f 1110. — liiria L. Sandige feuchte Orte, überall häufig.

ß. hirtacformis Fers. Bei Marienwerder nicht selten.

CXL Farn. Gramineae.

461. Panicuin L.

1111. P. mtn/uind/e L. Selten. Culm auf den Terrassen des Kadettenhauses:

Wacker. Thorn in Gärten: Nowicki. Bromberg und Pohl. Cronc:

Kühling.

f 1112. — (//a rvm Good. Auf sandigen Aeckern, überall häufig.

f 1113. — Crus (/(Uli L. Gärten, Aecker, überall häufig.

462. Setaria P. 15.

1114. »S. rerflri/hifn ]\ IL Seltenes Gartenunkraut. Thorn im Gymnasialgarten:

Nowitzki. l>i()iiilH'rg: Kühling.

flllö. — viridis I\ li. n('l)auter Boden, üljcrall häufig.

f 1116. — (jlauca r. B. Wie Vorige, überall häufig.
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463. Phalaris L.

f 1117. P. ariindinacca h. An Ufern, überall sehr häufig.

(- — canariensis L. Zuweilen verwildert. Danzig auf Ballast häufig. Christ

bürg: Ludwig. Culm: Rehdanz.

464. Hierochloa Gmel.

f 1118. //. odorata Walilhg. Häufiger in der Nähe der See und des Hafts, im

Innern sehr zertreut. Marienwerder im Liebenthaler Wäldchen:

Wacker. Thorn Wiese bei der Wolfsmühle: Nowicki.

f 1119. — australis R. et Seh. Schattige Wälder und Gebüsche, wohl in den

meisten Localfloren und häufig.

465. Anthoxantliiim L.

f 1120. A. odorafvm L. Wiesen, Wälder, überall sehr häufig.

ß. umh'osum Bl. Marienwerder in Wäldern nicht selten.

y. villosnm Loisl. Marienwerder.

466. Alopeciirus L.

fll21. A. pratensis L. Wiesen, überall sehr häufig.

f — agrestis L. Danzig auf Ballast. Auch anderwärts auf angesäeten

Rasenp] ätzen,

f 1122. — geniculatus L. Gräben, feuchte Wiesen, überall sehr häufig,

f 1123. — fidvns Sm. Wie Voriger, überall häufig.

467. Phleuiu L.

f 1124. P. Boehmeri Wib. Hügel, Raine, überall nicht selten.

ß. mterruptum Zobel. Marienwerder im Brakauer Wald.

f 1125. — pratense L. Wiesen, überall sehr häufig.

ß. nodositm L. Auf trocknen Rainen, nicht selten.

f — arenarium L. Danzig auf der Westerplatte: Baenitz.

468. Oryza Tourn.

1120. 0. clandestina A. Braun. An Ufern, in Gräben, zerstreut. Loebau bei

Wiszniew^o. Marienwerder an der Liebe und in Niederungsgräben an

vielen Stellen. Stuhmer Niederung. Pr. Holland. Osterode. Gilgen-

burg. Schoeneck, Schloss Kischau und Berent: Caspary. Flatow:

Ruhmer. Drausensee: Caspary.

469. Agrostis L.

f 1127. A. vulgaris L. Triften, Grasplätze, Waldränder, überall sehr häufig,

f 1128. — alba L. Wiesen, feuchte Aecker, überall sehr häufig,

f 1129. — canina L. Feuchte Wiesen und Gebüsche, überall, an den Standorten

häufig.

470. Apera Adans.

1 1130. A. Spica venti P. B. Auf Aeckern unter dem Getreide, überall, oft sehr

häufig.
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471. Calamagrostis Adaiis.

t 1131. C. Janccolata Rth. Nasse Wiesen, Gebüsche, in jeder Localflora.

ß. Gaudiniana Rchh. In Waldsümpfen nicht selten.

f 1132. — liorea D. C. An den Ufern der Weichsel und des Hafis. Danzig bei

Neufähr und Krakau. Frische Nehi'ung bei Kahlberg. Im Gr. Werder

an der Nogat häufig: Preuschoff. Marienwerder häufig. Neuenburg.

Culm. Thorn.

-j- 1133, — plgelos Rth. In sandigen Wäldern und an Ufern, überall sehr häufig.

f 1134. — iiegJccia Fr. Feuchte Wiesen, sehr zerstreut. Danzig. Conitz. Tucheier

Haide bei Lindenbach und am Ufer des Schwarzwassers. Marien-

werder. Stuhm. Thorn. Loebau.

f 1135. — aniiidinacca Rth. Wälder, wohl keiner Localflora fehlend.

472. Ammopliila Host.

t 113G. A. arenaria L. K. Am Seestrande gemein, anderwärts sehr zerstreut.

Conitz. Rosenberg. Culm. Thorn. Bromberg. Kl. Nakel im Kreis

Dt. Krone: Ruhmer.

ß. iobata. Danzig bei Broesen: Klatt.

t 1137. — hültica L. K. Am Seestrande überall stellenweise, mitunter ziemlich

häufig.

473. Polypogon Dsf.

•j- F. mompeliemis Dsf. Danzig auf der Westerplatte auf Ballast : Helm.

474. Milium L.

f 1138. M. efusiim L. Scliattige Wälder, überall nicht selten.

475. Stipa L.

1139. S. pennata L. Trockene Hügel. Nur Thorn. Culm. Graudenz bei Klodtken.

1140. — cajiillala L. Nur Ijei Cului, und zwar an der Schlucht von Althausen,

und auf Abhängen am rechten Fribbeufer, sonst zerstreut: Wacker.

476. Phraginites Trin.

f 1141. — communis Trin. Gewässer, überall sehr häufig.

ß. Huhunißora DJJ. Trockene Standorte, nicht selten.

477. Koeleria Pers.

11142. K. crixtata Fers. Trockene Grasplätze, Wälder, überall häufig.

1143. — ylavca D.C. Auf Sandboden. Bei Marienwerder nicht selten. Elbing:

Nicolai. Wahrscheinlich verbreitet.

478. Aira L.

f 1144. A. mespifosa L. Wiesen, Gräben, üljerall sehr häufig,

f 1145. — ße.ruom L. Wälder, Gebüsche, überall und meist häufig.
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479. Corywephoriis P. B.

f 1146. C. canescens P.D. Auf sandigen Haideu, überall in der grössten Menge.

ß. ßüceticens. Danzig. Marienwerder.

480. Holcus L.

f 1147. //. lanatus L. Wiesen, überall sehr häufig.

f 1148. — mollis L. Wälder, feuchte Gebüsche, überall, doch meist nicht häufig.

481. ArrhenatLerum P. B.

f 1149. -4. elatius M. et K. Wiesen, in den meisten Lokalfloren.

482. Avena Tourn.

f ll.oO. A. strigosa Schreb. In den meisten Gegenden im Sommergetreide,

f 1151. — futua L. Vereinzelt wohl überall im Sommergetreide, in Menge in

den Haferfeldern an den Weichselufern, auch bei Marienwerder.

Häufig im Gr. Werder: Preuschofi".

ß. glahrata Petenn. (A. hybrida Koch.) Marienwerder an der Mon-

tauer Spitze. Danzig: Klatt. Elbing und Nehrung.

1152. — hybrida Peterm. Nur ganz vereinzelt auf den Kartofleläckern in Pa-

leschken bei Stuhm.

f 1153. — pubescens L. Wiesen, Raine, überall häutig.

ß. glabrescens Rchb. Marienwerder und Stuhm nicht selten.

1154. — jjratensis L. Selten. Thorn im Grabier Wald: Nowicki. Culm und

Culmsee: Nowicki. Graudenz amWeichselabhang: Rosenbohm.Dirschau

bei Ludwigsthal: Caspary.

1155. — ßavescens L. Wiesen, Grasplätze, ziemlich selten. Conitz an der

Chaussee von Neue Welt: Lucas. Marienwerder bei Kl. Ottlau und

Ziegahnen. Graudenz bei Skrobeck: Rosenbohm. Saalfeld bei Gr.

Prochnau: Kirschstein. Kl. Nakel im Kreis Dt. Krone: Ruhmer.

+ 1156. — caryophyllea Web. Sandige Haiden, wohl in allen Lokalfloren, nur

übersehen. Danzig bei Zoppot, Oxhöft und anderwärts. Stargardt im

Forstrevier Wilhelmswalde. Tuchel bei Gr. Byslaw. Bromberg. Ma-

rienbui'g bei Wengern. Marienwerder an vielen Stellen.

1 1157. — praecoa; P. B. Häufig in der Nähe der See und des Haffs, im Innern

zerztreut. Putzig. Neustadt. Danzig. Kahlberg. Marienwerder bei Gr.

Krebs. Kl. Nakel im Kreis Dt. Krone.

483. Triodia P. B.

f 1158. T. dectimbens P. B. Waldränder, überall nicht selten.

484. MeHca L.

f 1159. M. mitatis L. Laubwälder, überall häufig.

f 1160. — nniflora Retz. Schattige Wälder, selten. Danzig bei Buschkau und in

den Fuchsbergen: Klatt. Neustadt am Garnierberg: Herweg. Carthaus,



176

am Sclilossbergc: Caspary. Marienwerder im Krörcner Walde, Elbing

zwischen Yogelsang und Damerau. Osterode im Hirschbergschen

Walde: Kuhnert.

4S5. Briza L.

f 1161. B. media L. Wiesen, Raine, überall sehr häufig.

i86. Poa L.

f 1162. P. annua L. üeberall sehr häufig.

1163. — hulhom L. Sehr selten, bisher nur zwischen Rosenberg und Dt. Eylau,

bei Schönberg und Garden, in der Form vivipara: Kuhnert.

f 1164. — nemoralis L Wälder, Gebüsche, überall häufig.

ß. prnnda Gand. Ebenso,

f 1165. — scrotina EJirh. FeuchteWiesen, überall, besondersinFlussthälernhäufig.

1166. — Hudetica Haie. In feuchten Wäldern, sehr zerstreut. Sonst vor Bukowo

im Kreis Carthaus: Caspary. Schöneck bei Schweinebude und Dirschau

bei Spengavsken: Caspary. Marienwerder an vielen Stellen. Doll-

staedt: Schmidt. Kl. Lutauer Forst im Kreis Flatow: Rosenbohm.

f 1167. — trivialis L. Wiesen, überall sehr häufig,

t 1168. — pratensis L. Wiesen, überall sehr häufig,

f 1169. — compressa L. Wegeränder, Raine, überall häufig.

ß. Lanf/eana Rchh. Marienwerder.

487. Glyceria R. Br.

f 1170. G. aqiiatica Waldhg. Am Rande der Gewässer, überall sehr häufig.

\ 1171. — ßiiitans R. Br. Sümpfe, Gräben, überall häufig.

ß. loliacea Hvds. Bei Marienwerder an der Weichsel nicht selten.

f 1172. — plicata Fr. Wie die Vorige, nicht selten.

1173. — nemoralis Uechtr. et Koern. Wahrscheinlich überall in schattigen Wald-

brüchen und Waldsümpfon verbreitet. Bisher beobachtet: Marien-

werder an vielen Stelleu. Elbing bei Vogelsang : Straube. Gr. Liniewo

im Kreis Beremt: Caspary. Kl. Lutauer See und bei Kappe im Kreis

Flatow: Rosenljohm. Paparczyn bei Culm: Rosenbohm.

f 1174. — di.sfaits Wahlenhg. Um Dörfer und Städte auf wüsten Plätzen, zer-

sti'cut. Danzig. Marienwerder nicht selten. Im Gr. Werder bei Tannsee

und Eichwalde: Preuschoff. Saalfeld. Osterode. Pr. Holland. Thorn.

Schleppe : Ruhmer.

f 1175. — mai-itima M. et K. Danzig auf der Westerplatte und bei Glettkau:

Klinggraeff sen.

4SH. Catabrosa P. B.

f 1176. 6'. aqvatica P. B. Grä])en, Tümpel, in d(m meisten Lokalfloren stell-

weise, dann häufig.

480. Molinia Mneli.

f 1177. M. coervlea Mncli. Aul Torfboden, besonders in Wäldern, überall häufig.
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490. Daetylis L.

f 1178. i). (jhmemta L. Wiesen, Wälder, überall sehr häufig.

4 491. Cyuosurus L.

f 1179. 6'. cristafvs L. Wiesen, Raine, überall häufig.

492. Festuca L.

t 1180. F. ovina L. Triften, Wälder, überall sehr häufig.

ß. glauca Schrad. Marienwerder in Wäldern.

fllSl. — duriuscitla L. Syst. nat. Trockene Wälder. Bisher nur an wenigen

Orten bekannt, aber wohl nur ül^ersehen. Danzig. Marienwerder. Thorn.

tll82. — ruhra L. Raine, Waldränder, überall sehr häufig.

ß. nemorum Rclib. In Wäldern häufig.

y. arenaria Osbeck. (F. villosa Schweigg.) Am Scestrande und am
Haflufer häufig.

1183. — silvatica Vill. Schattige Wälder, selten. Elbing in den Schluchten

bei Kadienen: Sanio. Carthaus bei Mirchau: Caspary.

f 1184. — gigantea Vill. Schattige Wälder, überall ziemlich häufig.

ß. trißosa Koch. Ebenso.

f 1185. — arvndinacea Schreb. Feuchte Gebüsche, sehr zerstreut. Danzig bei

Zoppot. Marienwerder bei Gorken. Bromberg häufig: Kühling.

f 1186. — elatior L. Wiesen, überall sehr häufig.

ß. 2)sei(dololiacea Fr. Marienwerder.

1187. — loliacea Citri. Sicher bisher nur: Stuhm bei Paleschken : Klinggraeff sen.

Elbing: Straube. Nach A. Braun ein Bastard von F. elatior und

Lolium perenne.

493. Scolochloa Lk.

1188. S. festucacea Lk. Bisher nur: Rudniker Se<i bei Graudenz: Caspary.

Wäldchen an Rondsen: Scharlock.

494. Bracliypodium P. B.

tll89. B. pinnaHim P. B. Raine, Hügel, wohl in allen Lokalfloren ziemlich

häufig.

1 1190. — silvaticnm R. et Wh. SchattigeWälder und Gebüsche, wohl in den meisten

Lokalfloren stellenweise.

495. Bromus L.

f 1191. B. secalinus L. Aecker, überall häufig.

1192. — racemosvs L. Selten. Bei Marienwerder.

f 1193. — mollis L. Wiesen, Raine, überall sehr häufig.

ß. liostachys M. et K. Bei Marienwerder.

11194. — arvensis L. Aecker, wohl in allen Lokalfloren stellenweise.

f 1195. — patvhis M. et K. Selten. Danzig: Klatt.

1 1196. — asper Murr. Schattige Wälder, sehr zerstreut. Danzig. Wald von Kobila

im Kreis Berent: Caspary. Pelplin: Caspary. Stuhm. Marienwerder.
96
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Graudenz Luiiauor Wald und Wald bei Krusch: Rosenbohm. Kl.

Lutauer Forst im Kreis Flatow: Rosenbohm. Osterode. Pr. Holland.

f 1197. B. erectus Buch. Selten, vielleicht nur eingebürgert. Danzig. Marien-

werder. Thorn. Osterode.

t 1198. — i/iernn's Leijss. Wiesenränder, Raine, überall, in den Weichselgegenden

sehr häufig.

f 1199. — sterilis L. Unbebaute Orte, Raine, zerstreut. Danzig vor dem Neu-

garter Thor: Klatt, und auf der Wcstcrplatte: Kliuggraefl" sen. Elbing.

Marienwerder bei Rothhof. Graudenz: Scharlock. Bromberg, häufig:

Kühling. Mk. Friedland: Ruhmer. Culm: Rosenbohm.

f 1200. — tectonnn L. Wegeränder, Anhöhen, Mauern, überall sehr häutig.

496. Triticiiiii Toiirn.

f 1201. T. junceutn L. Am Seestrande, überall stellenweise,

f 1202. — stricium Deth. Am Seestrande, überall nicht selten,

f 1203. — anttuin B.C. Am Seestrande, überall nicht selten.

f 1204. — repens L. Accker u. s. w. überall sehr häufig.

ß. caesitnn Fred. Marienwerder, besonders an der Weichsel häufig,

f 1205. — canimtm L. Raine, Gebüsche, wohl in allen Lokalfioren, stellen-

weise häufig.

497. Elymus L.

f 1206. E. arenorivs L. Am Seestrande gemein, auch häufig am Haff"ufer; im

Innern zerstreut. Wernersdorf im Gr. Werder: Preuschofi". Marienburg.

Stuhm. Marienwerder. Graudenz. Thorn. Riesenburg. Rosenberg.

Dt. Eylau.

498. Hordeum Tourii.

f 1207. //. inurinum L. Wege, Mauern, Schutt, wohl in jeder Lokalflora, in den

Weichsclgegenden häufig,

f 1208. — secalimim Sc/ireh. Bisher nur: Danzig auf der Westerplatte. Nach

Klinsmann früher im Grebiner Walde.

499. Lolium L.

f 1209. L. jjcrenne L. Wiesen, Triften, überall sehr häufig.

1210. — italiciim A. Braun. Wiesen, Grasplätze, wohl ursprünglich angesäet,

jetzt aber eingebürgert,

f 1211. — orrense Srhrad. Ucl)€n-all unter dem Lein,

f 1212. — fenndenfum L. Uebcrall im Getreide, oft sehr häufig.

500. Nardus L.

f 1213. N. strirfa L. Auf moorigem llaidebodon, wohl in allen Lokalfloren

stellenweise sehr häufig.
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III. Cl. Gymnospermae.

CXII. Farn. Coniferae.
501. Taxus Tourii.

1214. T. haccata L. In grossen Wäldern, sehr zerstreut. Tuclieler Haide,

Forstrevier Lindenbusch bei Trutnowo: Kühling. Am See von Sommin
im Kreis Conitz: Caspary. Im Kreis Berent am Schwarzwasser

zwischen Lubjahnen und dem Sudomia-See, und am See von Turczonka

bei Ti'iwatz: Caspary.

502. Juniperus Tourn.

f 1215. J. comnninis L. Wähler und ITaiden, überall sehr häufig.

ß. suecica Mill. Danzig bei Thalmühle. Marienwerder im Neudörf-

chener Walde.

503. Piniis Tourn.

f 1216. P. sihesfris L. Ueberall grosse Wälder bildend.

504. Picea Lk.

1217. P. e.reeha Lk. Ursprünglich wohl nur in den östlichen Gegenden zer-

streut und vereinzelt, z. B. Raudnitzer Forst bei Dt. Eylau; vielleicht

auch im Gunthauer Forst l>ei Rieseuburg. Jetzt überall in den Forsten

angepflanzt.


	



